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Fachförderrichtlinie Chancen- 
gleichheit von Frau und Mann

Frauen machen Geschichte – jetzt  
200 Leipziger Frauenporträts online

Ideen diskutieren und so am Haus Europa 
mitbauen – auch auf städtischer Ebene ist 
das möglich während eines digitalen Bür-
gerdialogs zur Konferenz der Zukunft Euro-
pas. Leipzigerinnen und Leipziger, die Inte-
resse an europäischen Themen haben, sind 
am 27. Januar, 17 bis 20 Uhr, dazu eingela-
den, online mit Teilnehmenden aus Brünn 
und Stuttgart zu debattieren. Angeboten 
wird der Online-Dialog im Rahmen der Kon-
ferenz zur Zukunft Europas – eine Diskus-
sionsreihe, bei der sich Menschen aus ganz 
Europa austauschen. Nach einer Einführung 
können die Bürgerinnen und Bürger an drei 
digitalen Thementischen zu Bildung, Kultur 
und Sport ins Gespräch kommen. Das Thema 
Jugend wird alle Bereiche tangieren, denn 
der Dialog gilt auch als Auftakt im Europä-
ischen Jahr der Jugend 2022. Wer mitreden 
möchte, meldet sich bis zum 23. Januar per 
E-Mail unter europa@leipzig.de an und er-
hält per Mail den Link für die Veranstaltung, 
die dann auch simultan übersetzt wird. ■

Zukunft Europa: 
Digitaler Dialog

„Nur Geduld im Tumult!“
Verkehrskampagne „Leipzig passt auf“: Stadt, Polizei und LVB werben für mehr Vor- und Rücksicht / Drei Kontrollwochen bis Ende März

Für mehr Verkehrssicherheit ziehen sie an einem Strang (v. l.): René Demmler, Präsident der Polizeidirektion Leipzig, Ober-
bürgermeister Burkhard Jung, Ulf Middelberg, Sprecher der Geschäftsführung der Leipziger Verkehrsbetriebe und Thomas  
Dienberg, Bürgermeister und Beigeordneter für Stadtentwicklung und Bau.  Foto: abl/bel

Mehr Aufmerksamkeit für 
Sicherheit im Straßenver-
kehr – das ist das Ziel der 
groß angelegten Kampagne 
„Leipzig passt auf“ von 
Stadt, Polizei und Leipziger 
Verkehrsbetrieben (LVB). 
Mit Plakaten, Aufklebern 
auf Heckscheiben von Bus-
sen und Einsatzfahrzeugen 
und Werbeclips im Tram-TV 
sollen die Leipziger für mehr 
Rücksicht sensibilisiert wer-
den – egal wie sie im Verkehr 
unterwegs sind.

„Das Miteinander im Verkehr 
ist rücksichtsloser geworden, 
es herrscht mehr Ellbogen-
mentalität und eine größere 
Ich-Bezogenheit“, sagt Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
und nennt Beispiele: „Ich 
finde es unerträglich, an der 
gelben Ampel noch mal Gas 
zu geben, extra weit rechts 
ranzufahren, um Radfahrern 
den Weg zu versperren, oder 
mit dem Gehstock auf Autos 
zu schlagen, weil man sich 
bedroht fühlt.“

Leipzigs Polizeipräsident 
René Demmler bestätigt dies: 
„Es fällt unseren Kollegen 
auf, dass der Ton rauer ge-
worden ist. Das geht über alle 
Verkehrsarten hinweg. Dabei 
tun Vorsicht, Rücksicht und 
Respekt dem Verkehr gut.“

Darauf zielt die Kampagne 
„Leipzig passt auf“, für die 
mithilfe einer Leipziger Agen-
tur eine eigene Wort-Bild-
Marke geschaffen wurde, die 
mit einem rot-gelb-grünen 
zweiten „i“ in Leipzig für 
einen hohen Wiedererken-
nungswert sorgen soll. Bis 
Ende März werden sechs 
typografische Motive mit 

pointierten Überschriften Pla-
kate überall in der Stadt sowie 
die Heckscheiben von Bussen 
und Polizeifahrzeugen zieren. 
Auch Postkarten, Next-Bi-
ke-Werbung und kurze Clips 
im Straßenbahnfernsehen der 
LVB kommen zum Einsatz. 
Mit Slogans wie „Falsch 
geparkt – voll versagt.“, 
„Besser rot sehen als drauf-

gehen.“ oder „Nur Geduld 
im Tumult!“ werden Themen 
wie ignorierte rote Ampeln, 
Falschparker oder Rücksicht 
auf Ein- und Aussteigende 
im ÖPNV angesprochen, aber 
auch Radfahrer, die in falscher 
Richtung auf Radwegen fah-
ren. Auf zwei Plakatmotiven 
mit älterer Dame („Mehr 
Rücksicht, mehr Oma“) und 

junger Frau („Safe space für 
alle“) werden zudem ver-
schiedene Alterszielgruppen 
angesprochen. 100 000 Euro 
kostet die Kampagne, getra-
gen je zur Hälfte von Stadt 
und LVB.

Die Polizeidirektion Leip-
zig unterstützt die in der Stadt 
bislang einmalige Aktion 
mit Schwerpunktkontrollen 

über jeweils eine Woche bis 
Ende März. Los geht es schon 
am Montag, 17. Januar, mit 
verstärkten Geschwindig-
keitskontrollen, besonders 
vor Altenheimen und ande-
ren Senioreneinrichtungen. 
„Überhöhte Geschwindigkeit 
ist die fünfthäufigste Ursache 
bei Unfällen mit Personen-
schaden“, erklärt Demmler.

In der sechsten Kalender-
woche ab 7. Februar stehen 
dann die Radfahrer im Fokus. 
544 Unfälle haben diese im 
letzten Jahr verursacht, und 
auch deshalb werden sie 
verstärkt kontrolliert. In der 
zehnten Kalenderwoche ab 
7. März werden im Stadtge-
biet dann Rotlichtkontrol-
len intensiv verfolgt – bei 
Auto- und Radfahrern, aber 
auch Fußgängern. „Eine rote 
Ampel zu missachten, ist 
einer der gröbsten Verstöße, 
die man im Verkehr begehen 
kann“, betont Demmler. Und 
diese tragen dazu bei, dass 
die Stadt jährlich rund 12 000 
Verkehrsunfälle, mit mehr als 
2000 Verletzten zu beklagen 
hat. Auch wenn die Verursa-
cher zu 94 Prozent aus dem 
motorisierten Individualver-
kehr stammen, sind doch alle 
Verkehrsteilnehmer gefragt, 
diese Zahlen mit mehr Rück-
sicht zu senken. ■

Leipzig macht Nahverkehr zukunftsfest

Bringen den Liefervertrag für drei Städte unter Dach und Fach (v. l.): die Geschäftsführer der Verkehrsbe-
triebe Leipzig, Zwickau und Görlitz sowie der Unternehmen HeiterBlick GmbH und Kiepe Electric 
GmbH. Als Konsortium konnten sie das Ausschreibungsverfahren für sich entscheiden.  Foto: L-Gruppe

Drei Verkehrsbetriebe – eine neue Bahn / LVB sollen bis 2044 Verkehrsdienstleister bleiben  

Leipzig arbeitet an der Umset-
zung der Mobilitätsstrategie 
2030. 25 neue 2,40 Meter 
breite und 45 Meter lange 
Straßenbahnen gehören jetzt 
dazu, denn die Stadt will 
den Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) attrak-
tiver machen. Die Bahnen 
beschafft Leipzig gemeinsam 
mit Zwickau und Görlitz. 
Nach einem aufwendigen 
europaweiten Ausschrei-
bungsverfahren haben sich 
die Verkehrsunternehmen 
der drei Städte auf die Firma 
Leiwag – ein Konsortium der 
HeiterBlick GmbH mit Kiepe 

Electric GmbH – als Stra-
ßenbahnlieferant für dieses 
große Gemeinschaftsprojekt 
geeinigt. Noch im vergange-
nen Jahr ist der Liefervertrag 
zwischen den Parteien unter-
zeichnet worden. 

„Im Rahmen der Mobili-
tätsstrategie 2030 gestalten 
wir in Leipzig die Verkehrs-
wende schrittweise für die 
Bürger. Dazu gehören auch 
moderne, attraktive Stra-
ßenbahnen. Umso mehr 
freut es mich, dass sich ein 
Leipziger Unternehmen, nach 
einem offenen, europawei-
ten Verfahren, durchsetzen 

konnte“, so OBM Burkhard 
Jung. Dieses wichtige Projekt 
zustande zu bringen sei auch 
ein gutes Beispiel interkom-
munaler Zusammenarbeit, 
ergänzt der Görlitzer OBM 
Octavian Ursu. Für Zwickaus 
Oberbürgermeisterin Cons-
tance Arndt bilden die neuen 
Bahnen eine unverzichtbare 
Grundlage für einen moder-
nen, effizienten ÖPNV.

Die Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) realisieren mit 
dieser Neubeschaffung das 
größte Straßenbahnprojekt 
ihrer Geschichte. Der Vertrag 
für Leipzig sieht die Liefe-

rung von 25 Bahnen vor und 
schließt die Option für die 
Lieferung weiterer bis zu 130 
Bahnen ein. Ab 2024 sollen 
die Fahrzeuge in Leipzig 
rollen und den in die Jahre 
gekommenen Typ NGT8 
schrittweise ablösen. 

Um den ÖPNV zu stützen, 
hat die Stadt Ende Dezem-
ber auch den öffentlichen 
Dienstleistungsauftrag und 
den damit verbundenen Ver-
kehrsleistungsfinanzierungs-
vertrag auf den Weg gebracht. 
Beschließt der Stadtrat die 
Vorlagen, bleiben die Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe bis 2044 
der Mobilitätsdienstleister für 
Leipzig. Der neue Auftrag 
wird notwendig, damit die 
Stadt ihren Nahverkehrsplan 
fortschreiben kann. Der Plan 
enthält klare Vorgaben u. a. 
zu Qualitätsstandards und 
Umfang der Leistung, wie 
ein festgelegtes Fahrplanan-
gebot, Taktung der Bahnen 
oder Betrieb von Mobilitäts-
stationen. Zudem läuft die 
Liniengenehmigung für die 
LVB nur bis 2028. Mit der 
Neubeauftragung haben die 
Verkehrsbetriebe jetzt mehr 
Planungssicherheit, und neu 
auch die Flexibilität, die das 
Unternehmen z. B. in der 
Corona-Pandemie benötigt. ■

OBM Burkhard Jung wird am 17. Januar 
als erster Talk-Gast des Jahres beim „Leip-
ziger Gespräch“ erwartet. Ab 20 Uhr stellt 
er sich im Livestream den Fragen von Mo-
derator Thomas Bille. Im Zentrum des Ge-
sprächs stehen Entwicklung, Zukunft sowie 
Chancen und Herausforderungen der Stadt 
in den kommenden Jahren. Den kostenfrei-
en Link zur Gesprächsreihe der Sparkasse 
Leipzig gibt es am Veranstaltungstag unter 
www.leipziger-gespraeche.de ■

Burkhard Jung im 
Leipziger Gespräch

Der bundesweite Tag des offenen Denkmals 
wird am 11. September 2022 in Leipzig er-
öffnet. Die Stadt hatte den Zuschlag von der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz (DSD) er-
halten, die den Tag auch koordiniert und die 
sich nun auf Leipzig  freut als „eine prospe-
rierende Großstadt mit viel Innovationsgeist, 
in der das Zusammenspiel zwischen baulicher 
Historie und zukunftsfähigen Entwicklungen 
spannende Einblicke gewährt“. Das diesjäh-
rige Motto des Aktionstages heißt „Kultur-
Spur. Ein Fall für den Denkmalschutz“ und 
thematisiert historische Narben, Ergänzun-
gen und Weiterentwicklungen. Denkma-
le der (Ost-)Moderne, der Weimarer Repu-
blik und der Gründerzeit bieten in Leipzig 
Anknüpfungspunkte und sollen daher im 
Zentrum des Programms stehen. Ab März 
bis Ende Mai sind Denkmaleigentümer, Ver-
eine und Einrichtungen nun aufgerufen, 
ihre Angebote unter www.tag-des-offenen- 
denkmals.de anzumelden. ■

Denkmaltag: Leipzig 
ist Gastgeber

TdJW macht Schule Neuer Bürgerservice Neuer Plan für Krause-Döring
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„Der Katze ist es ganz egal“ – 
Kitas und Schulen können neue 
Theaterproduktion buchen

Stadt macht mehr digitale  
Angebote, um ihre Dienste 
für Bürger zu verbessern

Unruhestand – Chefin des  
Gesundheitsamtes a. D. 
unterstützt jetzt Impfgeschehen
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Tagesordnung für die Ratsversammlung 
am 19. und 20. Januar

Grafik: Europa-Haus Leipzig e. V.

Neue Corona-Verordnung:  
Lockerungen für die Kultur

Die Sächsische Staatsregie-
rung hat in dieser Woche 
eine erneute Änderung der 
Corona-Notfall-Verordnung 
beschlossen. Diese gilt bis 
zum 6. Februar 2022 und 
enthält vor allem einige Lo-
ckerungen.

Ergänzend zur 3G- und 
2G-Regel wird die 2Gplus-Re-
gel für eine Reihe von Ein-
richtungen und Angeboten 
verpflichtend eingeführt. Die 
Inanspruchnahme der ent-
sprechenden Angebote bleibt 
auf genesene und geimpfte 
Personen beschränkt, jedoch 
müssen diese zusätzlich einen 
tagesaktuellen negativen Test 
nachweisen können. 

Von der Testpflicht ausge-
nommen sind Geboosterte, 
Kinder bis sechs Jahre, Per-
sonen für die keine Impf- 
empfehlung der Ständigen 
Impfkommission vorliegt 
und solche, die über einen 
vollständigen Impfschutz 
verfügen und zusätzlich einen 
Genesenennachweis vorwei-
sen können sowie vollständig 
Geimpfte, deren letzte Einzel- 
impfung mindestens 14 Tage 
und maximal drei Monate 
zurückliegt.

Die Zahl der Personen, die 
an einer Versammlung teil-
nehmen können, liegt fortan 
bei maximal 200. Körpernahe 

Dienstleistungen können 
unter der 2G-Regel in An-
spruch genommen werden, 
für Friseure wird ein Impf-, 
Genesenen- oder Testnach-
weis benötigt. Der Zugang zur 
Innengastronomie ist allein 
unter 2Gplus möglich, für die 
Außengastronomie reicht 2G. 
Am Abend dürfen Gastrobe-
triebe bis 22 Uhr öffnen. 

Museen, Ausstellungen 
und Gedenkstätten können 
mit der 2G-Regel und stren-
gen Hygienemaßnahmen 
unabhängig von Inzidenz 
und Bettenbelegung öffnen 
– werden also auch bei ei-
ner Verschärfung der Lage 
nicht wieder geschlossen. 
Theater und Kinos dürfen 
unter 2Gplus eine begrenzte 
Besucherzahl empfangen. 
Unter 2G können Musik- und 
Tanzschulen öffnen.

Die Altersbeschränkung 
im Kinder- und Jugendsport 
wird auf 18 Jahre angehoben. 
Die Kontaktbeschränkungen 
gelten hier zudem nicht.

Dazu gibt es einen Stu-
fenplan für die künftige 
Entwicklung anhand von In-
zidenz und Bettenbelegung in 
den Krankenhäusern. Einen 
Überblick über die aktuellen 
bestimmungen gibt es unter 
www.leipzig.de/coronavi
rus. ■
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TDJW macht Schule
Theaterprogramm für Schulen und Kitas buchbar mit Premiere „Der Katze ist es ganz egal“

Leo (M./Sven Reese) heißt jetzt Jennifer und muss dies nun Eltern und Freunden begreiflich machen. Während die Mitschüler damit 
kein Problem haben, ist das zu Hause schwieriger. Foto: TDJW 

Das Theater der Jungen Welt 
(TDJW) macht Schule: Ange-
passt an die jeweiligen Coro-
na-Regeln bietet das Lindenau-
er Kinder- und Jugendtheater 
sieben Inszenierungen für 
unterschiedliche Altersgrup-
pen an, die von Kinderein-
richtungen im Januar und 
Februar gebucht werden kön-
nen, darunter das neue Stück 
„Der Katze ist es ganz egal“. 
Auch online läuft das Ange-
bot weiter, während sich das 
Team um Intendantin Winnie 
Karnofka auf die Rückkehr des 
Live-Publikums vorbereitet. 

Leo hat für seine Eltern eine 
Überraschung parat: Ab heute 
heißt er – nein, heißt sie – Jen-
nifer! Die Erwachsenen sind in 
höchstem Maße verwirrt. Ein 
Junge, der auf einmal ein Mäd-

chen sein will? Dabei ist Jennifer 
gar nicht anders als früher. Sie 
ist nur einer Verwechslung auf 
die Spur gekommen. Und es 
fühlt sich sehr richtig an, das 
jetzt auch allen zu sagen. So 
geht die Geschichte des neuen 
Stücks „Der Katze ist es ganz 
egal“ für Kinder ab neun Jahren, 
welches das TDJW live an Schu-
len aufführt. Am 25. und 26. 
Januar sowie am 2., 3., 8. und 9. 
Februar kommen die Darsteller 
auf Wunsch in Aula, Sporthalle 
oder Speisesaal.

Schulen können es buchen, 
wie auch das Stück „Leiselaut“, 
ein interaktives Turnhallen- 
tanzstück (ab 11 Jahre/10.2.) 
oder „Die Eisbärin“ über You-
tube-Star Mona, die Videos von 
sich mit einer Eisbärenmaske 
dreht und hochlädt. Eine Ge-
schichte aus dem alten Klas-
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila-
re: Hildegard Kern wurde 
am 25. Dezember 105 Jahre 
alt. 100. Geburtstag feierten 
Lieselotte Meissner am 21., 
Gertrud Reinhold am 25. und 
Erich Groth am 29. Dezem-
ber sowie Ursula Lehmann 
am 1., Elfriede Ludwig am 
7., Ingelene Neumann am 
8., Heinz Meske am 9. und 
Gerda Bahlecke am 14. Ja-
nuar. Käthe Werra Cil wur-
de am 11. Januar 103 Jahre 
alt. 102 Jahre wurden Anne-
lies Große am 19. und Wer-
ner Kruse am 22. Dezember 
sowie Dorothea Herrmann 
am 5. Januar. 101. Geburts-
tag feierten Johanna Fried-
rich am 22. und Erika Wer-
ner am 29. Dezember. Allen 
viel Glück und Gesundheit!■

Die Stadt gratuliert 

Schauspiel zeigt Sandra Hüller im Netz
Das Schauspiel Leipzig setzt 
sein digitales Angebot im 
neuen Jahr mit einem Hö-
hepunkt des letzten Jahres 
fort: „The Shape of Trouble 
to Come“ von Sandra Hüller 
und Farn.collective läuft auf 
der Plattform „dringeblieben.
de“ am heutigen 15. und am  
20. Januar jeweils um 19.30 
Uhr. Online-Karten gibt es 
für zehn Euro oder als Sup-
port-Ticket für 20 Euro. Für 
blinde und sehbeeinträchtige 
Menschen gibt es die Mög-
lichkeit, sich den Stream mit 
Audiodeskription anzuhören.

In dem Stück fragt die 
Gruppe Farn.collective um 

Sandra Hüller nach einer 
möglichen Zukunft, in der 
sich die Menschen nicht 
mehr der Welt gegenüber 
positionieren, sondern sich als 
Teil von ihr begreifen. Scien-
ce-Fiction ohne Raumschiffe 
und Laserkanonen – sondern 
als Vision mit Ausweg aus 
den ökologischen und gesell-
schaftlichen Transformatio-
nen der Gegenwart. 

Den ganzen Januar wird 
zudem das vierteilige Inter-
net-Projekt „k.“ nach Texten 
von Franz Kafka sowie „Die 
Leiden des jungen Azzlack“ 
gezeigt. Alle Details unter 
www.schauspiel-leipzig.de. ■

Gewandhaus wirbt online für Mahler-Festival
1. Satz der 2. Sinfonie des Komponisten abrufbar / Weitere Einspielungen geplant

Das Gewandhaus nutzt die 
Möglichkeit digitaler Angebo-
te, um für das Mahler-Festival 
vom 11. bis 29. Mai 2023 zu 
werben: So ist derzeit die Neu-
einspielung des 1. Satzes „Tod-
tenfeier“ aus Gustav Mahlers 2. 
Sinfonie für zwei Klaviere unter 
www.gewandhausorchester.
de zu sehen. Gregor Meyer 
und Walter Zoller haben diesen 
ausufernden Satz am 21. De-
zember 2021 im Gewandhaus 
eingespielt.

Mit dieser 2. Sinfonie eröff-
net das Gewandhausorchester 
das kommende Mahler-Festi-
val. Währenddessen dirigiert 
Gregor Meyer, der im Stream 

Der Jahresbeginn gehört dem 
Nachwuchs: Seit 27 Jahren 
wird im Januar und Februar an 
mehreren Orten in der Stadt die 
Kinder- und Jugendkunstaus-
stellung (Kijuku) präsentiert – 
eine Gemeinschaftsaktion des 
Haus Steinstraße e.V. und des 
Kulturamts der Stadt Leipzig. 
Fast 500 Einreichungen aus 
Leipzig erreichten die Ver-
anstalter für die diesjährige 
Ausgabe, die derzeit trotz 
Pandemie zum Teil vor Ort 
zu sehen ist. 

279 Werke von Künstlern 
im Alter zwischen 3 und 21 
Jahren – darunter Bilder, Fo-
tos, Audio/Video-Kunst und 
Skulpturen – wählte eine Jury 
aus Kindern und Erwachsenen 
für die stadtweite Ausstellung 
aus. Neun davon erhalten eine 
besondere Würdigung mit 
Laudatio. Pandemiebedingt 
sind die Exponate in einer 
Online-Galerie auf www.
kijuku-leipzig.de zu sehen 
sowie auf den Internetseiten 
der beteiligten Einrichtungen 
aus Kunst und Kultur. Einzel-
ne Ausstellungsorte wie das 
Haus des Buches oder neu in 
diesem Jahr das Offene Atelier 

im Allee-Center in Grünau 
sind weiterhin öffentlich zu-
gänglich. 

Das Sonderthema diesmal: 
„Alles Banane?“ Dabei zeigen 
die Werke der Kinder und 
Jugendlichen eine enorme 
Vielfalt – von gehäkeltem 
Obst über bunte Bananentiere 
bis hin zu tiefgründigeren 
Deutungen, die etwa den Ba-
nanenschmuggel in der DDR 
aufgreifen oder Bananen als 
Sinnbild für Ausbeutung auf 
der Welt zeigen. ■

Das Bach-Archiv Leipzig 
hat wertvolle Handschriften 
aus dem Archiv des Thoma-
nerchors Leipzig digitalisiert. 
Im Dezember 2021 wurden 
diese einzigartigen Objekte 
der Sammlung Thomana in 
den Digitalen Sammlungen 
des Archivs veröffentlicht. 
Die knapp 100 Handschriften 
mit insgesamt rund 20 000 
Einzelseiten können ab sofort 
unter https://digitalesamm-
lungen.bach-leipzig.de/ an-
gesehen und heruntergeladen 
werden. Für Forscher bietet 
dies einen bequemen Zugang 
zu einem Schatz aus sechs 
Jahrhunderten Leipziger 
Musikgeschichte. ■

Bach-Schriften 
online einsehbar

Kijuku mit  
279 Kunstwerken online

Gregor Meyer und Walter Zoller beim Einspielen des 1. Satzes der 
2. Sinfonie Gustav Mahlers im Gewandhaus. Foto: Konrad Stöhr 

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Johannes Lang übernimmt an der Bach-Orgel
Die Thomaskirche hat einen 
neuen Organisten: Der 32-jäh-
rige Johannes Lang aus Düssel-
dorf übernimmt das Amt von 
Ullrich Böhme, der nach 35 Jah-
ren den Ruhestand angetreten 
hat. Und Lang hat eine Leipziger 
Geschichte: Günther Ramin, 
selbst 20 Jahre Thomasorga-
nist und später Thomaskantor 

(1939-1956), war sein Urgroß-
vater mütterlicherseits. Sein 
Großvater wurde in dem Haus 
geboren, in dem Lang nun sein 
Büro bezogen hat. „Seit meiner 
Kindheit ist Johann Sebastian 
Bach der Fixstern, um den sich 
meine musikalische Welt dreht.  
Welch ein Traum, am Grab des 
fünften Evangelisten wirken 

als Pianist zu hören und au-
ßerdem Leiter des Gewand-
hauschores ist, eine Fassung 
der 2. Sinfonie für zwei Kla-
viere, Sopran, Alt, Chor und 
Trompete (19. Mai 2023). 

Die 2. Sinfonie wurde die 
zu Lebzeiten Mahlers meist-
gespielte Sinfonie und war als 
erste seiner Sinfonien vollstän-
dig im Gewandhaus zu hören. 
Auch die Drucklegung erfolgte 
in Leipzig beim Verlag Fried-
rich Hofmeister.

In den kommenden Wochen 
sind weitere Neuaufnahmen 
des Gewandhausensembles 
geplant, die dann ebenfalls 
online abrufbar sein werden. ■

Sandra Hüller in einem der vielen Kostüme, die sie für „The Shape 
of Trouble to Come“ auf der Bühne trug.  Foto: Andreas Schlager

zu dürfen“, sagte er bei seiner 
Vorstellung.

Lang hat Kirchenmusik 
studiert und war zuletzt fünf 
Jahre Kantor an der Friedens-
kirche Potsdam Sanssouci. Im 
Bewerbungsverfahren setzte 
er sich gegen 18 Kandidaten 
durch. Seinen Fokus will er auf 
den Gemeindegesang legen. ■

Eistraum abgesagt
Der Leipziger Eistraum – 
beliebter Familientreffpunkt 
auf dem Augustusplatz im 
Frühjahr – muss nach 2021 
wegen der aktuellen Coro-
na-Lage auch 2022 abge-
sagt werden. Darauf haben 
sich die Stadt Leipzig und 
der Veranstalter Bergmann 
Eventgastronomie Veran-
staltungsservice GmbH ver-
ständigt. Dieser bleibt aber 
nach einer Vertragsverlän-
gerung bis 2027 an Bord und 
hofft auf eine Neuauflage im 
kommenden Jahr. ■

A Capella
Das Festival für Vokalmusik 
A Capella bereitet nach der 
Digitalausgabe 2021 wieder 
eine Live-Auflage vom 22. 
bis 30. April 2022 vor. Der 
Kartenvorverkauf beginnt 
am 15. Februar. Zur Ein-
stimmung gibt es jetzt eine 
4-CD-Box „Best of a Capella 
Leipzig“ mit Musik von 
mehr als 60 Vokalensembles, 
die von 2001 bis 2019 aufge-
treten sind – erhältlich unter 
www.a-capella-festival.de. ■

Medienpreis
Die Medienstiftung der Spar-
kasse Leipzig schreibt wie-
der den „Preis für die Freiheit 
und Zukunft der Medien“ 
aus. Geehrt werden Einzel-
personen und Institutionen, 
die sich in herausragender 
Art und Weise und oft unter 
Gefahr für das eigene Leben 
für Medienfreiheit, eine 
objektive Berichterstattung 
und Meinungspluralismus 
einsetzen. Der Preis ist ins-
gesamt mit 30 000 Euro 
dotiert. Vorschläge können 
mit kurzer Begründung per 
E-Mail an martin.fiedler@
leipziger-medienstiftung.de 
oder per Post an Medienstif-
tung der Sparkasse Leipzig, 
Menckestraße 27, 04155 
Leipzig gesendet werden. ■

senzimmer soll ihre Follower 
begeistern und führt zurück 
in eine Zeit, als sie zwischen 
Selbstdarstellungsdruck, Grup-
penzwang und Mobbing ihre 
eigene Persönlichkeit finden 
musste (ab 10 Jahre/27.1. und 
7. 2.).

„Wild!“ heißt die Solo-Num-
mer von Billy, einem 13-jährigen 
ADHS-Schüler (ab 8 Jahre/21., 
26. 1. und 28. 2.).  „Regarding 
the bird“ (ab 13/19. 1.) zeigt 
in deutschsprachiger Erstauf-
führung die Geschichte von 
Hannah, die am Asperger- 
Syndrom leidet.

Für Kindergartenkinder ab 
vier Jahren sind „Klein“ (9. 
2.) über das Thema häusliche 
Gewalt und das Puppentheater 
„Der Vogel anderswo“ (18., 27., 
28., 31. 1. und 1., 11., 17., 18., 22., 
23. 2.) im Angebot.

Online ist das interaktive 
Maltheater „Alt mal kurz“ am 
heutigen 15. Januar sowie am 12, 
19. und 26. Februar jeweils um 
16 Uhr per Zoom zu sehen. Die 
kleinen Zuschauer ab vier Jah-
ren sollen der kleinen Sekunde 
beim Älterwerden helfen. 

Derweil steht auch das 
Programm für die Live-Bühne 
fest, das nun sukzessive aufge-
nommen werden soll. Darauf 
stehen das schon zum Hit 
avancierte „Das Neinhorn“ von 
Marc-Uwe Kling wie auch das 
Pen- und Paper-Zukunftsaben-
teuer „Mindfluencing“ oder die 
Premiere von „Der Zinnsoldat 
und die Papiertänzerin“ nach 
Hans Christian Andersen. 
Wann es womit weitergeht, ist 
nachzulesen unter:

Johannes Lang. Foto: abl/sf

Alles der Banane: „Illusion“ von 
Yuliya Prykhodko.

Die Stadt Leipzig vergibt zum 
26. Mal den Jazznachwuchs- 
preis. Dieser würdigt junge Mu-
sikschaffende auf dem Gebiet 
des Jazz, die eine besondere 
künstlerische Entwicklung er-
warten lassen. Er ist mit 6500 
Euro dotiert, unterstützt von der 
Marion Ermer Stiftung.

Die Ausschreibung richtet 
sich an Einzelpersonen und 
Ensembles, die bis zum 31. März 
2022 nicht älter als 30 Jahre alt 
sind (ab dem Geburtsdatum  
1. April 1992) und ihren Lebens-
mittelpunkt in Leipzig bezie-
hungsweise in den Landkreisen 
Nordsachsen oder Leipzig 
haben. Bei Bewerbungen von 
Ensembles müssen alle Mitglie-
der unter 30 Jahre alt sein. 

Bewerbungen können ab 
sofort bis zum 31. März 2022 

Jazznachwuchspreis 2022: 
Ausschreibung bis 31. März

per E-Mail an jazznachwuchs
preis@leipzig.de eingesandt 
werden. Folgende Bewerbungs-
unterlagen sind als Textdateien 
(Pdf) einzureichen:
1.  Angaben zum künstleri-

schen Werdegang
2. Beschreibung des und Refle-

xion über das aktuelle, eigene 
jazzmusikalische Agieren

3. tabellarischer Lebenslauf
4.  jazzmusikalische Arbeits-

probe(n) (als Online-Links, 
z. B. Soundcloud, Youtube)

Die Stadt Leipzig vergibt 
den Jazznachwuchspreis im 
Rahmen der 46. Leipziger 
Jazztage in Kooperation mit 
dem Jazzclub Leipzig e. V. 
An die offizielle Preisvergabe 
schließt sich ein Konzert der 
ausgezeichneten Person oder 
des Ensembles an. ■

Das Jugendsinfonieorchester 
der Musikschule Leipzig „Jo-
hann Sebastian Bach“ ist zum 
fünften Mal in Folge 1. Bun-
despreisträger des Deutschen 
Orchesterwettbewerbs. Die 
Musikerinnen und Musiker  
erhielten außerdem einen Son-
derpreis für die Interpretation 
des Pflichtstücks.

Zur Aufführung beim Wer-
tungsspiel in der Kategorie „A2 
- Jugendsinfonieorchester“ ka-
men neben Gioachino Rossinis 
Ouvertüre zur Oper „Wilhelm 
Tell“ und dem 2. Satz aus der 
Sinfonie Nr. 7, A-Dur, op. 29 
von Ludwig van Beethoven 
als Pflichtstück „Raptus – die 
Freiheit des Beethoven“ von 
Enjott Schneider.

Das Wertungsspiel wurde 
Ende Oktober im Kunstkraft-
werk Leipzig unter Beachtung 
der geltenden Hygieneregeln 
aufgenommen und markierte 

Musikschule gewinnt erneut 
Orchesterwettbewerb

das Ende einer einwöchigen 
Probenphase mit täglichen 
Testungen.

Eigentlich sollte der Deut-
sche Orchesterwettbewerb 
2020 anlässlich von Beethovens  
250. Geburtstag in Bonn ausge-
tragen werden, fiel aber wegen 
der Pandemie aus. Alles Proben 
und Mitfiebern sollte aber nicht 
umsonst gewesen sein, denn 
eine virtuelle Version wurde 
angesetzt. Von Juni bis Ende 
Oktober wurden professionelle 
Aufnahmeteams zu den rund 70 
Orchestern geschickt, die dort 
das Wettbewerbsvorspiel live 
aufnahmen. Eine Jury bewertete 
im Dezember die Orchester.

Der Wettbewerb wird nur 
alle vier Jahre ausgetragen. 
Das Jugendsinfonieorchester 
der Musikschule Leipzig mit 
mehr als 80 Mitgliedern hat seit 
2004 damit immer den 1. Preis 
gewonnen. ■

Fünfter Sieg in Folge und Sonderpreis

www.tdjw.de

Im Kunstkraftwerk nahm das Orchester sein Wertungsspiel nach 
einer Woche Proben für den Wettbewerb auf.  Foto: Martin Türke

http://www.dringeblieben.de
http://www.dringeblieben.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.gewandhausorchester.de
http://www.gewandhausorchester.de
http://www.kijuku-leipzig.de
http://www.kijuku-leipzig.de
https://digitalesammlungen.bach-leipzig.de/ 
https://digitalesammlungen.bach-leipzig.de/ 
http://www.a-capella-festival.de
mailto:martin.fiedler@leipziger-medienstiftung.de
mailto:martin.fiedler@leipziger-medienstiftung.de
http://www.tdjw.de


mit neuem Bürgerservice noch bürger-
freundlicher, moderner und vor allem sicht-
barer für Sie zu arbeiten – damit starten wir 
in das Jahr 2022.  Eine Voraussetzung dafür 
bildet das neue Amt Bürgerservice, das im 
Januar seinen Dienst aufgenommen hat. In 
diesem Amt führen wir alle Bürgerbüros – 
ehemals Bürgerämter –, das Bürgertelefon, 
den Meldeservice und das Standesamt zu-
sammen und steuern deren Dienstleistun-
gen aus einer Hand. Noch wichtiger: Wir 
stellen Dienstleistungen mehr und mehr auf 
digitale Angebote um und nutzen für den 
Bürgerkontakt neu die bundeseinheitliche 
Rufnummer 115. Damit heben wir weitere 
Ressourcen nicht nur innerhalb der Verwal-
tung, sondern für Leipzigerinnen und Leip-
ziger, die im Alltag online unterwegs sind 
und den Kontakt zu uns schnell und unbü-
rokratisch wünschen. Natürlich möchten 
wir so viele Bürgerinnen und Bürger wie 
möglich für unsere Angebote gewinnen 
und stellen sie deshalb auf dieser Seite im 
Überblick vor. Ohne Einschränkungen bie-
ten wir aber nach wie vor in allen 15 Bür-
gerbüros der Stadt Leipzig den klassischen 
Bürgerservice an gewohntem Ort.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger, Leipzig sorgt für besseren Bürgerservice 

Stadt organisiert Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger neu und arbeitet am Bürgerbüro der Zukunft

Noch vor der Feuertaufe im umgestalteten Bürgerbüro Otto-Schill-Straße: Kristin Grimm (l.) und Anja Schöpe vom Aufbau- 
stab des neuen Amtes Bürgerservice begutachten die Funktionalität der neuen Ausstattung.  Foto: abl/sf

Die Verwaltung will zeit-
gemäße Dienstleistun-
gen anbieten und dafür 
auch digitaler werden. Mit 
einem neuen Dienst zur 
Online-Vereinbarung von 
Behördenterminen  ist die 
Stadt Mitte Dezember 2021 
gestartet. Jetzt kommen das 
neue Amt Bürgerservice und 
veränderte Angebote hinzu, 
die die Stadt bereits am  
4. Januar öffentlich vorge-
stellt hat. Warum Leipzig 
diesen Schritt geht und 
was sich für Bürgerinnen 
und Bürger ändert, darüber 
sprach das Amtsblatt mit 
Anja Schöpe und Kristin 
Grimm, die den Aufbau des 
neuen Amtes koordiniert 
haben. 
 
Frau Schöpe, warum hat die 
Verwaltung den Service für 
Bürger neu organisiert?
Leipzig ist in den vergange-
nen Jahren stetig gewachsen 
und damit auch die Fallzahl 
an Dienstleistungen. Demge-
genüber stehen immer kom-
plizierter werdende Sach-
verhalte, für deren Klärung 
oft auch verschiedene Ämter 
zuständig sind. Service heißt 
aber für Bürgerinnen und 
Bürger heute: einfach, kom-
fortabel und vor allem auch 
digital. Die Dienstleistungen 
müssen an die Lebensituati-
on der Menschen angepasst 
sein, das heißt für uns, den 
Service so gut wie möglich 
zu bündeln. Wer beispiels-
weise umzieht, sollte nicht 
mehrere Behörden aufsuchen 
müssen. Um diesen Service 
leisten zu können, braucht die 
Stadtverwaltung einheitliche 
Qualitätsstandards. Ich denke 
da zum Beispiel an die neue 
Terminsoftware oder ein-
heitliche Kennzahlen, damit 
wir Qualität auch messen 
können. Wir haben dafür 
im vergangenen Jahr den 
gesamten Bereich städtischer 
Dienstleistungen untersucht, 
Abläufe angepasst, gestrafft, 
teils digitalisiert und so ge-

staltet, dass einige Serviceleis-
tungen verschiedener Ämter 
zusammengeführt werden 
konnten. Im besten Fall haben 
wir jetzt mehr Zeit für die 
Arbeit mit den Bürgerinnen 
und Bürgern.

Frau Grimm, was ist denn 
neu für die Leipzigerinnen 
und Leipziger?
Ganz konkret die gerade 
erwähnte Terminsoftware. 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen hier anwenderfreundlich 
mit allen Bürgerbüros, mit 
der Abteilung Standesamt, 
beim Meldeservice und in der 
Kfz-Zulassungsbehörde über 
das Internet Termine verein-
baren, stornieren und umbu-
chen. Dieser Service soll auf 
weitere Ämter ausgeweitet 
werden. Auch die sogenannte 
eID-Station im Bürgerbüro 

Otto-Schill-Straße ist neu, hier 
können unsere Kunden an 
einem öffentlichen PC unsere 
digitalen Dienstleistungen 
nutzen, wenn die entspre-
chende Identitätsfunktion 
an ihrem Personalausweis 
freigeschaltet ist. Hier wollen 
wir vor allem Bürgerinnen 
und Bürger besser an digitale 
Angebote heranführen und 
ihnen natürlich auch beim 
Einstieg persönlich oder mit 

begleitenden Angeboten 
helfen. Im Standesamt und im 
Bürgerbüro Otto-Schill-Stra-
ße haben wir jetzt neu Vi-
deodolmetsch-Arbeitsplätze 
installiert und wir werden 
künftig dort, wo die Leipziger 
noch nicht ausreichend mit 
unseren Dienstleistungen 
versorgt sind, auch mobil 
unterwegs sein, beispiels-
weise in einigen Stadtteil- 
bibliotheken. 

Frau Schöpe, Sie beide hatten 
Lampenfieber vor dem 3. Ja-
nuar, ist die Inbetriebenahme 
des Amtes denn geglückt oder 
gibt es noch Schwachstellen?
Der Start ist tatsächlich gut 
geglückt. Mit der Schaffung 
des Amtes Bürgerservice 
haben wir ja auch soweit erst 
einmal alle Dienstleistungs-
bereiche zusammengefasst 
und abgebildet, damit die 
Kolleginnen und Kollegen 
jetzt richtig starten konnten. 
Aber klar gibt es – wie bei 
jedem neuen Projekt – Stol-
persteine. Einige haben wir 
schon beseitigt, was jetzt an 
Problemen auftritt, werden 
wir so schnell wie möglich 
innerhalb des neuen Amtes 
lösen. Die Verbesserung un-
serer Bürgerservicequalität 
bleibt aber grundsätzlich eine 
Daueraufgabe, dazu werden 
wir künftig auch jährlich 
einen Bericht auflegen. 

Frau Grimm, wie sind die  
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter auf ihre neuen Aufga-
ben vorbereitet worden?
Unsere Teams waren von 
Anfang an an der Neuorga-
nisation des Bürgerservices 
beteiligt. In Info-Veranstal-
tungen haben wir erklärt, 
wo die Reise hingehen wird 
und welche Veränderungen 
wir anstreben. In Workshops 
haben wir sie gemeinsam 
erarbeitet, um den Übergang 
in das neue Amt für alle zu 
erleichtern. Schulungen und 
Hospitationen in anderen 
Bereichen sollen den 168 
Kolleginnen und Kollegen 
jetzt beim Hineinwachsen in 
die neuen Aufgaben helfen. 
Eine überaus engagierte Pro-
jektgruppe aus Mitstreitern 
aller beteiligten Einheiten wie 
Bürgertelefon, Bürgerämter, 
Standesamt sowie Melde-, 
Pass- und Personalausweis-
behörde hat neben ihrer 
eigentlichen Tätigkeit den 
Umbau tatkräftig unterstützt. 

Frau Schöpe, dann fragen wir 
Sie noch einmal: Wo soll die 
Reise denn hingehen? 
Wir planen schon, wie unser 
Bürgerbüro der Zukunft 
aussehen soll. Wir wollen 
die Büros nach einheitlichem 
Konzept und Bild umbauen – 
jedes mit gleicher Ausstattung 
und wiedererkennbarem 
Erscheinungsbild versehen. 
Dazu stellen wir uns feste 
Elemente vor: Ein Info-Punkt 
soll beispielsweise für ein 
freundliches und offenes 
Ankommen sorgen, es wird 
einen Wartebereich mit ein-
heitlichen Infos geben sowie 
eine klare Beschilderung. In 
jedem Büro soll ein Tischbo-
gen mit festen Arbeitsplätzen 
für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aufgebaut sein, 
außerdem unsere Stationen 
mit eID-Funktion für Bürge-
rinnen und Bürger, die sich 
dann hoffentlich gut orien-
tieren und modernsten Bür-
gerservice erleben können. ■

Was geht mit der neuen eID-Funktion? Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning hat den Service erfolgreich ausprobiert. Foto: abl/sf 
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Der Bürgerservice – was ist neu?

Ab sofort müssen sich die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
den Begriff „Bürgerbüro“ 
merken. Er ersetzt die Be-
zeichnung „Bürgeramt“. De-
ren 15 Standorte bleiben alle 
erhalten, gleichzeitig sollen 
aber die digitalen Angebote 
gestärkt werden und es kom-
men mobile Dienstleistungen 
dazu. Mittels sogenanntem 
Bürgerkoffer  – ein  tragbarer 
Computer mit Lesegerät, Fin-
gerprinter, Scanner, Drucker 
und Unterschriftspad – wird 
die Stadt schon  ab Februar 
2022 zusätzliche Angebote 
in den Stadtteilbibliotheken 
Plagwitz, Reudnitz und Holz-
hausen sowie in der Spar-
kassenfiliale Marienbrunn 
schaffen. Einmal wöchentlich 
bieten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter eines Bürgerbü-
ros ihren kompletten Service 
dort an und testen, wie er 
angenommen wird. 

Zum Dienstleistungsan-
gebot im Bürgerbüro Ot-
to-Schill-Straße ist jetzt neu 
die benutzerfreundliche 
eID-Station dazugekommen, 
die hier als Pilotversuch läuft. 

Die eID-Station 

Als Serviceterminal erfüllt die 
Station zunächst die Funktion 
eines einfachen öffentlichen 
Personalcomputers, an dem 
Kundinnen und Kunden 
Verwaltungsdienstleistun-
gen teilweise schon selbst 
online abwickeln konnten. 
Jetzt bietet die Station auch 
die Möglichkeit, die elek- 
tronische Identitätsfunktion 
(eID-Funktion) einzusetzen.  
Neu angeschlossen worden 
ist dafür unter anderem ein 

eID-Lesegerät und ein Scan-
ner, sodass Bürgerinnen und 
Bürger jetzt auch Dienste 
digital nutzen können, für die 
sie sich ausweisen müssen.

Die Dienstleistungen

Entsprechend der Dienstleis-
tungen, die alle Bürgerbüros 
jetzt anbieten, sind auf der 
Startseite des Terminals Ka-
cheln für die Services abgebil-
det. Bürgerinnen und Bürger 
können hier einfach und 
komfortabel u. a. folgende 
Leistungen beantragen: 
• Urkunden (ab März  2022 

Geburts-, Sterbe-, Ehe- 
sowie Lebenspartner-
schaftsurkunden in allen 
Bürgerbüros)

• Halteverbot für Umzug

Ihr Ulrich Hörning 
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Allgemeine Verwaltung

• Besucherparkausweis
• Bewohnerparkausweis
• Führungszeugnis
• Auskunft aus dem Ge-

werbezentralregister
• Änderung der Fahrzeug-

zulassung
• Änderung von Kfz-Hal-

terdaten bei Umzug
• Auskunft Rentenkonto
• Auskunft Kivan (Eltern-

portal mit Informationen 
zu Betreuungsangeboten 
und zur Vergabe von 
Kita-Plätzen)

• Service-Konto Amt 24 
eröffnen (Über dieses 
Konto sollen im Frei-
staat Sachsen künftig 
alle Verwaltungsver-
fahren online beantragt 
und abgewickelt werden 
können.)

Der direkte Draht zur Leipziger Stadtver-
waltung führt ab jetzt über die einheitliche 
Behördenrufnummer 115. Bereits seit dem 
März 2012 ist das Bürgertelefon der Stadt 
Teil dieses bundesweiten Kundenservice 
der öffentlichen Verwaltung. „Wir wollen 
die 115 auch als unsere zentrale Behörden-
nummer in den Fokus rücken, weil sich 
dieses System seit 2009 deutschlandweit 
etabliert hat und ein umfassendes, über die 
Stadtverwaltung Leipzig hinausgehendes 
Wissensmanagement hinter dieser Nummer 
steckt“, sagt Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning. Mit Ausnahme von Bayern 
und Brandenburg nutzen alle Bundesländer 
und rund 600 Kommunen inzwischen diese 
Nummer. Die teilnehmenden Kommunen 
schreiben die Wissensdatenbank fort, in dem 
sie ihre Informationen zu den am häufigsten 
gefragten Leistungen einstellen.

„Die 115 ist ohne Vorwahl von Handy 
und Festnetz aus dem Leipziger Stadtgebiet 
verfügbar. Deutschlandweit sind wir dann 
via 0341/115 zu erreichen, Anrufende aus 
dem Ausland nutzen die +49 341 115“, 
so Hörning. Selbstverständlich wird die 
bisherige Rufnummer des Bürgertelefons 
123-0 nicht wegfallen. Sie bleibt weiterhin 
geschaltet und wird durch das Bürgertelefon 
uneingeschränkt bedient. ■

115 – ab jetzt die  
zentrale Nummer

Standesamt: Sprache 
ist keine Hürde mehr

Das Standesamt macht aktuell neue Offer-
ten. Benötigen ausländische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger Übersetzungshilfe, kann ab 
sofort per Video gedolmetscht werden. Die 
Konferenztechnik ist sowohl im Standesamt 
als auch im Bürgerbüro Otto-Schill-Straße 
installiert, zwischen 14 häufig gebrauchten 
Sprachen kann zu den Öffnungszeiten in-
nerhalb weniger Minuten gewählt werden. 
Insgesamt 51 Sprachen sind verfügbar, wer 
für seltenere Sprachen Übersetzungshilfe 
benötigt oder – jetzt auch neu – einen Ge-
bärdendolmetscher hinzuziehen möchte,  
muss einen Termin vereinbaren. Die Kosten 
dafür trägt die Stadt.

Die Dienstleistungen Familienstands-
klärung und Anerkennung ausländischer 
Urkunden werden jetzt im Standesamt in 
einem neuen Sachgebiet gebündelt und 
bearbeitet. Wer in Leipzig eingebürgert ist, 
beantragt hier seinen deutschen Ausweis. 
Und das Sachgebiet wird künftig gemein-
sam mit dem Welcome Center des städti-
schen Referates Migration und Integration 
für Interessenten regelmäßig Informations-
veranstaltungen anbieten – sie starten noch 
im ersten Quartal 2022. ■

Bürgerbüro 
der Zukunft: 

Die Grundform bildet – 
angelehnt an das neue Logo 

(l.) – eine Sprechblase. Grafik:   
S & P Sahlmann Planungsgesell-

schaft für Bauwesen mbH Leipzig

Termine im Amt: Auch hier 
hat die Stadt ihr bisheriges 
Management umgestellt und 
bietet jetzt ihre Termine online 
über ein einheitliches und nut-
zerfreundliches Buchungs- 
system an. Schon Mitte De-
zember ist dieser Dienst unter 
https://terminvereinbarung.
leipzig.de freigeschaltet wor-
den, damit die Termine für 
Januar gleich über die neue 
Software einlaufen können. 

Das neue System ist über-
sichtlich und leicht zu hand-
haben. Nach der Auswahl 
eines Anliegens zeigt es den 
frühestmöglichen Termin in 
jedem Bürgerbüro auf einen 
Blick, umständliches Suchen 
und Klicken durch alle Stand-
orte entfällt. Per E-Mail bestä-
tigt das System den gewählten 
Termin, und auch eine Erin-
nerungsmail läuft automa-
tisch ins E-Mail-Postfach des 
Kunden ein. Muss ein Termin 
storniert werden, funktioniert 
das  einfach über einen Link 
in der Bestätigungsmail. Die 
Online-Terminvereinbarung 
klappt auch auf allen mobilen 
Endgeräten und barrierefrei. 

Termine über die neue 
Software gibt es zunächst 
für das Amt Bürgerservice, 
also für alle Bürgerbüros, für 
das Standesamt und den Mel-
deservice. Seit Januar nutzt 
auch die Kfz-Zulassung das 
neue System, im Laufe des 
Jahres werden weitere Ämter 
dazugeschaltet.

In ausgewählten Bürger-
büros hat die Stadt auch neue 
digitale Aufrufsysteme und 
Wartemarkendrucker instal-
liert. Hier können sich die 
Besucher mit ihrer Termin-
nummer oder dem QR-Code 
aus der Bestätigungsmail 
bequem anmelden und even-
tuell auch eher bedient wer-
den, wenn Mitarbeiterinnen 
frei sind. Damit will Leipzig 
auch zu volle Wartezonen in 
den Bürgerbüros vermeiden. 
Nach wie vor aber gilt: Ein 
konventioneller Anruf beim 
Amt unter 115 oder 123-0 ver-
hilft ebenso zu einem Termin 
in der Behörde. ■

https://termin 
vereinbarung.
leipzig.de

Digitalen Service testen

Mit der neuen Station will die 
Stadt für ihre digitalen Ange-
bote werben. Viele Bürgerin-
nen und Bürger kennen den 
Online-Service wenig bis gar 
nicht und sollen im Bürger-
büro dazu animiert werden,  
ihn für sich auszuprobieren. 
Parallel zum Terminal stoßen 
sie hier auch auf Angebote, 
die gerade Online-Ungeübten 
die Einstiegshürden nehmen. 
Wer das Terminal nutzen 
möchte (aufgrund der Co-
rona-Pandemie derzeit noch 
mit Termin) und Hilfe benö-
tigt, kann sich jederzeit an 
den Serviceschalter wenden. 
Auch Auszubildende werden 
helfen – sie wollen regelmäßig 
eID-Sprechstunden anbieten, 
für die interessierte Bürge-
rinnen und Bürger Termine 
buchen können. 

VHS bietet Kurse an

Als Begleitangebot hat auch 
die Volkshochschule Kurse 
im Programm, die mit der On-
line-Ausweisfunktion auch 
zur Nutzung am heimischen 
PC vertraut machen.  Wer in-
teressiert ist, kann sowohl von 
zu Hause als auch vor Ort an 
einem kostenfreien Kurs teil-
nehmen und lernen, wie man 
sich beispielsweise Einblicke 
ins Rentenkonto verschafft, 
beim Kraftfahrt-Bundesamt 
seinen Punkte-Kontostand 
abruft oder die Elektroni-
sche Steuererklärung auf 
den Weg bringt. Erster Kurs: 
23. März, 15 bis 16.30 Uhr. 
Anmeldung: telefonisch 
unter 123 60 00/per E-Mail 
vhs-service@leipzig.de. ■

Termine digital 
und effektiv vereinbaren

Mit wenigen Klicks zum Termin: Die neue Online-Terminver-
einbarung funktioniert auch über mobile Endgeräte. 
 Foto: Adobe Stock/Farknot Architect

www.leipzig.de/
buergerservice

https://terminvereinbarung.leipzig.de
https://terminvereinbarung.leipzig.de
https://terminvereinbarung.leipzig.de
https://terminvereinbarung.leipzig.de
https://terminvereinbarung.leipzig.de
mailto:vhs-service%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/buergerservice
http://www.leipzig.de/buergerservice
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Dr. Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

Wir wurden gefragt, was in Leipzig in 2021 
schlecht war und was durch uns besser wird 
in 2022. Wir sehen viel Positives in Leipzig. 
Gleichwohl besteht vielerorts in der Stadt 
noch Handlungsbedarf, einerseits infrastruk-
turell beim Ausbau des ÖPNV, andererseits 
sozial vor dem Hintergrund eines steigenden 
Bedarfs an Hilfen zur Erziehung. Hier müs-
sen wir Leipziger weiter anpacken. Damit 

wir unsere schöne Stadt 
in vollen Zügen genießen 
können, müssen wir die 
Pandemie in den Griff 
bekommen. Deshalb der 
Vorsatz für das neue Jahr: Verantwortung 
zeigen, Impfen gehen! In 2022 wird die 
Bürger-Stadt-Beziehung in Leipzig digitaler, 
einfacher und besser. Dank der Fraktion Frei-

beuter im Leipziger Stadtrat 
wird der Umzug innerhalb 
Leipzigs zukünftig nur noch 
der Meldebehörde und 
nicht zusätzlich auch der 

Führerscheinstelle angezeigt. Aber auch die 
Gremienarbeit der Stadträte, ehrenamtlich 
Tätiger in den Stadtbezirksbeiräten und in-
teressierter Bürger wird digitaler, politische 

Mitwirkung und Teilhabe durch digitale 
Zuschaltung zu Gremien deutlich effizien-
ter. Wo in Leipzig wann welche Parkbank, 
Toilette, welcher Fußweg, Radweg und 
welche Straßensanierung geplant ist, wird 
die Stadt auf Initiative der Freibeuter für 
die Bürger im Themenstadtplan visuell und 
bürgerfreundlich aufbereiten. Wenden Sie 
sich gern an info@freibeuterfraktion.de. ■

Auf ein Neues  
in 2022

Siegbert 
Droese

Fraktionsvorsitzender

Auch im neuen Jahr wird die AfD-Fraktion 
engagiert für die Interessen der Leipziger 
Bürger streiten! Dabei sind unsere Grund-
prämissen der gesunde Menschenverstand 
und bürgerliche Vernunft. Das Thema Bauen 
und Verkehr bleibt ein Schwerpunkt unserer 
politischen Arbeit. Die Schaffung von Wohn-
raum ist zu beschleunigen. Unabhängig vom 
Verkehrsmittel wollen wir die Bedürfnisse 

aller Verkehrsteilnehmer 
gleichberechtigt berück-
sichtigt sehen. Die prekäre 
Parkplatzsituation muss 
durch ein auf Initiative der 
AfD-Fraktion vom Stadtrat beschlossenes 
Konzept für Quartiersgaragen gelöst werden. 
2022 sollten auch die Weichen für einen schnel-
leren Ausbau des ÖPNV gestellt werden. 

Das Thema Ordnung und 
Sicherheit wird uns weiter 
begleiten. Die Stadtspitze 
muss endlich ihren Ku-
schelkurs mit Linksaußen 

beenden und konsequent gegen linksextreme 
Gewalt vorgehen! Auch die Kriminalitäts-
schwerpunkte in unserer Stadt müssen besser 
bekämpft werden. In diesen herausfordernden 

Zeiten ist es ein Unding, dass die Stelle 
des Wirtschaftsbürgermeisters unbesetzt 
ist. Hier muss der OBM endlich handeln!  
Ein besonderes Anliegen ist uns, dass es 
keine weitere Spaltung der Stadtgesellschaft 
in geimpfte und ungeimpfte Bürger mittels 
Ausgrenzung und Stigmatisierung gibt.  
Die AfD-Fraktion wünscht Ihnen ein gesun-
des und erfolgreiches neues Jahr! ■

Ausblick auf  
das Jahr 2022

Menschenrecht 
auf Wohnen

Juliane 
Nagel

Stadträtin

Es wird kälter und das Problem der Woh-
nungslosigkeit in unserer Stadt wird wieder 
sichtbarer. Zwischen 600 und 800 Menschen 
nutzen jährlich die Übernachtungshäuser 
der Stadt. Einige kommen bei Freundinnen 
und Freunden unter, schlafen in Abbruch-
häusern oder buchstäblich unter Brücken. 
Mit einem Antrag hat die Linksfraktion 
verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung 

der Versorgung Wohnungs-
loser in Leipzig beantragt: 
Die Gebührenfreiheit der 
Notunterkünfte, die Auf-
stockung des Personals in 
den Unterkünften, Mindest-
standards beim Kälteschutz, die Realisierung 
von Unterbringungsmöglichkeiten für Paare 
und Menschen mit Haustieren. Oberstes 

politisches Ziel muss aller-
dings sein, das System der 
Notunterkünfte abzuschaffen 
und für jeden und jede das 
Recht auf Erhalt der Woh-
nung bzw. Zugang zu einer 

Wohnung zu gewährleisten. Auch wenn die 
Stadt mit dem „Housing-First-Projekt“ einen 
Weg in die eigene Wohnung für zunächst 26 

Personen geschaffen hat, muss noch einiges 
passieren – und das liegt nicht nur in den 
Händen des Sozialamtes, sondern auch im 
wohnungspolitischen Bereich. Das große 
Ziel der Abschaffung der Wohnungslosigkeit 
entsprechend der Lissabonner Erklärung 
des Europaparlaments soll im Jahr 2022 im 
Rahmen einer Leipziger Strategiekonferenz 
konkretisiert werden. Wir bleiben dran! ■

Jessica Heller

Stadträtin

fortabler und nach den 
jeweiligen Wünschen, 
egal ob schnellstmög-
lich oder wohnortnah, 
vereinbaren. Ein guter 
und wichtiger Schritt, auf den wir als 
CDU-Fraktion mit mehreren Initiativen 
lange gedrungen haben. Dass auch das 
Standesamt und die Kfz-Zulassungsstelle 

bald nachziehen, ist im 
Sinne der angepriesenen 
Einheitlichkeit nur folge-
richtig. Die Digitalisierung 
geht auch an Leipzig nicht 

vorbei, diese Zeichen der Zeit hat unsere 
Verwaltung nun offensichtlich erkannt. 
Eine Bitte hätte ich aber doch noch, ganz 
analog und bürgerfreundlich: genügend 

Termine, und dies auch zu Zeiten, in 
denen die werktätige Bevölkerung diese 
wahrnehmen kann. In den Bürgerämtern 
ist dies oft schon möglich. Aber gerade 
für werdende Eltern ist der Gang zur 
Elterngeldstelle im Rathaus Wahren, 
dienstags bis 18, donnerstags bis 16 Uhr, 
bei Berufstätigkeit nur schwer möglich. 
Ein guter Vorsatz, nicht erst für 2023. ■

Bürgernah ins 
neue Jahr

Ein neues Jahr kann mit guten Vorsätzen 
begonnen werden. Weniger Essen, dafür 
mehr Sport. Und Rauchen? Schluss damit! 
Auch die Stadt Leipzig hat einen guten 
Vorsatz: Digital bürgernäher werden. 
„Nutzerfreundlich, einheitlich, barriere-
frei“ bewirbt die Stadt das neue Portal 
zur Terminvereinbarung in Ämtern. Und 
tatsächlich: Termine lassen sich nun kom-

physischen wie psychi-
schen Belastungen geführt, 
denen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unterwor-
fen waren und noch immer 
sind. Dennoch sind unsere Eigenbetriebe, zu 
denen unter anderem der VKKJ (Jugendhil-
fe), das St. Georg und die Behindertenhilfe 
gehören, verhältnismäßig gut durch diese 

Wertschätzung zum 
Ausdruck bringen

Katharina 
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Das vergangene Jahr war wieder stark von 
den pandemischen Wirkungen betroffen. 
Während sich ein großer Teil der Wirtschaft 
deutlich erholter zeigt als noch in 2020 und 
die Gewerbesteuereinnahmen unerwartete 
Höhen erreichen, sind in den systemrelevanten 
Branchen die Mitarbeitenden stark ermüdet. 
Die Pandemie hat vor allem im Gesundheits- 
und Sozialbereich zu enormen zusätzlichen 

anhaltend schwierigen Zei-
ten gekommen, was in erster 
Linie den engagierten Mitar-
beitenden zu verdanken ist 
und ohne ihr unermüdliches 

Mitwirken nicht möglich gewesen wäre. 
Meine Fraktion ist davon überzeugt, dass es 
nun gilt, unsere Wertschätzung deutlich zum 
Ausdruck zu bringen. Wir haben deshalb den 

OBM aufgefordert, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der städtischen Eigenbetriebe 
für das Pandemiejahr 2021 wie auch im Jahr 
zuvor eine Corona-Prämie zu zahlen. Diese 
hilft nicht nur bei der Fachkräftesicherung, 
sondern zeigt unsere Anerkennung gegen-
über dem Geleisteten und dem im neuen 
Jahr 2022 vor uns Liegenden. 
Bleiben Sie alle gesund! ■

Prof. Dr. Getu 
Abraham

Stadtrat

Unser globalisiertes Agrarsystem hat zu einer 
Übernutzung der natürlichen Ressourcen ge-
führt, verstärkt den Klimawandel und achtet 
soziale Standards teilweise unzureichend. 
Die COVID-19-Pandemie und der Ausbruch 
der afrikanischen Schweinepest verdeutli-
chen, wie fragil und störungsanfällig dieses 
System ist. Wir müssen jetzt gegensteuern. 
Die SPD-Fraktion will eine zukunftsfähi-

ge, nachhaltige und ge-
sellschaftlich akzeptierte 
Landwirtschaft. Frucht-
bare Böden, eine hohe 
biologische Vielfalt, reine 
Luft und sauberes Wasser sind die natür-
lichen Ressourcen, die es zu schützen gilt. 
Gute Arbeitsbedingungen und gerechte 
Lebensmittelpreise lassen sich nur mit ei-

nem Umdenken erreichen. 
Wir setzen uns aus diesem 
Grund für eine stärker regi-
onalisierte Landwirtschaft 
ein, die auf geschlossenen 

Nährstoffkreisläufen und gegenseitiger 
Wertschöpfung beruht. Eine Landwirtschaft, 
die durch die Produktion hochwertiger  
Agrarprodukte und eine tierwohlgerech-

te Nutztierhaltung eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung ermöglicht. 
Hierfür brauchen wir Forschung und 
Wissenstransfer. Wir plädieren dafür, die 
regionale Herkunft des Bewirtschafters ad-
äquat dem ökologischen Landbau und der 
solidarischen, ökologischen Landwirtschaft 
im aktuellen Konzept Landwirtschaft im 
Stadtgebiet Leipzig zu bepunkten. ■

Regionale Land-
wirtschaft stärken

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Landhausküche ermöglicht auch imWinter
Genuss zur Mittagszeit
Kuriere bringen Essen direkt nach Hause
Schnee, Dauerfrost, Regen oder Graupel – das sind die ungemütlichen Seiten des
Winters. Kaum jemand hat bei diesemWetter Lust, vor die Tür zu gehen, um für das
Mittagessen einzukaufen.Wer auf Genuss auch an den winterlichen Tagen nicht
verzichten möchte, kann den Service der Landhausküche nutzen.
Die Köche legen großen Wert auf die Qualität, Frische und Herkunft der Zutaten. Nicht
ohne Grund: So wissen sie immer genau, wo die verwendeten Zutaten herkommen.
Auf Zusatzstoffe wird bewusst verzichtet und eine große Auswahl an Gerichten sorgt
dafür, dass es jedem schmeckt. Täglich stehen sechs verschiedene Mittagsgerichte zur
Wahl. Wer mag, bestellt sich Beilagensalat, Dessert oder Kuchen dazu.
Die Kuriere der Landhausküche bringen auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr ein leckeres
Mittagsgericht sicher und kontaktlos nach Hause – ganz ohne Vertragsbindung und
schon ab einer Portion.

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte zum
Sonderpreis für je 7,99 € inklusive Dessert

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 23. Jan. 2022
von 9.00 bis 12.00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Stressfrei runter mit den Kilos
Abnehmstrategien sollten vor allem unkompliziert sein

(djd). Viele Menschen fassen 
zu Jahresbeginn den Vorsatz, 
überflüssige Kilos endlich los-
zuwerden. Doch oft werden 
Diäten schon nach kurzer Zeit 
wieder abgebrochen, weil das 
Hungergefühl quält oder die 
Zubereitung zu aufwendig 
ist. Eine alltagstaugliche 
Alternative bietet beispiels-
weise die sogenannte Riegel-
diät von Inngreen. Die lecke-
ren Snacks in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen von 
herzhaft bis fruchtig machen 

richtig satt und sind jederzeit 
ohne Aufwand verzehrbereit. 
Dabei liefern sie den komplet-
ten Tagesbedarf an gesunden 
Nährstoffen. Auf dem Weg 
zum Wunschgewicht geht 
man in drei Phasen vor – 
Details und ein Erklärvideo 
gibt es unter www.inngreen.
com. Ernährungsexperten 
stehen allen Teilnehmern 
während ihrer Abnehmphase 
mit fachkundiger Beratung 
und Motivation zur Seite.

Leichter fällt die Ernährungs-
umstellung, wenn man sie mit 
einer Freundin umsetzt.

Foto: alexschmidt.at

Frischekur per Spritzapplikation
Mit Malerlack auf Wasserbasis lassen sich Türen komfortabel erneuern 

(djd). Die Wände der schicken 
Altbauwohnung haben einen 
neuen Anstrich bekommen und 
machen wieder einiges her. Von 
den Zimmertüren kann man 
das noch nicht sagen. An ihnen 
hat der Zahn der Zeit genagt. 
Besonders an den Kanten ist 
jede Menge Lack abgeplatzt. 
Höchste Zeit für eine Frische-
kur. Wer hierfür Malerlack 
auf Wasserbasis verwendet, 
profitiert von dessen positiven 
Eigenschaften. Zunächst ist ein 
wenig Vorarbeit gefragt: Mit 
dem Auslegen einer Malerplane 
geht man auf Nummer sicher, 
dass kein Lack auf den Boden-
belag gelangt. Zudem sind zwei 
Böcke hilfreich, um darauf die 
Türen zu präparieren und zu 
lackieren. Die Türblätter müssen 
ausgehängt und die Beschläge 
abmontiert werden. Dann gilt 
es, das Holz zu reinigen. Ein 
Lappen, etwas Wasser und 
ein mildes Putzmittel sollten 
ausreichen, um Staub und Fett 
zu entfernen. Nach einer Tro-
ckenzeit steht das Schleifen der 
Türblätter mit feinem Schleif-
papier auf dem Programm. 
Entstandener Schleifstaub muss 
entfernt werden.

Wasserbasierter Lack 
speziell für Spritzgeräte

Im nächsten Schritt ist es rat-
sam, mit der Malerrolle eine 
Grundierung aufzutragen. Ist 
diese getrocknet, kommt erneut 
das Schleifpapier zum Einsatz. 
Nun geht es ans eigentliche 
Lackieren: klassisch mit Pinsel 
und Malerrolle - oder einer soge-
nannten Spritzapplikation. Mit 
einem Spritzgerät lässt sich nicht 
nur Zeit einsparen, sondern 

auch äußerst präzise arbeite. 
Die Schichtstärken gelingen 
einheitlich, die finale Optik ist 
homogen. Empfehlenswert ist 
es, Malerlack auf Wasserbasis 
wie den neuen „Aqua-Nova 
Pro“ von Adler zu nutzen. Er 
wurde speziell zum Verteilen 
mit der Spritzapplikation ent-
wickelt.

Schonend für die Umwelt
Möchte man seinen alten Holz-
türen lieber mithilfe von Pinsel 
und Malerrolle einen frischen 
Look verleihen, bietet wasser-
basierter Lack auch bei dieser 
Vorgehensweise viele Vorzüge: 
Er weist eine hohe Beständig-
keit gegen Schmutz, Fett und 
Handschweiß auf und ist auf 
verschiedensten Untergründen 

aufzutragen: von grundiertem 
Holz im Innenbereich, Metall 
und Hart-PVC bis hin zu trag-
fähigen Altbeschichtungen im 
Innen- und Außenbereich. Im 
Gegensatz zu lösemittelhaltigen 
Kunstharzlacken schont dieser 
Lack zudem die Umwelt. Ein 
weiteres Plus: Malerlack auf 
Wasserbasis ist nahezu geruchs-
frei. Tipps und Tricks rund um 
das Thema Lackieren und einen 
Onlineshop gibt es auf www.
adler-lacke.com. Unabhängig 
von der Wahl des Lacks sollte 
das Auftragen stets in einem 
gut belüfteten Raum erfolgen. 
Ist der Malerlack getrocknet, 
werden die Türblätter wieder 
eingehängt - und der Blick geht 
auf Türen, die wie neu aussehen.

Wer eine sogenannte Spritz- 
applikation nutzt, spart Zeit 
und erhält als Resultat eine 
homogene Optik.
Foto: adler-farbenmeister.com
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Eine Fülle statistischer An-
gaben aus nahezu allen 
Lebensbereichen der Stadt 
enthält das neue Statistische-
Jahrbuch 2021 für Leipzig. 
Es ist ab sofort online ein-
sehbar unter www.leipzig.
de/statistik und hier unter 
„Veröffentlichungen“. Das 
Statistische Jahrbuch wird 
zudem im Januar in einer 
Druckversion erhältlich sein. 
Auf 265 Seiten und in 16 
Kapiteln schreibt es in be-
währter Weise die Leipziger 
Statistik für das Jahr 2020 fort 
und zeigt insbesondere die 
Auswirkungen des ersten 
Corona-Pandemie-Jahres 
auf. Beispielsweise sind die 
Menschen weniger umgezo-
gen: Leipzig verzeichnete nur 
34 051 Zuzüge, der niedrigste 
Wert seit 2013. Zudem ergab 
sich ein Wanderungsgewinn
aus den Zu- und Wegzügen 
von exakt 4 649 Personen – 
hier der niedrigste Wert seit 
2007. Rückgänge gab es auch 
bei den Besucherzahlen in 
Leipziger Kinos (- 64 Prozent) 
und in Leipziger Museen (- 53 
Prozent). Eingebrochen sind 
zudem die Passagierzahlen 
am Flughafen Leipzig-Halle 
um 80 Prozent auf 532 690 
Menschen sowie die Über-
nachtungszahlen in den 
Leipziger Beherbergungs-
betrieben um 46 Prozent 
auf 1 959 147 Besucher. In 
2020 lag die durchschnitt-
liche Bettenauslastung bei 
27,6 Prozent, im Jahr davor 
waren es noch 49,2 Prozent 
gewesen. Die Pandemie 
hatte weitere wirtschaftliche 
Auswirkungen: Der Umsatz 
im verarbeitenden Gewerbe 
ging um 5 Prozent – auf 803,4 
Millionen Euro – zurück. Bei 
den Steuereinnahmen bra-
chen 571,1 Millionen Euro ein, 
ein Rückgang um 19 Prozent.
Erstmals fiel 2021 der Saldo 
aus Geburten und Sterbefäl-
len negativ aus: 86 Personen 
sind mehr gestorben als neu 
geboren wurden. Die Zahl 
sozialversicherungspflichti-
ger Arbeitsplätze hingegen 
war nicht von der Pandemie 
beeinflusst: Sie ist auf 274 019 
gestiegen. ■

Leistungen zur Grundsicherung gestiegen
Die Leistungen zur Grund-
sicherung im Alter, bei Er-
werbsminderung und die 
Hilfe zum Lebensunterhalt- 
sind zum 1. Januar gestiegen. 
Beispielsweise erhalten Allein-
stehende oder alleinerziehende 
Menschen 449 Euro monatlich, 
Jugendliche 376 Euro und 
Kinder ab sieben Jahren 311 
Euro. Damit erhöhen sich auch 
die Beträge für Mehr- und 
Sonderbedarfe. Die Leistungen 
müssen nicht neu beantragt 
werden. Sie werden in der Regel 
ab Januar automatisch ausge-
zahlt, auch wenn noch kein 
Änderungsbescheid vorliegt.
Sollte im Einzelfall noch eine 
Überprüfung erforderlich sein, 
wird der Erhöhungsbetrag noch 
im Laufe des Monats Januar 
nachgezahlt. ■ 

Mehr Angebote für Kinderimpfungen – Booster ab 12
Die Impfkampagne hat seit Ende 
des vergangenen Jahres weiter 
an Fahrt aufgenommen. Neben 
den Impfstellen für Erwachsene 
gibt es nun auch ein großes 
Angebot für Kinderimpfun-
gen. Das Städtische Klinikum 
St. Georg bietet beispielsweise 
Termine für Kinder von fünf bis 
elf Jahren unter www.sanktge-
org.de/klinikum-st-georg-kran 
kenhaus-medizin-in-leipzig/
corona/impfzentren.html. Hier 
finden auch Erwachsene Impf-
termine. Das Impfzentrum 
befindet sich in Haus 1, 1. Etage 
und steht wochentäglich von 10 
bis 15 Uhr zur Verfügung. Das 

Universitätsklinikum Leipzig 
(UKL) bietet im „Haus am 
Park“ in der Liebigstraße eben-
falls Impfungen für Fünf- bis 
Elfjährige an. Termine unter 
www.kinderimpfzentrum-uml.
de. Dazu gibt es Termine im 
Helios Herzzentrum Leipzig 
in der Strümpellstraße 39 unter 
www.helios-gesundheit.de/
helios-impft.

Die 12- bis 17-Jährigen kön-
nen sich jetzt schon die dritte 
Impfung abholen: Nach der 
Aktualisierung der Empfehlung 
der Sächsischen Impfkommis-
sion (SIKO) zum Jahresbeginn, 
die eine Auffrischimpfung 

Pflegeeltern für Kinder zu 
finden und zu begleiten, ist seit 
vielen Jahren die Aufgabe des 
Pflegekinderdienstes im Amt 
für Jugend und Familie. Des-
sen Leiterin Elke Kuch sprach 
mit dem Leipziger Amtsblatt 
über die momentane Situation 
und die fortwährende Suche 
nach geeigneten Pflegeeltern.

Wie viele Pflegefamilien be-
treuen Sie zurzeit in Leipzig?
Wir betreuen aktuell 408 Pfle-
gekinder in Pflegefamilien. 
Wir suchen aber fortwährend 
neue Pflegefamilien. Derzeit 
warten rund 60 Kinder auf eine 
Pflegefamilie.

Gibt es verschiedene Arten an 
Pflegschaften?
Es gibt die Dauerpflege, die Ver-
wandten- und Netzwerkpflege 
sowie die speziellen Formen 
der Erziehungsstelle und der 
Bereitschaftspflege. In eine Er-
ziehungsstelle werden Kinder 
mit besonderen erzieherischen 
Bedarfen aufgenommen. Dafür 
muss eine Person der Pflegefa-
milie eine pädagogische oder 
psychologische Ausbildung 
haben. In der Bereitschaftspfle-
ge nehmen Familien Kinder in 
Notsituationen für eine ganz 
begrenzte Zeit auf.

Wer kann eine Pflegschaft 
übernehmen?
Im Prinzip kann jeder volljäh-
rige Mensch, der sich dem Eig-
nungsverfahren stellen möchte 
und der bereit ist, Kinder mit 
besonderen Biographien aufzu-
nehmen, Pflegeperson werden. 
Das Familienbild ist dabei völlig 
offen. Sowohl „klassische“ 
Familien mit oder ohne Kin-
der als auch Alleinerziehende 
oder Alleinstehende, Ehepaare, 
Lebensgemeinschaften und 
gleichgeschlechtliche Partner-
schaften können Pflegefamilien 
werden. 

Was muss ich tun, wenn ich 
mich für eine Pflegschaft in-
teressiere?
Auf leipzig.de/pflegekinder-
dienst stehen erste Informatio-
nen. Interessierte schreiben an 
den Pflegekinderdienst unter 
pflegekinderdienst@leipzig.

60 Kinder warten in  
Leipzig auf PflegefamilienPlanänderung für Krause-Döring

Gesundheitsamtschefin a. D. koordiniert bis zum Frühsommer das Impfgeschehen in Leipzig

2021 sollte ihr letztes Arbeits- 
und Dienstjahr als Leiterin des 
städtischen Gesundheitsamtes 
werden.  Doch die Würfel für 
Dr. Regine Krause-Döring 
sind kurz vor Schluss neu 
gefallen. Sie wirft ihre Kompe-
tenz noch einmal in den Ring 
und unterstützt die Koordina-
tion der Corona-Impfstellen.

Die Übergabe der Geschäfte 
an die neue Gesundheitsamts-
leiterin Constanze Anders ist 
geschafft und die 65-jährige Dr. 
Regine Krause-Döring könnte 
ihren Ruhestand genießen. 
Doch die Entwicklung der 
Pandemie lässt sie nicht los, 
und auch die Stadt wollte 
letztlich auf die Expertise der 
routinierten Gesundheitsma-
nagerin nicht ganz verzichten. 
„In der jetzigen Situation 
müssen wir ausreichend Impf-
termine in der Stadt möglichst 
bürgernah vorhalten, um 
die Immunisierungsraten zu 
erhöhen. Dafür brauchen wir 
neben den mobilen Teams des 
Landes auch eigene Angebote“, 

Hatte die Klinke der Rathaustür schon in der Hand und hat doch noch einmal „ja“ gesagt: 
Dr. Regine Krause-Döring. Foto: abl/bel

sagt die Humanmedizinerin, 
für die Impfen schon immer 
ein Thema war – auch als es 
Corona noch nicht gab. Aber 
der Aufbau kommunaler 
Impfstellen bedeutet großen 
organisatorischen Aufwand 
und ist damit eine zusätzliche 
Aufgabe, die Gesundheitsäm-
ter nicht nebenbei leisten kön-
nen. Darum hat Krause-Döring 
zugesagt, die Stadt bei der 
Koordinierung der Impfstel-
len mit bis zu 40 Stunden im 
Monat zu unterstützten und 
damit auch ihre Nachfolgerin 
zu entlasten.

Verantwortung und Orga-
nisationstalent – das ist ihr in 
die Wiege gelegt. Deshalb hat 
sich die approbierte Fachärztin 
für Innere Medizin auch für das 
Öffentliche Gesundheitswesen 
entschieden. „Ich fand nach 
der Wende den Aufbau von 
Gesundheitsämtern richtig 
spannend. Themen wie Prä-
vention, psychiatrische Ver-
sorgung, Impfen, Reisemedizin 
oder hygienische Überwa-
chung haben mich sehr interes-

siert.“ Krause-Döring lässt sich 
zur Fachärztin für Öffentliches 
Gesundheitswesen und den 
Zusatzbezeichnungen Umwelt-
medizin und Betriebsmedizin 
ausbilden und sammelt ab 1990 
in verschiedenen amtsärztli-
chen Leitungspositionen in den 
Landkreisen Grimma, Wurzen 
und im Muldentalkreis viel und 
wertvolle Erfahrung. Bestens 
vorbereitet startet sie 2009 als 
Amtsärztin im städtischen 
Gesundheitsamt, kann hier 
zahlreiche Projekte im Bereich 
Gesundheitsförderung beglei-
ten, die Gelbfieber- und reise-
medizinische Beratungsstelle 
gut etablieren und frühe Hilfen 
wie das Familienhebammen-
system erfolgreich installieren. 
Auch Leipzigs Beitritt zum 
gesunden Städtenetzwerk der 
Bundesrepublik Deutschland 
ist eng mit ihrem Engagement 
verbunden. Und sie sorgt sich 
um qualifizierten ärztlichen 
Nachwuchs im eigenen Haus. 
An der Universität Leipzig 
wirbt sie mit Info-Veranstal-
tungen, Vorlesung und Semi-

naren um Personal und führt 
als Weiterbildungsbefugte 
der Ärztekammer viele junge 
Kolleginnen und Kollegen zum 
Facharzt für das Öffentliche 
Gesundheitswesen. „Frau Dr. 
Krause Döring hat nicht nur 
immer wieder auf die große 
Bedeutung des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes hinge-
wiesen, sie hat sich all die Jahre 
in Fachgremien mit viel Kraft 
dafür eingesetzt, ihn zu stärken. 
Sie hat immer über den Teller-
rand des eigenen Gesundheits- 
amtes geblickt,“ bekräftigt 
Bürgermeister Thomas Fabian.

Die größte Herausforderung 
ihres erfolgreichen Berufs-
lebens wartet indes bis zum 
Schluss. „Bloß gut, dass ich 
bereits mehrere Lagen im Kata-
strophenschutz zu bewältigen 
hatte, wie Vogelgrippe, Ebola 
oder Hochwasser, auf diesem 
Gebiet auch Fortbildungen 
besucht habe und sofort Strate-
gien zur längerfristigen Bewäl-
tigung entwickeln konnte“, 
erinnert sie sich an den Beginn 
der Corona-Pandemie. 

Leider bekommen Gesund-
heitsämter aber immer erst 
in der Krise die öffentliche 
Aufmerksamkeit, die sie 
eigentlich kontinuierlich für 
eine angepasste Arbeitsweise 
bräuchten. „Gut ausgerüs-
tete Gesundheitsämter sind 
das A und O. Hier hat aber 
inzwischen ein Umdenken 
in der Politik stattgefunden“, 
resümiert Krause-Döring. 
Über den Pakt für den öffentli-
chen Gesundheitsdienst erhält 
Leipzigs Gesundheitsamt 2021 
und 2022 beispielsweise 33 
zusätzliche Stellen und kann 
damit die gewachsenen Auf-
gaben besser erfüllen und die 
Digitalisierung voranbringen. 

Bis Juni will Krause-Döring 
ihren Honorarvertrag erfüllen, 
dann sollte keine Unterstüt-
zung mehr gebraucht werden, 
hofft sie. Und auch wenn sich 
ihre Pläne kurzfristig geändert 
haben – nach zwei kräftezehren-
den Jahren will sie sich ab sofort 
Zeit nehmen für ihre Familie. 
Unter anderem warten zwei 
Enkel und eine Leidenschaft, 
die sie mit ihrem Mann teilt – der 
alpine Skisport. Große Reisen 
müssen leider warten.  ■

Charlotte und Emil 
sind Spitzenreiter Sternsinger im Neuen Rathaus

Bürgermeisterin Vicki Felthaus (vorn M.) mit 14 Sternsingern aus 
dem Kinderchor der Propsteikirche mit Chorleiterin Gabriele La-
mott (hi.) im Leipziger Neuen Rathaus. Isabella Neumeister (9), Klara 
Bacakova (8) und Simon Leister (6) durften die Jahressegnung mit 
Kreide an die Tür von OBM Burkhard Jung schreiben. ■  Foto: abl/sf

Jahrbuch 2021 
bilanziert auch 

Auswirkung 
der Pandemie

Wer Ideen für Projekte zur De-
mokratieförderung umsetzen 
möchte, kann jetzt wieder ent-
sprechende Mittel beantragen. 
Im Rahmen der Partnerschaft 
für Demokratie „Leipzig. Ort 
der Vielfalt“ 2022 stehen drei 
verschiedene Fonds zur Ver-
fügung.

Im Initiativfonds wird ein 
strategisches Projekt mit einer 
Fördersumme bis maximal 
20 000 Euro ausgeschrieben. 
Daneben werden sechs Leitpro-
jekte mit bis zu 10 000 Euro und 
Projekte bis 7500 Euro geför-
dert. Anträge können bis zum  
13. Februar von gemeinnützi-
gen Vereinen und Institutionen 
gestellt werden.

Über den Aktionsfonds kön-
nen kleinere Projekte bis zu 700 

„Leipzig. Ort der Vielfalt“ 2022: 
Anträge für Projekte stellen

Euro mitfinanziert werden. Hier 
läuft die Antragsfrist über den 
13. Februar hinaus, solange die 
Mittel nicht ausgeschöpft sind.

Der Jugendfonds steht Ju-
gendlichen offen, deren Projekte 
im Rahmen der Partnerschaft 
für Demokratie mit bis zu 500 
Euro unterstützt werden kön-
nen. Eine Bewerbungsfrist gibt 
es hier nicht – Anträge können 
ab sofort gestellt werden. 

Aufgrund der Corona-Pan-
demie regt das Demokratierefe-
rat an, eher hybride oder digitale 
Projekte zu entwickeln.

Anträge und alle wichtigen 
Infos zu Ansprechpartnern und 
Verfahren sind abrufbar unter: 

47 kleine Charlottes und 62 
Emils kamen 2021 in Leipzig zur 
Welt. Emil führte bereits 2020 
die Statistik der beliebtesten 
Vornamen an, Charlotte hat sich 
hingegen in diesem Jahr von 
Platz drei auf Platz eins hoch-
gekämpft.  Johanna (45) und 
Oskar (48) folgen jeweils auf 
den zweiten Plätzen und Clara 
(42) und Noah (42) belegen Platz  
3. Insgesamt hatte das Stan-
desamt 2021 in Leipzig 7138 
Neugeborene (2020: 7213 Babys) 
zu beurkunden, darunter 3661 
Jungen und 3475 Mädchen, bei 
zwei Babys war das Geschlecht 
unbestimmt. ■

de eine E-Mail. Darauf folgt 
eine Einladung zum Erstinfor-
mationsabend. Dort werden 
potenzielle Pflegeeltern an 
jedem ersten Dienstag im Mo-
nat zurzeit online rund um das 
Thema und das Bewerberver-
fahren informiert und können 
individuelle Fragen loswerden. 

Wer danach entschieden hat, 
sich als Pflegeeltern prüfen zu 
lassen, vereinbart einen Termin 
zum Erstgespräch im Pflege-
kinderdienst. Daraufhin folgen 
weitere Gesprächstermine, ein 
Hausbesuch, eine Schulung. 
Verschiedene Unterlagen, da-
runter ein erweitertes polizeili-
ches Führungszeugnis, müssen 
beigebracht werden. Die Ge-
spräche sind durchaus intensiv, 
um sich ein gutes Bild von den 
potenziellen Pflegeeltern zu 
machen. Denn wir suchen die 
geeigneten Eltern für die Kinder 
und nicht umgekehrt.

Werden Pflegefamilien finan-
ziell unterstützt?
Ja, die Stadt Leipzig orientiert 
sich an den regelmäßig aktuali-
sierten Pflegesätzen vom Deut-
schen Verein für öffentliche und 
private Fürsorge. Sie teilen sich 
auf in einen altersabhängigen 
Teil für den Sachaufwand zwi-
schen 592 und 851 Euro und den 
Pflegeaufwand, aktuell in Höhe 
von 255 Euro.

Was wünschen Sie sich für die 
Pflegekinder?
Ich wünsche mir für die Kinder, 
dass sie mit Pflegeeltern und 
leiblichen Eltern leben, die sie 
tragen, die mit den Kindern Leit-
planken fürs Leben bauen und 
die Geschichte, die die Kinder 
mitbringen, anerkennen und 
ihnen helfen, damit zu leben. ■

Elke Kuch. Foto: Stadt Leipzig 

Veranstaltungen  
gegen Rassismus

Unter dem Motto „Haltung 
zeigen“ richtet die Stadt Leip-
zig vom 14. bis 27. März 2022 
die 19. Internationalen Wochen 
gegen Rassismus aus. Vereine, 
Kultur- und Jugendeinrichtun-
gen, Kirchgemeinden und Re-
ligionsgemeinschaften sowie 
andere Organisationen können 
sich daran beteiligen. Anmel-
deschluss für das Gesamtpro-
gramm ist der 31. Januar 2022. 
Gefragt sind Veranstaltungen, 
die Rassismus und Diskrimi-
nierung in unserer Gesellschaft 
thematisieren, aber ebenso Ak-
tivitäten, die helfen, Vorurteile 
abzubauen und Begegnung zu 
ermöglichen. Ein Veranstal-
tungsformular und weitere 
Informationen sind online 
abrufbar unter www.leipzig.
de/antirassismus. ■

Stufe Leistungsberechtigte in Euro
1 Alleinstehende und Alleinerziehende 449
2 zwei Erwachsene, die als Ehegatten, Lebenspartner oder  

in ehe- oder lebenspartnerschaftsähnlicher Gemeinschaft einen 
gemeinsamen Haushalt führen

404

3 Erwachsene in stationären Einrichtungen 360
4 Jugendliche vom Beginn des 15. bis zur Vollendung des  

18. Lebensjahres
376

5 Kinder vom Beginn des 7. bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 311

6 Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 285

Die Barleistungen für Bewohner in vollstationären Einrichtungen erhöhen sich ebenfalls:

in Euro
Grundbarbetrag für Leistungsberechtigte in Heimen oder gleichartigen  
vollstationären Einrichtungen

121,23
www.leipzig.de/
ort-der-vielfalt

Infos gibt es jeden ersten Dienstag im Monat

mit dem mRNA-Impfstoff 
Comirnaty (BioNTech/Pfizer) 
nach frühestens drei Monaten 
nach der Grundimmunisierung 
vorsieht, können nun auch 
Termine über das Terminver-
gabeportal des DRK für die 
dort aufgeführten staatlichen 
Impfpunkte gebucht werden. 
Nach aktuellem Stand der Wis-
senschaft ist die Auffrischung 
erforderlich zum Schutz gegen 
neue Virusvarianten.

Für Erwachsene bestehen 
nach wie vor die Impfstellen 
des DRK unter anderem im 
Stadtbüro des Neuen Rathauses 
sowie die städtische Impfstel-

le in der Oper Leipzig. Alle 
Standorte und Termine, Zeiten 
und Daten gibt es im Überblick 
unter www.leipzig.de/coro 
na-impfung – oder einfach den 
QR-Code scannen:

http://www.leipzig.de/statistik
http://www.leipzig.de/statistik
https://www.sanktgeorg.de/klinikum-st-georg-krankenhaus-medizin-in-leipzig/corona/impfzentren.html
https://www.sanktgeorg.de/klinikum-st-georg-krankenhaus-medizin-in-leipzig/corona/impfzentren.html
https://www.sanktgeorg.de/klinikum-st-georg-krankenhaus-medizin-in-leipzig/corona/impfzentren.html
https://www.sanktgeorg.de/klinikum-st-georg-krankenhaus-medizin-in-leipzig/corona/impfzentren.html
https://www.kinderimpfzentrum-uml.de
https://www.kinderimpfzentrum-uml.de
http://www.helios-gesundheit.de/helios-impft
http://www.helios-gesundheit.de/helios-impft
http://leipzig.de/pflegekinderdienst
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mailto:pflegekinderdienst%40leipzig.de?subject=
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Auf dem Weg zum Klinikum der Zukunft
St. Georg will modernstes Klinikum Leipzigs werden / Bauantrag für Zentralbau II bei der Stadt eingereicht

Dicke Brocken: St.-Georg-Geschäftsführerin Dr. Iris Minde und Finanzbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender Torsten Bonew bringen 
den Bauantrag für den Zentralbau II auf den Weg, mit dem das Klinikum maßgeblich in seine Zukunft investiert. Foto: St. Georg/B. Hänsel 

72 gut gefüllte Aktenordner lie-
gen derzeit beim Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege 
zur Prüfung auf dem Tisch. Ihr 
Inhalt: der Bauantrag für den 
Zentralbau II des Klinikums 
St. Georg. Mit dem auf 157,5 
Millionen Euro geschätzten, 
sehr komplexen Bauvorha-
ben investiert das Klinikum 
in modernste medizinische 
Versorgung für Leipzig.

In den Unterlagen, die am  
16. Dezember letzten Jahres – 
auch digital – an die Stadtver-
waltung geliefert wurden, steckt 
jede Menge Arbeit und Know-
how. „Ich freue mich, dass wir 
mit der Übergabe den nächsten 
komplexen planerischen Schritt 
zur Weiterentwicklung des Kli-
nikums St. Georg abgeschlossen 
haben“, erklärt Dr. Iris Minde, 
Geschäftsführerin des Klini-
kums. Mit der Einreichung des 
Bauantrags für den Zentralbau 
II schaffen wir die Grundlage 
für ein modernes und effizientes 
Klinikum der Zukunft.“

Der fünfgeschossige Bau  
wird über 344 Betten verfügen, 
davon 92 auf der Intensiv- 
ebene,  und soll direkt an das 
bestehende Zentralgebäude 
(Haus 20) anschließen, später 
mit ihm verbunden werden. 
Vor allem fachübergreifende 
medizinische Versorgung wird 
hier möglich. 

Im Erdgeschoss entsteht 
Sachsens größte und modernste 
zentrale Notaufnahme mit 
angeschlossener Kindernot-
aufnahme. Im Geschoss dar-
über wird die Intensiv- und 
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Serviceteam hilft jetzt bei allen 
Fragen rund um Stadtreinigung

Welche Regelungen gelten 
rund um die Stadtsauberkeit, 
die Straßenreinigung oder die 
Grünanlagenpflege? Welche 
Winterdienstpflichten haben 
Anlieger? Für all diese Fragen 
liefert der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung das Fachwissen 
jetzt aus einer Hand und stellt 
den Leipzigerinnen und Leip-
zigern neu ein ServiceTeam 
als ersten Ansprechpartner 
zur Verfügung. „Mit dem 
Aufbau des ServiceTeams 
stärken wir unseren Kunden-
service und verringern die 
Anzahl der unterschiedlichen 
Anlaufstellen für die Leip-
zigerinnen und Leipziger“, 
erläutert Elke Franz, Kauf-
männische Betriebsleiterin 
des Eigenbetriebes Stadtreini-
gung Leipzig. Die Mitarbeite-

Die Leipziger Wirtschaft zeigt 
sich auch im zweiten Pande-
mie-Jahr als äußerst robust und 
widerstandsfähig. Trotz corona- 
bedingter Einschränkungen 
und Schutzmaßnahmen steigen 
die Gewerbesteuereinnahmen 
und die Stadt kann weitere 
Ansiedlungen und Unter-
nehmenserweiterungen ver-
buchen. „Leipzigs Wirtschaft 
wächst auch in der Pandemie. 
Zu Beginn des Jahres 2021 war 
das nicht zu erwarten, umso 
erfreulicher ist es, dass wir jetzt 
auf diese nicht selbstverständli-
che Entwicklung zurückblicken 
können“, schätzt Oberbürger-
meister Burkhard Jung ein. 

Beispielhaft für die dynami-
sche Entwicklung sind das neu 
erschlossene Gewerbegebiet 
Hans-Weigel-Straße, das Bat-
teriewerk von Dräxlmaier im 
Gewerbepark Stahmeln, aber 
auch das Förderprogramm der 
Wirtschaftsförderung für den 
Innenstadt- und Online-Han-
del. 

Einen umfassenden Über-
blick über die Entwicklung in 
Leipzig gibt der Wirtschafts-
bericht 2021, der jetzt kostenlos 
im Neuen Rathaus (Raum 29)
erhältlich ist, per Telefon unter 
1 23 58 59 bestellt werden kann 
sowie im Internet vorliegt  unter

Stadtreinigung will beim Winterdienst besser werden

Nachdem der Eigenbetrieb 
Stadtreinigung im schneerei-
chen Februar 2021 an seine 
Kapazitätsgrenzen gestoßen 
war, will die Stadt beim Win-
terdienst jetzt besser werden. 
Im Kern geht es um folgende 
Maßnahmen: Externe Firmen 
sollen helfen, an kritischen 
Punkten des Nebenstraßen-
netzes den Winterdienst besser 
abzudecken und mehr Schnee 
abzufahren. Dafür sollen Ver-
träge geschlossen werden. 
Weil der Eigenbetrieb bei 
entsprechenden Wetterlagen 
vorbeugend streut und Salz-
lösungen aufbringt, sollen acht 
Fahrzeuge für diese Arbeiten 
umgerüstet werden. Auch der 
Winterdienst auf Radwegen 
soll sich verbessern. Hier will 

Stadt macht 
Pläne für  
Mockau

Die Stadt investiert in die 
Entwicklung seiner Stadttei-
le – darunter auch Mockau. 
Mit dem neuen „Integrierten 
Stadtteilentwicklungskon-
zept 2030+“ (STEK) soll es 
gelingen, unter anderem 
Kultur-, Sport- und Frei-
zeitangebote in Mockau 
auszubauen. In den nächsten 
10 bis 15 Jahren entstehe dort 
ein attraktiver Wohnstandort 
mit kurzen Wegen, Nähe zu 
Arbeitsplätzen, Grün- und 
Freiräumen, Kultur- und 
Bildungseinrichtungen und 
Teilhabe für alle, heißt es im 
Entwicklungskonzept. Nach 
dem Papier will die Stadt 
u. a. den alten Friedhof in 
Mockau  denkmalgerecht 
sanieren und zu einer kli-
maresistenten Grünanlage 
ausbauen. Außerdem soll ein 
Freiflächenentwicklungskon-
zept für den gesamten Stadt-
teil entstehen, das konkrete 
Aussagen darüber trifft, wie 
vorhandene und künftige 
freie Flächen genutzt wer-
den. OBM Burkhard Jung 
hat das Konzept bestätigt, 
abschließend entscheidet die 
Ratsversammlung darüber. ■

Neues Gerätehaus für Feuerwehr  
Nordost in Betrieb genommen

Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Nordost dürfen sich 
freuen, denn seit Mitte Dezem-
ber steht ihnen ein neues Ge-
rätehaus zur Verfügung. „Mit 
dem Neubau des Gerätehauses 
werden die Voraussetzungen 
zur Einhaltung der gesetzlichen 
Anforderungen geschaffen 
und der benötigte technische 
Standard zur Gefahrenabwehr 

sichergestellt“, erläutert Brand-
direktor Axel Schuh.

Der moderne Bau mit einer 
Fläche von knapp 700 Qua- 
dratmetern verfügt außerdem 
über einen Schulungsraum, 
zwei Stellflächen für Einsatz-
fahrzeuge sowie ein Solar- und 
Gründach. Die Gesamtbaukos-
ten betrugen circa 2,25 Mio. 
Euro. ■

Klingerbrücke für Lkw gesperrt

Wirtschaft  
robust trotz 

Corona

Für Lastkraftwagen über 3,5 
Tonnen muss die Klingerbrü-
cke über das Elsterflutbett auf 
lange Sicht gesperrt bleiben. 
Erst nach einer Sanierung 
kann die Brücke, die im Zuge 
der Käthe-Kollwitz-Straße 
den Leipziger Westen mit 
den Stadtteilen Lindenau und 
Schleußig verbindet, wieder 
befahren werden. 

Schon im August 2021 
testete das städtische Ver-
kehrs- und Tiefbauamt die 
Brücke und ordnete dar-
aufhin das Lkw-Verbot an. 
Diese Belastungsprobe, bei 
der die vorhandene Biege- 

Leipzigs Wirtschaftsbericht ti-
telt mit dem Säulengarten vor 
dem Neubau der Sächsischen 
Aufbaubank. 
 Foto: SAB / Strohhut Pictures 

der Eigenbetrieb ein zu be-
treuendes Hauptradwegenetz 
festlegen und neue Technik ein-
setzen. Investiert werden soll 
in zwei Schmalspurfahrzeuge 
mit Vorkehrbesen, Räumschild 
und Streustoffbehälter für ca. 
300 000 Euro sowie in vier zu-
sätzliche Mitarbeiter. Zudem 
will die Stadtreinigung zwei 
Spezialfahrzeuge mit besserer 
Räumtechnik für Haltestellen 
für 17 850 Euro anschaffen 
und auch hier mehr Personal 
einstellen.

Dafür hat der Eigenbetrieb 
zunächst ein externes Gutach-
ten beauftragt. Demnach sei 
die Stadt für den Winterdienst 
im Vergleich zu anderen ver-
gleichbaren Städten gut auf-
gestellt und ausgestattet und 

Schneetief „Tristan“ im Februar 2021: Der Eigenbetrieb Stadtrei-
nigung hatte alle zur Verfügung stehenden Kräfte mobilisiert, um 
Leipzigs Straßen befahrbar zu halten. Dennoch kam der Winter-
dienst hier an seine Grenzen.  Foto: abl/bel

und Querkrafttragfähigkeit 
der Klingerbrücke ermittelt 
worden ist, ergab, dass die 
Brücke stabil trägt.  Deshalb 
kann sie weiterhin parallel 
von Pkw, Radfahrern und 
Fußgängern ohne Einschrän-
kungen genutzt werden. 
Mit den Ergebnissen aus 
dem Sommer konnte die 
Brücke allerdings nicht in 
eine genormte Brückenklasse 
eingeordnet werden. Jetzt 
liegt dazu ein abschließendes 
Gutachten vor, das das not-
wendige Verbot noch einmal 
bestätigt.  Für das Gutachten 
sind verschiedene Nutzungs-

szenarien mit Lkw-Über-
fahrten aufwändig simuliert 
worden. Lkw über 3,5 Tonnen 
müssen also weiterhin auf die 
Jahnallee, die Hans-Driesch-
Straße oder den Schleußiger 
Weg ausweichen, um das 
Elsterflutbett zu überqueren. 
Das Lkw-Befahrverbot soll 
auch bis zum Nutzungsende 
der knapp hundertjährigen 
Klingerbrücke bestehen blei-
ben, einen Neubau plant die 
Stadt frühestens für 2028. 
Eine Zusammenfassung des 
Gutachtens ist online abruf-
bar unter www.leipzig.de/
plagwitzerbruecke. ■

Externe Firmen, bessere Technik und mehr Personal sollen helfen, Radwege und Haltestellen freizuhalten

Überwachungsebene mit einer 
Stroke Unit für Schlaganfallpa-
tienten und einer Chest-Pain-
Unit für Patienten mit akuten 
Brustschmerzen eingerichtet 
–  damit ist eine zügige und 
umfangreiche Versorgung in-
tensivmedizinischer Notfälle 
gesichtert. In die zweite Etage 
zieht die Allgemeine Kinder- 
und Jugendmedizin inklusive 
der Neonatologischen Nachsor-
ge ein und bildet mit dem 

bestehenden Eltern-Kind-Zen-
trum im Haus 20 den Schwer-
punkt Kindermedizin. Das 
dritte Obergeschoss gehört 
den Fachbereichen Kardiologie 
und Neurologie und im vier-
ten Obergeschoss findet das 
Onkologische Zentrum Platz. 
Damit bündelt das St. Georg 
auf kurzem Weg modernste 
Technik und bestens ausgebil-
detes medizinisches Personal 
und schafft das Fundament für 

eine erfolgreiche Behandlung 
schwerkranker Patienten. 

Auf das gesamte Perso-
nal kommen während der 
fünfjährigen Bauzeit große 
Anstrengungen zu, denn der 
Klinikbetrieb läuft weiter. Mit 
dem Bau starten kann das St. 
Georg auch erst, wenn das neue 
Ambulanzgebäude in Betrieb 
gegangen und die notwendigen 
Vorarbeiten abgeschlossen sind. 

Derzeit prüft die Verwaltung 

den Bauantrag für den Neubau, 
dessen Baukosten auf 157,5 Mio. 
Euro geschätzt werden. Der 
Freistaat Sachsen schultert mit 
101,7 Mio. Euro einen Großteil. 
Aufsichtsratsvorsitzender Tors-
ten Bonew freut sich, dass in 
diesen turbulenten Zeiten das 
Ziel nicht aus den Augen ver-
loren wurde, denn der Neubau 
bedeute für die Stadt künftig 
eine noch bessere medizinische 
Versorgung in allen Bereichen. ■

erfülle die üblichen Standards 
und gesetzlichen Anforderun-
gen, erklärt Ordnungsbürger-
meister Heiko Rosenthal. Den-
noch offenbart das Gutachten 
Optimierungspotenzial, das 
die Stadt heben will. Eine Be-
schlussvorlage dazu liegt dem 
Stadtrat jetzt vor. 

Welche Straßen durch den 
kommunalen Winterdienst 
betreut werden, zeigt eine di-
gitale Karte im Internet unter 
www.stadtreinigung-leipzig.
de/winterdienst. Auf dieser 
Seite informiert auch ein Flyer, 
welche Winterdienstpflichten 
für Grundstückseigentümer 
und Anwohner gelten. ■

Umgestalteter Park an der  
Auferstehungskirche lädt wieder ein

Neues Gesicht für den Park 
an der Auferstehungskirche 
zwischen Dantestraße und 
Jupp-Müller-Straße: Mit einem 
neuen Spielplatz, mehreren 
Tischtennisplatten und Bänken 
lädt die Parkanlage zum Spielen 
und Verweilen ein. Das untere 
Gartenparterre wurde nach 
historischem Vorbild mit einer 
frischen Rasenfläche und den 

umlaufenden Wegen wieder-
hergestellt. Im Sommer sorgt ein 
Trinkbrunnen für Erfrischung. 
Die üppige Bepflanzung, dar-
unter 26 neu gepflanzte Bäume, 
liefert nicht nur einen schönen 
Anblick, sondern auch Nahrung 
für Insekten und Vögel. „Die 
rund 5000 Quadratmeter große 
Grünanlage an der Auferste-
hungskirche wurde grundle-

gend aufgewertet und bietet 
künftig für alle Generationen 
neue spiel- und gesundheits-
fördernde Erholungsmöglich-
keiten im nahen Wohnumfeld“, 
erläutert Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal. „Eine um-
fangreiche und an die klimati-
schen Bedingungen angepasste 
Neubepflanzung komplettiert 
die Anlage.“ ■

609 869
Genau 609 869 Menschen lebten zum Jahresende 2021 laut Einwoh-
nerregister in Leipzig. Das sind 4462 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner mehr als zum Stichtag 31. Dezember 2020. Auch wenn die Co-
rona-Pandemie das Umzugsgeschehen beeinträchtigt hat, ziehen 
nach wie vor mehr Menschen nach Leipzig als aus der Stadt weg. 
Hier ist über das Jahr hinweg ein Zuwachs von insgesamt 4049 Leip-
zigerinnen und Leipziger zu verzeichnen. Konkret sind 30 890 Men-
schen neu in Leipzig sesshaft geworden, 26 841 Bürgerinnen und 
Bürger kehrten hingegen der Stadt im vergangenen Jahr den Rü-
cken. Registriert wurden zudem 6252 Geburten und 7088 Sterbe-
fälle und damit 836 mehr Verstorbene als Neugeborene. Weitere 
Daten unter: www.leipzig.de/statistik. ■

■ Zahl der Woche

rinnen und Mitarbeiter beant-
worten außerdem alle Fragen 
zur Abfallvermeidung, -ver-
wertung und -entsorgung, 
nehmen Aufträge zur Ab-
holung von Sperrmüll und 
Elektroaltgeräten entgegen, 
erläutern Gebührenbescheide 
und ändern Kundendaten. 
Erreichbar ist das Team per 
Telefon unter 6 57 11 11 von 
Montag bis Freitag jeweils 
8 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 14 Uhr sowie per 
E-Mail unter serviceteam@
srleipzig.de. Persönlich tref-
fen  Bürgerinnen und Bürger 
das ServiceTeam im „täglich 
rausgeputzt – Unser Laden 
fürs Beraten“ in der Hainstra-
ße 17 an, montags bis freitags  
10 bis 18 Uhr, samstags 10 bis 
14 Uhr. ■

www.leipzig.de/
download-business

Stadtbezirksbudget:  
Anträge für 2022 stellen

Das Stadtteilfest ist in Planung 
und es fehlt an Geld für die 
Veranstaltungstechnik oder 
das Honorar für die Künstler-
auftritte? Im Park wartet die 
Tischtennisplatte schon län-
ger auf ein neues Netz und 
zusätzliche Mülleimer? Oder 
es gibt zu wenig Fahrradstän-
der im Wohnumfeld? Kleine-
re Maßnahmen, mit denen 
sich das Leben im eigenen 
Viertel schöner und besser 
gestalten lässt, können über 
das Stadtbezirksbudget finan-
ziert werden. 

Bis zum 31. August können 
Bürgerinnen und Bürger als 
Privatpersonen oder über 
Vereine, Verbände, freie Trä-
ger, Gruppen und Initiativen 
Geld für ihre Vorhaben bean-
tragen. Und der Stadtbezirks-
beirat kann auch eigene Vor-
schläge einbringen. Pro Bei-
rat steht jährlich ein Budget 
in Höhe von 50 000 Euro zur 
Verfügung. Die notwendigen 
Antragsformulare sowie viele 
Hinweise zum Thema sind auf 
www.leipzig.de/stadtbezirks-
budget zu finden. ■

Schule am Adler 
wird modernisiert

Die Stadt will die denkmalge-
schützte Schule am Adler in 
der Antonienstraße 24 moder-
nisieren. Stimmt der Stadtrat 
zu, dürfen die Schülerinnen 
und Schüler der dreizügigen 
Oberschule künftig in einem 
brandschutztechnisch sicheren 
und modernisierten Gebäude 
mit einem barrierefreien Schul-
hof lernen. Auch ein Aufzug 
und Behindertenstellplätze 
sind geplant. Die Arbeiten sol-
len im Sommer 2022 beginnen 
und Anfang 2025 beendet sein. 
Bis dahin wechseln Lehrkräfte 
und Schülerschaft mit Schul-
jahresende 2021/22 in das 
Gebäude des Gymnasiums 
in der Uhlandstraße 28. Für 
die Modernisierung sind im 
städtischen Haushalt rund 12,4 
Millionen Euro eingeplant. ■

www.stadtreinigung- 
leipzig.de/winterdienst
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 8. Dezember 2021
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Stadtbezirksbeirat West (5. Änderung)
Der Stadtrat bestellt zum 15. September 2021 ein neues 
Mitglied in den Stadtbezirksbeirat West: Steffen Leh-
mann von der CDU. (VII-DS-00346-DS-05)

Migrantenbeirat (5. Änderung)
Der Stadtrat hat eine Änderung des Migrantenbeirates 
beschlossen: Hanna Bonnyai wird als Mitglied abbe-
rufen. (VII-DS-00357-DS-05)

Beförderung der Leiterin des Gesundheitsamtes
Die Leiterin des Gesundheitsamtes wird rückwirkend 
zum 1. September 2021 zur Leitenden Stadtdirektorin 
befördert. Zuvor war der Dienstposten aufgrund 
gestiegener Anforderungen, vor allem im Zusam-
menhang mit der Pandemie, höher bewertet worden. 
(VII-DS-05514)

Leiterin des Sozialamtes
Die Leiterin des Sozialamtes erhält ab dem 1. Januar 
2022 eine außertarifliche Vergütung in Höhe von 
9 167 Euro brutto monatlich. Dazu bekommt sie eine 
jährliche Zielprämie in Höhe eines halben Bruttomo-
natsgehaltes, wenn die Zielvereinbarung, die für das 
jeweilige Kalenderjahr geschlossen wird, erfüllt wird. 
(VII-DS-06070)

Teilnahme an der Europäischen Mobilitätswoche 
Die Stadt beteiligt sich weiterhin jedes Jahr an der 
Europäischen Mobilitätswoche. Das Konzept und die 
notwendigen Gelder sollen in der Ratsversammlung 
am 9. Februar 2022 beschlossen werden. (VII-A-06489)

OpenAir-Tanzfläche für Leipzig
Die Leipziger Tanzszene soll eine Freifläche zum 
Tanzen bekommen. Akteure der Leipziger Tanzszene 
schlagen der Stadt dafür geeignete Flächen vor, die 
die Stadt prüft. Muss die Fläche baulich verändert 
werden, prüft die Stadt eine mögliche Finanzierung 
– Spenden sollen auch aus der Tanzszene kommen. 
Bisher nutzten Tanzende eine Fläche am Becken im 
Palmengarten, die jedoch wegfällt. (VII-A-06370, VII-
A-06370-ÄA-02, VII-A-06370-VSP-01)

Radweg Baalsdorfer Straße
Der Radweg an der Baalsdorfer Straße zwischen 
Ampelkreuzung und Mühle soll im Doppelhaushalt 
2025/26 gebaut werden. Dabei handelt es sich um einen 
Lückenschluss zwischen Holzhausen und Engelsdorf 
sowie Mölkau und Engelsdorf. Die Strecke wird als 
Schulweg für Grundschüler in Engelsdorf sowie für 
Gymnasiasten in Engelsdorf und Oberschüler in Möl-
kau empfohlen. Neben dem Bau des Radweges sind 
ein grundhafter Ausbau der gesamten Baalsdorfer 
Straße inklusive beidseitiger Geh- und Radwege sowie 
Straßen entwässerung geplant. (VII-HP-05371-NF-02)

Entscheidung über die Annahme von Spenden  
und Schenkungen der Stadt Leipzig

Der Stadtrat hat die Spenden und Schenkungen an 
die Stadt bis zum 2. November 2021 angenommen. 
Das Gewandhaus erhielt 456 Euro, die Oper bekam 
229 Euro. (VII-DS-06512)

Zukunftskonzept für den Cottaweg
Für das Veranstaltungsgelände am Cottaweg möchte 
die Stadt ein verbindliches Konzept entwickeln, in 
dem die Interessen aller Beteiligten zusammengeführt 
werden und die Kleinmesse einen zukunftssicheren 
Standort erhält. Entwickelt wird das Konzept von 
einem Runden Tisch bestehend aus Vertretern des 
Leipziger Schaustellervereins, der Stadtverwaltung, 
der Stadtbezirksbeiräte, des Stadtrates, der Leipziger 
Umweltverbände, der Industrie- und Handelskammer 

sowie RB Leipzig. Hintergrund ist, dass RB Leipzig 
das Stadion erweitern und dafür 1 200 Parkplätze 
auf dem Gelände der Kleinmesse errichten möchte. 
(VII-A-02483, VII-A-02483-ÄA-02)

Grundhafter Ausbau der Karl-Mannsfeld-Straße 
Die Karl-Mannsfeld-Straße in Lindenthal soll aus-
gebaut werden. Vorgesehen ist, die Fahrbahn zu 
verbreitern, einen beidseitigen Gehweg zu bauen und 
die Haltestellen behindertengerecht auszubauen. Im 
ersten Quartal 2022 soll dafür mit der Vorplanung 
begonnen werden, die im vierten Quartal 2022 dem 
Stadtrat vorgelegt werden soll. (VII-HP-05305-VSP-01, 
VII-HP-05305)

Hürden beim Zugang zu Notunterkünften  
für Wohnungslose senken

Die Gebühren für die Unterkünfte für Wohnungs-
lose sollen in außergewöhnlichen Situationen, wie 
Epidemien, wegfallen. Für Menschen, die die Notun-
terkünfte nutzen und arbeiten, wird eine ermäßigte 
Gebühr erhoben. Die Stadt stellt den öffentlichen 
und freien Trägern wegen des Wegfalls der Ein-
nahmen mehr Gelder zur Verfügung. Weiterhin 
sind Unterkünfte für alle Obdachlosen, auch Paare 
und Personen mit Haustieren, vorgesehen. (VII-A-
05491-VSP-01)

Einrichtung sicherer Querungshilfen im Kreisverkehr  
Engelsdorfer Straße/Baalsdorfer Straße/Althener Straße
Im Kreisverkehr Engelsdorfer Straße/Baalsdorfer 
Straße/Althener Straße werden Zebrastreifen einge-
richtet. Der Bereich wird insbesondere als Schulweg 
zur Grundschule Engelsdorf und zum Gymnasium 
Engelsdorf genutzt und stellt ein erhöhtes Unfallrisiko 
für Schülerinnen und Schüler dar. (VII-A-04930, VII-
A-04930-VSP-01)

Baubeschluss: Sanierung und Umgestaltung  
der Cöthner Straße und der Mottelerstraße

In Gohlis sollen ab 2022 die Cöthner Straße zwischen 
Mottelerstraße und Sassstraße und die Mottelerstraße 
im Abschnitt nördlich der Georg-Schumann-Straße für 
insgesamt 2 614 000 Euro umgestaltet werden. Dabei 
sollen neue Bäume an den Straßenseiten gepflanzt wer-
den, separate Gehwege und neue Straßenbeleuchtung 
entstehen. Für wegfallende Pkw-Stellplätze prüft die 
Stadt, welche anderen Flächen zum Parken genutzt 
werden können, um die Parkraumsituation nicht 
weiter zu verschärfen. (VII-DS-06363)

Zuschüsse für Verkehrsunternehmen  
zum Ausbildungsverkehr

Die Einführung des neuen verbundweit gültigen 
Bildungstickets wirkt sich auch auf den Ausbildungs-
verkehr in Leipzig aus. Daher beschließt die Stadt 
die Neufassung der Richtlinie zur Verteilung der 
Ausgleichsmittel für den Ausbildungsverkehr rück-
wirkend zum 1. Januar 2021. (VII-DS-06374)

Beauftragung Generalunternehmerleistungen  
für Bau des Gymnasiums mit Sporthalle „Prager Spitze“
Für den Neubau des 5-zügigen Gymnasiums mit 
gestapelter 3-Feld-Sporthalle „Prager Spitze“ an der 
Prager-/Ecke Philipp-Rosenthal-Straße beschließt der 
Stadtrat, die Generalunternehmensleistungen an den 
erstplatzierten Bieter zu beauftragen. Damit können 
die bauvorbereitenden Arbeiten im Januar 2022 begin-
nen und die Fertigstellung im Oktober 2022 erreicht 
werden. (VII-DS-02419-DS-02)

Aussetzung der Erhebung der Gästetaxe
Die touristischen Einrichtungen und Angebote sind 
entsprechend der Sächsischen Corona-Notfall-Ver-
ordnung vom 19. November 2021 ab dem 22. No-
vember 2021 geschlossen bzw. abgesagt. Dies betrifft 
insbesondere die Kultureigenbetriebe, die städtischen 
Museen, Veranstaltungen der Leipziger Messe sowie 
den Leipziger Weihnachtsmarkt. Da der Gästetaxe kein 
adäquates touristisches Angebot gegenübersteht, wird 
diese rückwirkend zum 22. November 2021 ausgesetzt. 
(VII-DS-06560-DS-01)

Änderung zum Baubeschluss Neues Rathaus Leipzig
Im Neuen Rathaus werden die E-Werkstatt und die 
Sozialräume verlagert und es entsteht ein neuer Mehr-
zweckraum. Entsprechend der geltenden Brandschutz-
vorgaben wird ebenfalls ein Teil der Elektroinstallation 
im Rathaus erneuert. Dafür erhöhen sich die Kosten 
von 1 945 000 Euro um 1 466 635 Euro auf 3 411 635 
Euro. (VII-DS-01842-DS-02)

Mockau soll in das Städtebauförderprogramm  
Sozialer Zusammenhalt (SZP) aufgenommen werden

Für den Stadtteil Mockau wird ein Integriertes 
Stadtteilentwicklungskonzept (STEK Mockau 2030+) 
entwickelt. Da Mockau dafür auch in das Städte- 
bauförderprogramm Sozialer Zusammenhalt (SZP) 
aufgenommen werden soll, stellt der OBM einen 
entsprechenden Antrag bis zum 28. Januar 2022. 
(VII-DS-06189)

Verlängerung der Fristen für Sanierungsarbeiten in  
Neuschönefeld, Lindenau, Kleinzschocher, Connewitz

Die folgenden Fristen für Sanierungsarbeiten verzö-
gern sich bis 31. Dezember 2022: In den Stadtteilen 
Neustadt-Schönefeld, Volkmarsdorf und Anger-Crot-
tendorf soll die Margaretenstraße umfassend saniert 
und gestaltet werden. In der Lilienstraße, Höhe Köh-
lerstraße, und der Hermann-Liebmann-Straße, südlich 
der Bogislavstraße, entstehen neue Möglichkeiten für 
Fußgänger, die Straße sicher zu überqueren. In Lin-
denau und Altlindenau verlängert sich die Sanierung 
der Heilandskirche – ebenso die Abbrucharbeiten 
zwischen der Demmeringstraße und der Lützner 
Straße, wo eine neue Kita entstehen soll. In Klein- 
zschocher verzögern sich die Arbeiten an der denk-
malgeschützten Taborkirche und die Neugestaltung 
der öffentlichen Grünfläche im Kreuzungsbereich 
der Rolf-Axen-Straße, Baumannstraße. Eine längere 
Frist wird auch in Connewitz bei der Errichtung 
eines Streetballplatzes am Connewitzer Kreuz und 
den Arbeiten am Spielplatz auf dem Herderplatz an 
der Wolfgang-Heinze-Straße benötigt. Die Stadt prüft 
jeweils, wie sozialer Wohnungsbau vor Ort gefördert 
werden kann. (VII-DS-06282, VII-DS-06282-ÄA-01, 
VII-DS-06281, VII-DS-06281-ÄA-01, VII-DS-06280, VII-
DS-06280-ÄA-01, VII-DS-06279, VII-DS-06279-ÄA-01)

Verlängerung der Fristen für Sanierungsarbeiten in  
der Südvorstadt und Gohlis

In der Südvorstadt und in Gohlis werden die Sanie-
rungen bis 31. Dezember 2023 verlängert. Neu gestaltet 
werden Teilstücke der Emilien- und Shakespearestra-
ße zwischen Karl-Liebknecht- und Kohlenstraße. In 
Gohlis werden die Cöthner sowie die Mottelerstraße 
umfassend saniert.  (VII-DS-06283, VII-DS-06283-
ÄA-01, VII-DS-06284, VII-DS-06284-ÄA-01)

Finanzierung kommunaler Impfstellen in Leipzig
Die Stadtverwaltung Leipzig schafft zusätzliche Impf- 
angebote für Coronaschutzimpfungen (kommunale 
Impfstellen). Für die Errichtung und den Betrieb dieser 
kommunalen Impfstellen entstehenden Kosten von 
bis zu vier Millionen Euro für 2021 und 2022, die vom 
Freistaat Sachsen erstattet werden. (VII-DS-06541) 

Bebauungsplan „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“
Im Stadtteil Lützschena-Stahmeln soll eine jahr-
zehntelange Brachfläche umgestaltet werden – das 
geht aus dem Bebauungsplan und der Flächennut-
zungsplanänderung hervor. Auf der Fläche werden 
Architekturdenkmäler aus dem 19. und frühen 20. 
Jahrhundert saniert und instandgesetzt sowie 350 neue 
Wohnungen geschaffen. Weiterhin wird ein nachhal-
tiges Mobilitätskonzept entwickelt: neben Pkw-Stell-
plätzen soll es auch Fahrradstellplätze, E-Ladesäulen 
und Car-Sharing-Stellplätze geben. (VII-DS-05478, 
VII-DS-05478-ÄA-01-NF-01, VII-DS-06004 / s. S. 10)

Sanierung der Tiefendrainage am Industriepark Nord 
Zum Abschluss der Sanierung der Tiefendrainage am 
Industriepark Nord im Bereich Nordost im Jahr 2022, 
wird der Bau- und Finanzierungsbeschluss geändert. 
Dem liegt zugrunde, dass sich die Gesamtkosten für 
Planung und Bau um 940 160 Euro erhöhen – von 
1 545 000 Euro auf 2 485 160 Euro brutto. 2002/03 
wurde nördlich des BMW-Werks Leipzig eine Tie-
fendrainage eingebaut, um die Grundwasserfreiheit 
zu sichern. Diese befindet sich im Eigentum und der 
Unterhaltung der Stadt. Ein Teilabschnitt wurde feh-
lerhaft eingebaut und wird nun schrittweise saniert. 
(VI-DS-02321-DS-02)

Rückübertragung Grundstücke und Gebäude Robert-
Koch-Park vom Städt. Klinikum St. Georg an die Stadt

Mehrere Gebäude und Grundstücke der Parkanlage 
Robert-Koch-Klinikum in der Nikolai-Rumjan-
zew-Straße 100 in Grünau werden am 1. Januar 2021 
vom Städtischen Klinikum St. Georg in den Haushalt 
der Stadt Leipzig unentgeltlich rückübertragen. Da-
für wird das Zentrum Haus Steinstraße mit seinem 
gesamten Angebotsprofil nach Grünau verlegt, der 

Robert-Koch-Park der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht sowie das Netz der Kulturangebote in Grünau 
Mitte und Ost ergänzt. (VI-DS-06163-NF-02, VI-DS-
06163-NF-02-ÄA-01)

Fachförderrichtlinie für Chancengleichheit  
von Frau und Mann bestätigt

Die Stadt Leipzig unterstützt Zuwendungen für 
Projekte im Bereich Chancengleichheit mit dem Ziel, 
Benachteiligungen aufgrund des Geschlechts oder 
der sexuellen Orientierung abzubauen. Deswegen 
wird die Fachförderrichtlinie für Chancengleichheit 
von Frau und Mann bestätigt. Da das Referat für 
Gleichstellung dem Dezernat Soziales, Gesundheit 
und Vielfalt neu zugeordnet wurde, ergeben sich da-
raus neue Personalausgaben, die ebenfalls gefördert 
werden. (VII-DS-05481 / s. S. 9)

Feststellung des Jahresabschlusses für  
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig für 2019

Der Stadtrat stellt für den städtischen Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig den Jahresabschluss für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 
2019 fest. Bei der Stadtreinigung Leipzig lässt sich ein 
Jahresüberschuss von 1 166 154 Euro feststellen. Das 
Geld wird in Gewinnrücklagen, wie Investitionen 
der Abfallentsorgung, der Straßenreinigung, des 
Winterdienstes und der Stadtsauberkeit investiert. 
(VII-DS-06068)

Wirtschaftspläne Städtischer Eigenbetriebe für 2022
Die Wirtschaftspläne der Städtischen Eigenbetriebe 
für das Wirtschaftsjahr 2022 sind beschlossen. Dazu 
gehören: die Behindertenhilfe, der Eigenbetrieb Ver-
bund kommunaler Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), 
das Schauspiel Leipzig, das Theater der Jungen Welt, 
der Kommunale Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, 
das Gewandhaus zu Leipzig, die Musikschule Leip-
zig „Johann Sebastian Bach“ und das Städtische 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig. Genauere Angaben 
zu Erträgen und Aufwendungen der Erfolgspläne 
lassen sich unter leipzig.de/Bürgerservice und 
Verwaltung/Stadtrat/Ratsinformationssystem/ 
Ratsversammlung vom 08. Dezember 2021 abrufen. 
(VII-DS-06138, VII-DS-06219-NF-01, VII-DS-06230, 
VII-DS-06245, VII-DS-06254, VII-DS-06259, VII-
DS-06268, VII-DS-06275)

Anpassung des Bäderleistungsfinanzierungsvertrages 
 2021 und 2022

Die Stadt stellt der Sportbäder Leipzig GmbH in 
den Jahren 2021 und 2022 jeweils 5 825 000 Euro zur 
Verfügung, um Fehlbetragsfinanzierungen auszuglei-
chen. Die Sportbäder Leipzig GmbH betreibt derzeit 
acht öffentliche Schwimmhallen und fünf öffentliche 
Freibäder verteilt über das gesamte Stadtgebiet. (VII-
DS-06397)

Pilotprojekt: Flexibles Mobilitätsangebot „Flexa“  
in Leutzsch und Südwest

Zur Verbesserung des Öffentlichen Personennah-
verkehrs in den Stadtteilen Leutzsch und Südwest 
beschließt der Stadtrat die probeweise Umstellung 
der Nutzung der Buslinien 67 und 63 auf das flexible 
Angebot „Flexa“. Dies gilt zunächst für drei Jahre. 
Das Pilotprojekt wird gemeinsam mit den Bürgern 
vor Ort auf den Weg gebracht und weiterentwickelt. 
Außerdem prüft die Stadt, ob das Angebot auch 
während des Schülerverkehrs gewährleistet und bei 
positiver Rückmeldung ausgedehnt werden kann. 
(VII-DS-06059, VII-DS-06059-ÄA-01)

Neuer Mietvertrag der Stadt für  
Verwaltungsobjekt „Gohlis-Center“

Bisher hatte die Stadt das zweite und dritte Oberge-
schoss im „Gohlis-Center“ in der Elsbethstraße 19-25 
für das Bürgeramt angemietet. Da der hohe Bedarf an 
mehreren Räumen gedeckt werden muss, kommt nun 
das erste Obergeschoss hinzu. Die gesamte Mietfläche 
wird in einem neuen Mietvertag verankert und die 
Räume neu hergerichtet. (VII-DS-05487) 

Kofinanzierung des Fördermittelprojekts „Fairer Handel 
und faire Beschaffung in sächsischen Kommunen“

Mit 2 000 Euro beteiligt sich die Stadt an der Kofinan-
zierung des Fördermittelprojekts „Fairer Handel und 
faire Beschaffung in sächsischen Kommunen“ des 
Eine Welt e.V. Damit investiert die Stadt in die För-
derung der Lebens- und Arbeitsbedingungen in den 
Herkunftsländern von Migrantinnen und Migranten 
weltweit. (VII-DS-02086) ■

Anzeigen

(djd). Die Temperaturen sin-
ken, die Heizkosten steigen – 
wie der „Heizspiegel für 
Deutschland 2021“ prognos-
tiziert um durchschnittlich 
13 Prozent. Schuld sind die 
höheren Preise für Öl und 
Gas. Dazu kommt der CO2-
Preis. Ein Anbieterwechsel 
ist eine Möglichkeit, um ein 
paar Euro zu sparen. Das 
größte Potenzial liegt aber im 
eigenen Heizverhalten.
Die ideale Temperatur für 
Wohnräume liegt zwischen 
15  und 22  Grad. Darunter 
herrscht Schimmelgefahr, dar-
über drohen wegen zu geringer 
Luftfeuchtigkeit Atemwegser-
krankungen. Im Schlafzimmer 
reichen 16 Grad, im Bad dürfen 
es auch mal 23 Grad sein. Es gilt 
die Faustregel: Jedes Grad we-
niger spart in etwa 6  Prozent 
Heizkosten.

Wichtig: Die Heizkörper nie ganz 
ausschalten, sondern tagsüber 
oder nachts nur die Tempera-
tur absenken. Denn wird es zu 
kalt im Raum, braucht es viel 
Energie, ihn wieder aufzuhei-
zen. Elektronische Thermostate 
nehmen einem die Arbeit ab – sie 
regulieren die Temperatur nach 
Programmierung. Noch komfor-
tabler geht es mit smarten Ther-
mostaten wie denen von Gigaset. 
Umrüsten ist einfach: Die exis-
tierenden austauschbaren Wär-

meregler an der Heizung wer-
den abgeschraubt und durch 
die Thermostate von Gigaset 
ersetzt. Über die Gigaset 
Smart Home App lässt sich 
die persönliche Wohlfühltem-
peratur für jeden Raum und 
jeden Wochentag festgele-
gen  – und das unabhängig 
vom eigenen Aufenthaltsort.
In Kombination mit den 

Gigaset Smart Home Systemen 
spielen die smarten Thermost-
ate einen echten Trumpf aus: 
Sie kommunizieren über die 
Basisstation mit den Fenstern 
und Türsensoren. Ist ein Fenster 
oder die Balkontür zum Beispiel 
zum Stoßlüften geöffnet, fährt 
die Heizung automatisch her-
unter. Sobald Türen oder Fens-
ter wieder geschlossen werden, 
passt sich die Temperatur auto-
matisch einem festgelegten Wert 
an. www.gigaset.de

Richtig heizen und Geld sparen
Smarthome-Technologien können dabei helfen
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Smartes Wunschhaus
Intelligente Heimautomatisierung bringt Komfort, Energieeffizienz und Sicherheit

(djd). Raus aus der Miete und sich 
ein Zuhause nach den eigenen 
Vorstellungen erschaffen: Das ist 
für viele der Hauptgrund für den 
Bau eines Hauses. Das neue Heim 
sollte in puncto Stil, Grundriss 
und Innenausstattung perfekt auf 
die Bedürfnisse seiner Bewohner 
zugeschnitten sein. Aber auch 
eine nachhaltige Bauweise und 
Smarthome-Technologien, die 
für mehr Wohnkomfort, Ener-
gieeffizienz und erhöhte Sicher-
heit sorgen, sind Häuslebauern 
zunehmend wichtig.

Komfortabel Energie sparen
Gute Voraussetzungen für 
einen niedrigen Energiebedarf 
besitzen moderne Häuser in 
Fertigbauweise. Eine ökologi-
sche Gebäudedämmung, eine 
Photovoltaikanlage mit Batte-
riespeicher sowie eine sparsa-

me Frischluft-Wärmetechnik 
legen etwa bei allen Häusern 
von WeberHaus die Basis für 
Wohnkomfort und Energieeffi-
zienz. Dazu kommt eine intelli-
gente Haussteuerung, die beim 
badischen Fertighaushersteller 
zur Grundausstattung gehört 
- Informationen hierzu gibt es 
unter www.weberhaus.de. Mit 
der smarten Technik können 
die Bewohner zum Beispiel die 
Temperatur in den einzelnen 
Räumen energiesparend regu-
lieren oder sich den Ertrag ihrer 
Photovoltaikanlage und die Ver-
teilung des Solarstroms anzeigen 
lassen und nach Bedarf steuern. 
Das System übernimmt auch 
Routineaufgaben wie das Öffnen 
und Schließen der Rollläden und 
Sonnenschutzsysteme. Markisen 
etwa fahren bei Wind und Regen 

ein, die Jalousien bleiben bei 
Sonnenschein im Winter offen, 
damit die Zimmer aufgewärmt 
werden, während sie im Sommer 
automatisch beschatten. Das 
macht das Wohnen komfortabler 
und hilft beim Energiesparen. 
Wer möchte, kann an das eigene 
Smarthome-System eine smarte 
Ladestation in der Garage oder 
am Carport anschließen. So kann 
man von zu Hause aus das Elek-
troauto aufladen – mit eigenem, 
nicht benötigtem Solarstrom, der 
im Batteriespeicher auf Abruf 
bereitsteht.

Eigene Smarthome-
Szenarien erstellen

Viel Komfort für den Alltag bie-
ten individuelle Szenarien, die 
die Bewohner leicht einstellen 
können, etwa: „Wenn wir das 
Haus verlassen, werden das 

Licht ausgeschaltet, die Tür 
abgeschlossen und die Heizung 
heruntergeregelt.“ Beim Szenario 
„Urlaub“ wiederum kann das 
System die Anwesenheit der 
Hausbewohner simulieren, bei 
„Guten Morgen“ öffnen sich 
beispielsweise die Jalousien im 
Haus, das Badezimmer wird 
erleuchtet und im Hintergrund 
läuft die Lieblingsmusik. Die 
Steuerung erfolgt per Smart-
phone, Tablet oder über die 
Sprachassistenten Alexa und 
Siri - auch von unterwegs kön-
nen jederzeit Befehle gestartet 
werden. Hausbesitzer können 
zudem problemlos verschiedens-
te Komponenten ins Smartho-
me-System einbinden wie das 
smarte Beleuchtungssystem 
Philips Hue oder das Home 
Sound System Sonos.



Hinweis für die Besucherinnen und Besucher: 
Es gilt vor Ort 3G+. Zutritt nur mit einem ne-
gativen COVID-19-Test, der nicht älter als 24 
Stunden sein darf. Dies gilt auch für Geimpfte 
und Genesene. Kostenloses Testangebot vor 
Ort ab 13.00 Uhr. Aufgrund der sehr begrenzten 
Plätze bitten wir, dass Livestream-Angebot 
zu nutzen. 

Eröffnung und Begrüßung;   
Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
Feststellung der Tagesordnung;   
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung;   
Niederschrift;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 13.10.2021;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 14.10.2021 

(Fortsetzung vom 13.10.2021);   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 10.11.2021;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 18.11.2021 

(Fortsetzung vom 10.11.2021);   
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

08.12.2021;   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;   
Mandatsveränderungen;   
Einwohneranfragen (werden schriftlich be-
antwortet);   
- Kooperation der Stadt Leipzig mit westsächsi-

schen Städten und Gemeinden im kulturellen 
Bereich; Dieter Krause  

- Stecker-Solar-Geräte in Leipzig; Ralf Noack  
- Schlobachshof/Erhaltung des denkmalge-

schützten „Pavillon“; Angelika Kriehmig  
- Pilotprojekt: Umzäunte Hundewiesen in 

Leipzig; Christian Gracza  
- Schlobachshof – Stand Durchsetzung Stadt-

ratsbeschluss zur Petition „Kein Abriss ohne 
Konzept“; Dr. Karla Amm  

- Fassadengrün; Dirk Matscheroth 
- Stadtbezirksbereicherung & Pop-up-Store in 

Großzschocher; Matthias Malok
Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen);   
- Petition zur Lösung der Parkplatzsituation 

bei größeren Veranstaltungen im Haus Au-
ensee in Wahren; Petitionsausschuss / Petent: 
Christof Korth  

- Prüfung einer Bewerbung der Stadt Leipzig 
als European Green Capital für das Jahr 2023; 
Petitionsausschuss / Petent: Dieter Krause  

- Teilnahme der Stadt Leipzig am Self-Audit für 
Informationsfreiheit; Petent: Jan-Erik Hansen 

-	 Verletzung	 der	 Verkehrssicherungspflicht	
B181 Merseburger Straße; Petent: Manfred 
Schubert 

- E-Scooter; Petentin: Peggy Spitzner 
- Erhalt der Senioren-Begegnungsstätte „Lange 

Lene“; Petitionsausschuss / Petenten: Prof. 
Dr. Gothild Lieber, Dieter Kriegsmann  

- Gutspark Zweinaundorf in alter Pracht 
erstrahlen lassen und bürgernah weiterent-
wickeln!; Petitionsausschuss / Petent: Klaus 
Helmuth Tiltack  

- Deutschland-Tour Bewerbung; Petent: André 
Paul 

- Petition nach § 12 SächsGemO zur Beauftra-
gung des Leiters des Gewandhauschores, 
Gregor Meyer, mit der Komposition einer 
Dankkantate zum Ende der Corona-Pande-
mie für das Bachfest 2022 der Stadt Leipzig; 
Petent: Dieter Krause 

- Petition zur Reaktivierung der Bahntrasse 
Leipzig-Ost nach Leipzig-Stötteritz; Petenten: 
Daniel und Ronny Würfel 

- Johannisallee sicher für Radverkehr machen; 
Petent: Erik Butter 

- Radweg Zschochersche Straße; Petitionsaus-
schuss / Petentin: Ellen Schäpsmeier  

Besetzung von Gremien;   
- Stadtbezirksbeirat Alt-West (5. Änderung);  
- Stadtbezirksbeirat Nord (2. Änderung);  
- Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (17. 
Änderung);  

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
Personalangelegenheiten;   
- Wiederbestellung der Eigenbetriebsleiterin 

des Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leip-
zig;  

- Leistungsabhängige Vergütung für den Be-
triebsleiter des Kommunalen Eigenbetriebes 
Engelsdorf;  

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris);   
Anträge zur Beschlussfassung;   
- Mitgliedschaft im Leipzig Science Network; 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
- No more Leuschis – Planungsgrundsätze 

überarbeiten, Biodiversität erhalten!; Fraktion 
Die Linke  

- E-Learning und hybrider Unterricht an allen 
Schulformen; Fraktion Freibeuter, Die Linke  

- Kultur divers gestalten; Migrantenbeirat    
- Blühwiesen statt Steppenlandschaft; Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen  
- Fahrradmitnahme in Straßenbahnen und 

Bussen; SPD-Fraktion  
- Kronkorken zu Obstbäumen machen – Sam-

melbehälter in allen Parks initiieren; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- Quartier Schreiberstraße nachhaltig entwi-
ckeln; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Leipzig als zukünftiger Ausrichter einer 
Bundesgartenschau; AfD-Fraktion  

- Tempo 30 – Raschwitzer Straße; SR S. Pell-
mann, SR F. Riekewald, SR Dr. A. Bednarsky  

- Flagge zeigen gegen Antiromaismus – Hissen 
der Roma-Flagge am Internationalen Tag der 
Rom*nja; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
Fraktion Die Linke  

- Informationspolitik der Stadt Leipzig verbes-
sern (neuer Titel); Fraktion Freibeuter  

- Evaluation der Fachkräfteallianz Leipzig und 
Anpassung an neue Herausforderungen; 
Fraktion Die Linke  

- Pereser See – Leipziger Auwald schützen!; 
Fraktion Die Linke  

- Leipziger Grabensystem (Gewässer II. 
Ordnung): Renaturierung und Hochwasser-
schutz in Einklang bringen; AfD-Fraktion  

- Zusätzlicher digitaler Zahlungsweg bei 
Parkscheinautomaten; CDU-Fraktion  

- Übernahme der Kosten für Covid-19-Tests 
(Bürgertests) durch die Stadt Leipzig ab 1. 
Januar 2022; AfD-Fraktion  

- Qualität im öffentlichen Raum und in der Bau-
kultur für den „Freiladebahnhof Eutritzscher 
Straße/Delitzscher Straße“ – Bebauungsplan 
Nr. 416 sicherstellen; Stadtbezirksbeirat Mitte  

- Babystarterpaket weiterentwickeln – Famili-
en präventiv unterstützen; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen  

- Sirenen zur Katastrophenwarnung; Fraktion 
Freibeuter  

- Stadtgut und -wald Leipzig-Mölkau bür-
gerfreundlich und naturnah entwickeln; 
Stadträtin Anja Feichtinger Stadträtin Beate 
Ehms Stadträtin Siegrun Seidel

- Durchstich zwischen Karl-Heine-Kanal und 
Elster-Saale-Kanal endlich realisieren!; Stadt-
rat Christoph Neumann  

- Adäquate Entsorgungsmöglichkeiten für Zi-
garettenreste im öffentlichen Raum schaffen; 
Jugendparlament/Jugendbeirat  

- Online-Lotsen für den Bürgerservice (A 0136/ 
22-02-NF); SPD-Fraktion  

- Sanierung und Erweiterung der Turnhalle der 
Schule Liebertwolkwitz (OR 0070/ 21/22); 

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz  
- Sanierung & Kapazitätserweiterung der 

Hans-C.-A.-Grundschule in Leipzig (A 0172/ 
21/22); SRin Anja; Feichtinger; SR Jürgen 
Kassek; SRin Beate Ehms  

- Sporthistorische Route weiter ausbauen (A 
0126/ 21/22); SPD-Fraktion  

- Bau eines Gehweges entlang der B 181 vom 
Grünen Bogen bis zum Ochsenweg; Ort-
schaftsrat Burghausen  

- Reparatur der Alten Seehausener Straße (OR 
0056/ 22); Ortschaftsrat Seehausen  

- Neuregelung für Mieterstrom; SPD-Fraktion  
- Jobrad für kommunale Angestellte; SPD-

Fraktion  
- Neubau Spielplatz Zentrum-Ost; SPD-

Fraktion  
Anfragen an den Oberbürgermeister;   
- Zahngesundheit im Vorschulalter; CDU-

Fraktion  
- Weibliche Personen in der Leipziger Brand-

direktion; SPD-Fraktion  
- Umsetzung „Voruntersuchung Erweiterung 

S-Bahn-Netz prüfen“; SPD-Fraktion  
- Kampf den Schottergärten – wie steht es um 

die Vorgartensatzung?; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

- Sanierungsbedarf bei öffentlichen Bolz-
plätzen und Umsetzungsplanung; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- Stand der Umsetzung der Beschlussfassung 
zum Jahrtausendfeld; SR Dr. Volker Külow  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen;   
Vorlagen I;   
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Busab-

stellplatz und Zufahrtsstraße Hauptbahnhof 
Ostseite (Bestätigung gemäß § 79 (1) Sächs-
GemO);  

- Neufassung der Richtlinie zur Namensge-
bung für Schulen;  

- 1. Änderung der Förderung von Baumaß-
nahmen zur Errichtung eines Stadtteilzen-
trums in der Heilandskirche im Rahmen 
des Bund-Länder-Programms Stadtumbau 
(Bestätigung gem. § 79(1) SächsGemO);  

- Planungsbeschluss: Ersatzneubau für das 
Funktionsgebäude im Erich-Steinfurth-
Stadion;  

- Konzept für die mittel- und langfristige Ver-
waltungsunterbringung – Standortempfeh-
lung (Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO); 

- Satzung über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten in weisungsfreien Angelegenheiten 
(Verwaltungskostensatzung);  

- Planungsbeschluss zur Herstellung der Bar-
rierefreiheit und zur brandschutztechnischen 
Ertüchtigung von zwei Gebäuden im Robert-
Koch-Park, Haus 5 und Haus 6, zur Nutzung 
als zukünftiges soziokulturelles Zentrum; 

- Bebauungsplan Nr. 467 „Erweiterung Stadt-
teilzentrum Leutzsch“, Stadtbezirk: Alt-West, 
Ortsteil: Leutzsch; Aufstellungsbeschluss; 

- Anpassung des Abonnements sowie Opti-
mierung der Platzkategorien: Neufestsetzung 
der Entgeltordnung für den städtischen 
Eigenbetrieb Oper Leipzig ab der Spielzeit 
2022/2023 (privatrechtliche Entgeltordnung) 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatzneu-
bau des Nahlestegs im Zuge des Heuwegs, 
Bauwerk II/12 (Bestätigung gem. § 81 (5) 
SächsGemO); 

- Teilnahme am Nakopa-Programm mit dem 
Projekt „Korso Drallevacica“ – (Leerzeichen 
und Halbgeviert)partizipative Umgestaltung 
der Bosanska Ulica zur Straße für Menschen“ 
zwischen Leipzig und seiner Partnerstadt 
Travnik im Zeitraum 11/2020 – 11/2023 
(Nacherfassung VII-DS-02315);  

- Einheitliche Regelung zur Vermarktung von 
städtischen Grundstücken mittels Bestellung 

von Erbbaurechten (Nacherfassung VII-
Ifo-02583);  

- Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/
Täubchenweg“; Stadtbezirk: Südost, Ortsteil: 
Reudnitz-Thonberg; Aufstellungsbeschluss;  

- Mitgliedschaft der Stadt Leipzig im „Inter-
national Association for Sports and Leisure 
Facillities – Deutschland e.V.“ (IAKS);  

- vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 436 
„Verbrauchermarkt Lindenthaler Haupt-
straße“; Stadtbezirk: Nordwest, Ortsteil: 
Lindenthal; 1. Durchführungsvertrag, 2. 
Satzungsbeschluss;  

- Bebauungsplan Nr. 35.3 „Neues Messege-
lände – Teil 3 „Mockau Alter Flughafen – 
West““, 2. Änderung; Stadtbezirke: Nordost, 
Nord, Ortsteile: Mockau-Nord, Seehausen; 
Aufstellungsbeschluss;  

- Information zur Haushaltslage zum Stichtag 
31.08.2021 sowie aktuelle Prognose 2022 
(Sonderfinanzbericht	zum	31.08.2021)	–	und	
Bestätigung von überplanmäßigen Aufwen-
dungen gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO für 
das Haushaltsjahr 2022;  

- Themenjahr 2023 „Leipzig – Die ganze Stadt 
als Bühne“;  

- Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Oper Leipzig;  

- Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig;   

- Baubeschluss Kindertagesstätte, Friedrichs-
hafner Str. 147 – Ersatzneubau; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau 

- Neuregelung der Vertretung der Stadt Leip-
zig in der Fluglärmkommission (FLK) für den 
Flughafen Leipzig/Halle;  

- Überplanmäßige Aufwendungen für die 
Inbetriebnahme der Reserveobjekte Hele-
nenstraße 26 und An den Tierkliniken 48 für 
die	 Unterbringung	 Geflüchteter	 und	 Aus-
führungsbeschluss für die Bewirtschaftung, 
Bewachung, und soziale Betreuung;  

- Umwidmung von Mitteln für die Umsetzung 
von Gewässerentwicklungsmaßnahmen im 
Leipziger Nordraum (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO);  

Informationen I;   
- 19. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen; 
- Information über den Prüfauftrag des Stadt-

rates zu möglichem Eigentumsübergang der 
Messehalle 12; 

- Zuwendungsbericht der Stadt Leipzig für 
das Haushaltsjahr 2020;  

- Projekt Stadtsauberkeit – Jahresrückblick 
2020;  

- Sponsoringbericht der Stadt Leipzig für das 
Jahr 2020;  

- Arbeitsbericht der Verkehrsunfallkommis-
sion für das Jahr 2020 (Nacherfassung VII-
Ifo-02803);  

- Suchtbericht Leipzig 2021;  
- Evaluierungsbericht zur Informationsfrei-

heitssatzung;  
- Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof 

Eutritzscher / Delitzscher Straße“ hier: 
Veränderung der Kontroll- und Mehrheits-
verhältnisse beim Vorhabenträger;  

- 28. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 2021;  
- 28. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 

2021 – Ergänzung;  
- Geschäftsbericht des Ordnungsamtes für das 

Jahr 2020;  
- Finanzbericht zum 30.09.2021;  
- Auswirkungen der Entscheidung des Bun-

desverfassungsgerichts zur Verfassungsmä-
ßigkeit der Verzinsung nach § 233a i. V. m § 
238 Abs. 1 S. 1 Abgabenordnung (AO);  

- Veräußerung städtischer Grundstücke für 
Eigenheime	mittels	Erbbaurecht	■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für Mittwoch, den 19.01.2022, um 14.00 Uhr, Kongresshalle Leipzig,  

Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 20.01.2022,  
ab 16.00 Uhr, Kongresshalle Leipzig, Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
17.01.2022, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal
 - Eröffnung und Begrüßung 
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Feststellung der Tagesordnung
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

06.12.2021
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

20.12.2021
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
 - Anfragen, Sonstiges

Beschlüsse aus der 39. nicht öffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 22.11.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 40. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 06.12.2021
 - Ankauf des Flurstückes 3909/42 der Ge-

markung Leipzig für den Neubau der 
Gemeinschaftsschule mit Sporthalle am 
Dösner Weg  ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
17.01., 16.30 Uhr – Videokonferenz
Interessierte Bürger können die entspre-
chenden Zugangsdaten über jha@leipzig.
de abfordern 
 - Babystarterpaket weiterentwickeln – Fami-

lien präventiv unterstützen
 - Zweiter Standort/dezentrales Stadtteilzen-

trum Dölitz-Lößnig-Dösen-Marienbrunn 
(DöLöDö)

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kin-
dertageseinrichtung Delitzscher Straße 226 ■

(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 01/2022 vom 08.01.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Gemäß § 3 Abs.7 der Leipziger Polizeiverord-
nung wird das Betreten oder Benutzen von 
Eisflächen	auf	allen	öffentlichen	Gewässern	der	
Stadt Leipzig nicht zugelassen. 
Mit	Betreten	der	Eisfläche	begibt	man	sich	in	
Gefahr. Eine Haftung für Schäden, Unfälle oder 
den eventuellen Einsatz von Rettungskräften 
kann die Kommune deshalb nicht übernehmen. 
Stattdessen sind die Verantwortung und Kosten 
selbst zu tragen. 
Stärke und Tragfähigkeit des Eises von Tüm-
peln, Seen, Flüssen und Weihern sind trotz 

Betreten von Eisflächen auf eigene Gefahr

Vor dem Hintergrund der hohen Corona-Infek-
tionszahlen findet die öffentliche Versteigerung 
von Fundsachen des Ordnungsamtes zurzeit 
ausschließlich als Onlineauktion statt.
Ab dem 24.01.2022 werden auf www.zoll-auktion.
de allgemeine Fundsachen versteigert, deren 
Aufbewahrungspflicht von 6 Monaten gemäß 
§ 973 BGB abgelaufen ist. 

Versteigerung von Fundsachen

Im Januar 2022 ziehen zwei Abteilungen des 
Amtes für Jugend und Familie in das Ver-
waltungsgebäude auf der Alten Messe (ehe-
malige Messehalle 12, sowjetischer Pavillon), 
Perlickstraße 6, 04103 Leipzig. Das betrifft die 
Abteilungen Jugendhilfe sowie die Abteilung 
Hoheitliche Jugendhilfe mit den Sachgebie-
ten Amtsvormundschaften, Unterhaltsvor-
schuss	 –	 Rückgriff	 und	 Pflegekinderdienst/
Adoption. Bis 25. Januar ist die Erreichbarkeit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stark 
eingeschränkt und es kann zu Einschränkun-
gen in der Kommunikation und zu längeren 
Bearbeitungszeiten kommen.
Persönliche Vorsprachen und Termine sind 
während des Umzugs nur in Ausnahmefällen 
möglich und sollten unbedingt vorab telefo-
nisch oder per Mail abgestimmt werden. Zur 
Kontaktaufnahme für unaufschiebbare An-
gelegenheiten kann folgende E-Mail-Adresse 
genutzt werden: 
jugend-familie@leipzig.de. Bürgerinnen und 

Bürger können sich auch an die Servicenummer 
115 oder das Bürgertelefon 123-0 wenden. Die 
Information des Jugendamtes ist über Tel. 0341 
123-46 41 erreichbar. 
Ab dem 26. Januar sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der betroffenen Bereiche 
wieder erreichbar. Ihre Telefonnummern und 
E-Mail-Adressen bleiben unverändert.
Das	Stadtarchiv	befindet	sich	bereits	seit	2019	
im Porticus der ehemaligen Messehalle 12 (so-
wjetischer Pavillon). Das Gebäude soll künftig 
auch Sitz des gesamten Amtes für Jugend und 
Familie werden. Dafür wird die Messehalle 12 
zurzeit grundlegend saniert und umgebaut. 
Nun wechseln die ersten Teilbereiche mit we-
niger Publikumsverkehr aus der Naumburger 
Straße 26 in die neu geschaffenen Büroräume 
über dem Stadtarchiv. Dies betrifft rund 100 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Der Umzug des gesamten Amtes für Jugend 
und Familie ist nach Baufertigstellung des 
Gebäudes	für	2024	geplant.	■

Teilbereiche des Amtes für Jugend und Familie 
ziehen um – eingeschränkte Erreichbarkeit

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unsere langjährige Mitarbeiterin 

Ramona Eißner
aus dem Amt für Gebäudemanagement am 
6. Dezember 2021 im Alter von 63 Jahren 

unerwartet verstorben ist. 

Mit ihr verlieren wir einen freundlichen und 
zuverlässigen Menschen. 

Wir werden sie stets  
in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeigen 
der 

Stadtverwaltung
Für die Geburtsjahrgänge 1953 bis 1958 endet 
am 19. Januar 2022 die Frist zum Umtausch des 
Führerscheins.	Alle	Informationen	zum	Pflicht-
umtausch, der Online-Terminvereinbarung so-
wie den kontaktlosen Angeboten inklusive einer 
Checkliste der notwendigen Unterlagen sind auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig www.leipzig.
de/pflichtumtausch-fuehrerschein	zu	finden.
Die Antragstellung für das Umstellen der Fahr-
erlaubnis alten Rechts in einen Kartenführer-
schein erfolgt in der Regel mittels persönlicher 
Vorsprache. Aufgrund der pandemiebedingten 
Einschränkungen im Besucherverkehr bietet 
die Fahrerlaubnisbehörde zusätzlich die Mög-
lichkeit der kontaktlosen Beantragung ohne 
Termin an. Dazu müssen alle erforderlichen 
Unterlagen per Umschlag in die Einwurf-Box 
der Fahrerlaubnisbehörde im Eingangsbereich 
des Technischen Rathauses geworfen werden. 
In diesem Fall ist eine persönliche Abholung 

des Führerscheines vor Ort erforderlich, da der 
bisherige Führerschein in der Fahrerlaubnisbe-
hörde entwertet werden muss.
Ein Vorsprachetermin muss lediglich für ein 
Anliegen je Vorgang (persönliche Antragstel-
lung oder Abholung des bereits kontaktlos 
beantragten Kartenführerscheines) über die 
Online-Terminvereinbarung gebucht werden. 
Abholtermine sind aufgrund ihrer kurzen Dauer 
in der Regel öfter verfügbar, als Termine für die 
persönliche Antragstellung. 
Im Terminmodul sind die beiden Anliegen wie 
folgt benannt:
1. Umstellung einer deutschen Fahrerlaubnis 

alten Rechts in eine EU-Fahrerlaubnis (Dauer 
ca. 20 Minuten). Hier wird der Führerschein 
an die gemeldete Anschrift geschickt.

2. Abholung des bereits beantragten Führer-
scheines (Dauer ca. 5 bis 10 Minuten) bei 
vorheriger	kontaktloser	Abgabe.	■

Mit tiefer Betroffenheit  
haben wir die Mitteilung erhalten,

dass unsere langjährige Beschäftigte

Silke Hummel
aus dem Amt für Jugend und Familie 

am 19.12.2021 verstorben ist. 

Die Nachricht von ihrem Tod  
erfüllt uns mit tiefer Trauer. 

Wir verlieren mit ihr eine freundliche,  
engagierte und zuverlässige  
Mitarbeiterin und Kollegin.

Der Oberbürgermeister Personalrat

Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
21.01.2022, 12:00 Uhr, im Fundbüro, Prager Straße 
130 in 04317 Leipzig, Telefon-Nr. 123-8400, gel-
tend gemacht werden.
Weitere Informationen finden Sie unter www.
leipzig.de/fundbuero ■

Ordnungsamt, Verwaltungsabteilung

Führerschein: Umtauschfrist für die  
Jahrgänge 1953 bis 1958 endet

vermeintlich geschlossener Eisdecke schwer 
einschätzbar. Aus diesem Grund kann eine 
ausreichende Belastbarkeit für das Schlittschuh-
laufen, Eishockey oder Spazierengehen nicht 
garantiert werden.
Eissport insbesondere auf dem Cospudener See 
ist grundsätzlich verboten. Für das bei Dauer-
frost beliebte Eissegeln auf dem Cospudener See 
ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.
Bei Verstößen gegen das Verbot des Betretens 
und	Befahrens	von	Eisflächen	übernimmt	die	
Stadt	Leipzig	keine	Haftung.	■

Leipziger Amtsblatt
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 Termine Fachförderrichtlinie Chancengleichheit  
von Frau und Mann

Beschluss Nr. VII-DS-05481 der Ratsversammlung vom 8. Dezember 2021

1. Vorbemerkungen
Das Referat für Gleichstellung von Frau und 
Mann gewährt auf Grundlage dieser Fachför-
derrichtlinie im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel Zuwendungen als 
freiwillige Leistungen der Stadt Leipzig im 
pflichtgemäßen	Ermessen.	Ein	Rechtsanspruch	
auf die Gewährung von Zuwendungen besteht 
nicht.
2. Rechtsgrundlagen
Grundlage dieser Fachförderrichtlinie ist die 
Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie) und die darin ausgewiesenen 
gesetzlichen Regelungen.
3. Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen müssen zweckgebunden sein 
und dürfen nur gewährt werden, wenn
• an der Erfüllung der Maßnahme ein Interes-

se der Stadt Leipzig besteht oder gemeinnüt-
zige Ziele verfolgt werden und das Vorhaben 
ohne die Zuwendung nicht oder nicht im 
notwendigen Umfang durchgeführt werden 
kann,

• die fachlichen Voraussetzungen für die 
geplante Maßnahme erfüllt werden,

•	 die	 Gesamtfinanzierung	 im	 Rahmen	 der	
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

• die ordnungsgemäße Geschäftsführung 
des Zuwendungsempfängers außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint,

• eine angemessene Eigenbeteiligung erfolgt.
4. Zuwendungszweck
Zuwendungen können für Projekte im Bereich 
Chancengleichheit zum Zweck der Gleichstel-
lung von Frau und Mann und gegen geschlech-
terbezogene Benachteiligung gewährt werden.
Zuwendungsfähig sind folgende Inhalte:
• die Projektarbeit von Frauenverbänden und 

Frauenvereinen mit dem Ziel,
- Benachteiligungen von Frauen abzubau-

en,
- die Teilhabe von Frauen am gesellschaft-

lichen und kulturellen Leben sowie deren 
Mitwirkung in entsprechenden Gremien 
zu fördern,

- Initiativen und Aktionen zur praktischen 
Durchsetzung der Chancengleichheit zu  
entwickeln und durchzuführen

• Veranstaltungen und Publikationen mit dem 
Anliegen:  
-  geschlechterbezogene Benachteiligun-

gen abzubauen, 
-  die Gleichberechtigung von Frauen und 

Männern zu fördern und
-  die Akzeptanz von sexueller und ge-

schlechtlicher Vielfalt zu unterstützen
•	 Kofinanzierung	zu	Landesfördermitteln	für	

Projekte im Bereich Chancengleichheit
5. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind Vereine und Verbände, 
die ihren Sitz in Leipzig haben und sich für die 
Gleichstellung von Frau und Mann und den 
Abbau	 von	 geschlechtsspezifischen	 Benach-
teiligungen einsetzen.
6. Zuwendungs- und Finanzierungsarten
Zuwendungen werden als Projektförderung für 
einzelne zeitlich und inhaltlich abgegrenzte 
Vorhaben gewährt.
Sie	können	als	Teilfinanzierung	in	Form	einer
Anteilsfinanzierung
Fehlbedarfsfinanzierung	oder
Festbetragsfinanzierung
gewährt werden.
Der Antragsteller soll sich mit einem ange-
messenen Eigenanteil von mindestens 10 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben betei-

zu stellen. Später eingehende Anträge werden 
als Nachanträge behandelt und können nur 
berücksichtigt werden, wenn nach Bearbeitung 
der fristgemäß eingereichten Anträge noch 
Haushaltsmittel vorhanden sind.
Der Antrag muss die zur Beurteilung der 
Notwendigkeit und Angemessenheit der Zu-
wendung erforderlichen Angaben enthalten. 
Das Referat für Gleichstellung von Frau und 
Mann ist berechtigt, weitere Informationen 
vom Antragsteller abzufordern oder über ihn 
einzuholen.
Wurden für dasselbe Vorhaben Zuwendungs-
anträge bei anderen Bewilligungsbehörden der 
Stadt Leipzig, auf Landesmittel etc. gestellt oder 
liegen bereits Zuwendungsbescheide vor, so ist 
darüber im Antrag zu informieren, um eine 
Doppelförderung auszuschließen. Auf Punkt 
9 wird verwiesen.
9. Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen bewil-
ligt, um einen bestimmten Zweck zu erfüllen.
Eine Förderung bereits begonnener oder durch-
geführter Projekte ist grundsätzlich nicht
zulässig. Als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich 
der Abschluss eines der Ausführung zuzurech-
nenden Lieferungs- und Leistungsvertrages 
(ohne Rücktrittsrecht) zu werten. 
Mit Einreichen des Zuwendungsantrages kann 
aus begründetem Anlass die Genehmigung für 
einen vorzeitigen Maßnahmebeginn beantragt 
werden. Erst nach dieser Genehmigung, die 
schriftlich und ohne Rechtsanspruch auf eine 
spätere Zuwendung erteilt wird, kann mit 
dem Projekt begonnen werden. Die Ausnah-
meregelung erstreckt sich auf den Zeitraum 
zwischen Antragstellung und Bestandskraft 
des Zuwendungsbescheides.
10. Bewilligungs- und Auszahlungsverfahren
Über die Zuwendung entscheidet das Referat 
für Gleichstellung von Frau und Mann im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel im 
Einvernehmen mit dem Fachausschuss für 
Soziales, Gesundheit und Vielfalt aufgrund 
seines	pflichtgemäßen	Ermessens.	
Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt 
durch schriftlichen Zuwendungsbescheid. So-
weit dem Antrag des Zuwendungsempfängers 
nicht oder nicht in vollem Umfang entsprochen 
wird, ist dies zu begründen (§ 39 VwVfG). 
Der Zuwendungsbescheid kann zusätzliche 
Auflagen	enthalten.	Die	Allgemeinen	Neben-
bestimmungen (ANBest) sind Bestandteil des 
Zuwendungsbescheides	und	enthalten	Aufla-
gen und Bedingungen im Sinne des § 36 VwVfG 
sowie notwendige Erläuterungen.
Bei Projektförderung richtet sich der Bewilli-
gungszeitraum nach der Projektdauer. Dieser 
darf den Zeitraum des Haushaltsjahres jedoch 
nicht überschreiten.
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Be-
standskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) des 
Zuwendungsbescheides angefordert und aus-
gezahlt werden. Verzichtet der Zuwendungs-
empfänger schriftlich auf die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs (Anlage Rechtsbehelfsverzicht), 
führt dies zur vorzeitigen Bestandskraft des 
Zuwendungsbescheides.
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt auf 
Anforderung des Zuwendungsempfängers, 
soweit die Mittel voraussichtlich innerhalb 
von zwei Monaten nach Auszahlung für fällige 
Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks 
benötigt werden.
11. Mitteilungspflicht des Zuwendungsemp-
fängers
Der	 Zuwendungsempfänger	 ist	 verpflichtet,	
dem Referat für Gleichstellung von Frau und 
Mann unverzüglich Sachverhalte anzuzeigen, 
wenn

ligen. Bemessungsgrundlage für die Höhe 
der zuwendungsfähigen Ausgaben sind die 
geplanten Einnahmen und Ausgaben des Zu-
wendungsempfängers. Der Ersatz des eigenen 
Finanzierungsanteils des Antragstellers durch 
unbare Eigenleistungen ist nur nach vorheriger 
sachgerechter Bewertung und Anerkennung 
durch das Referat für Gleichstellung von Frau 
und Mann zulässig.
7. Aufwendungen
7.1 Zuwendungsfähige Aufwendungen
Grundlage für die Zuwendungen sind diejeni-
gen Ausgaben, die notwendig für das Projekt 
anfallen.
Zuwendungsfähig sind dabei Sach- und Ho-
norarausgaben, die in unmittelbarem Zusam-
menhang mit dem Projekt stehen und zugleich 
angemessen sind. In begründeten Fällen kön-
nen auch Personalausgaben für Beschäftigte als 
zuwendungsfähig anerkannt werden, soweit 
diese für aus Anlass dieses Vorhabens tätig 
sind. Im Rahmen der Projektförderung können 
bis zu 15 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, 
höchstens jedoch 3.500,00 EUR, für bezeichnete 
Personalausgaben als zuwendungsfähig an-
erkannt werden. Soweit die Gesamtausgaben 
des Zuwendungsempfängers überwiegend aus 
Zuwendungen der öffentlichen Hand bestritten 
werden, darf der Zuwendungsempfänger seine 
Beschäftigten	finanziell	nicht	besserstellen	als	
vergleichbare Bedienstete nach TVöD (Bes-
serstellungsverbot). Höhere Vergütungen als 
im jeweils gültigen Tarifvertrag TVöD sowie 
sonstige	über-	und	außertarifliche	Leistungen	
dürfen nicht gewährt werden. Bemessungs-
grundlage für die Höhe der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben sind die geplanten Einnahmen 
und Ausgaben des Zuwendungsempfängers.
Zuwendungsfähige Sachausgaben
• Betreiberausgaben (z. B. Miete, Mietneben-

kosten, Reinigung, Energie, Wasser)
• Telefonkosten, Büro- und Verbrauchsmate-

rial, Porto
• Fachliteratur (Bücher, Broschüren, Zeit-

schriften)
• Reisekosten auf Grundlage des Sächsischen 

Reisekostengesetzes in der jeweils gültigen 
Fassung

• Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit
• Versicherungen, soweit diese gesetzlich 

vorgeschrieben sind.
Ist die Umsatzsteuer nach § 15 UStG als 
Vorsteuer abziehbar, gehört sie nicht zu den 
zuwendungsfähigen Ausgaben.
7.2 Nicht zuwendungsfähige Aufwendungen
Folgende Ausgaben sind nicht zuwendungs-
fähig:
• Raumausstattung (Möbel, Lampen u. Ä.)
• Raumschmuck (Bilder, Kalender, Blumen u. 

Ä.)
• Ausgaben für Repräsentationen (Bewir-

tungskosten, Preise u. Ä.)
• Bildung von Rücklagen und Rückstellungen
• Zinsen und Darlehen
• Mahngebühren
•	 Zahlungsverpflichtungen	 aus	 Rechtsstrei-

tigkeiten
• Stornogebühren
•	 satzungsgemäße	Mitgliedsbeiträge,	Pflicht-

umlagen und Spenden
8. Antragsverfahren
Für die Bewilligung einer Zuwendung bedarf 
es eines schriftlichen Antrages an das Referat 
für Gleichstellung von Frau und Mann unter 
Verwendung des vom Referat für Gleichstel-
lung zur Verfügung gestellten Formulars (An-
lage Antrag auf Gewährung einer städtischen 
Zuwendung).
Der Antrag ist bis zum 30.09. des laufenden 
Haushaltsjahres für das folgende Haushaltsjahr 

• er nach Vorlage des Kosten- und Finanzie-
rungsplanes weitere Zuwendungen für den-
selben Zweck bei anderen Stellen beantragt 
oder von ihnen erhält, sich eine Ermäßigung 
der Gesamtausgaben oder eine Änderung 
der Finanzierung ergibt,

• der Verwendungszweck oder sonstige für die 
Bewilligung der Zuwendung maßgebliche 
Umstände sich ändern oder wegfallen,

• sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

• Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

• es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

• er seine Organisationsstruktur ändert,
• ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird.
12. Nachweisverfahren
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung ist dem Referat 
für Gleichstellung von Frau und Mann ein 
Verwendungsnachweis (Anlage Verwendungs-
nachweis) vorzulegen. Dieser besteht aus einem 
Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nach-
weis mit Originalbelegen. Der Verwendungs-
nachweis ist spätestens drei Monate nach Ablauf 
des Bewilligungszeitraumes einzureichen.
Die Form des Verwendungsnachweises (ggf. 
einfacher Verwendungsnachweis ohne Ori-
ginalbelege) wird im Zuwendungsbescheid 
festgelegt.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die
Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich 
und sparsam verfahren worden ist und die
Angaben mit den Büchern und Belegen über-
einstimmen.
Die Stadt Leipzig kann im Zusammenhang mit 
der Prüfung des Verwendungsnachweises eine 
Vor-Ort-Prüfung vornehmen. Der Zuwen-
dungsempfänger hat Belege und sonstige 
angeforderte Unterlagen bereitzuhalten und 
Auskünfte zu erteilen.
13. Rückforderung
Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) 
unwirksam oder mit Wirkung für die Vergan-
genheit zurückgenommen oder widerrufen, ist 
die Zuwendung – auch wenn sie bereits verwen-
det worden ist – (anteilig) zu erstatten. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt. Der Erstattungsanspruch 
ist gemäß § 49 VwVfG mit 5 Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB für das 
Jahr zu verzinsen.
14. Veröffentlichung im Zuwendungsbericht
Alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an au-
ßerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen 
werden jährlich im Zuwendungsbericht unter 
Einhaltung der festgelegten datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen erfasst und veröffent-
licht. Die Zustimmung zur Veröffentlichung 
ist im Rahmen des Zuwendungsantrages zu 
erklären.
15. Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie tritt mit Beschluss-
fassung der Ratsversammlung in Kraft und 
setzt damit die Fachförderrichtlinie Chan-
cengleichheit von Frau und Mann, Beschluss 
Nr. VI-DS-04013 der Ratsversammlung vom 
07.09.2017 außer Kraft.
Die „Fachförderrichtlinie Chancengleichheit 
von Frau und Mann“ wird im Internetportal 
der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de ver-
öffentlicht.	■

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz kann 
für diejenigen Steuerschuldner, die für das 
Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteuer 
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt 
werden.
Die Stadt Leipzig macht hinsichtlich der 
Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 
2022 von dieser Möglichkeit der öffentlichen 
Bekanntmachung Gebrauch und setzt hiermit 
– vorbehaltlich der Erteilung eines schriftlichen 
Grundsteuerbescheides 2022 in individuellen 
Fällen – die Grundsteuer für das Jahr 2022 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr fest.
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid 2022 erhalten, haben im Kalenderjahr 
2022 die gleiche Grundsteuer zu entrichten, wie 
sie zuletzt für das Jahr 2021 festgesetzt wurde. 
Auf den Inhalt der zuletzt ergangenen schriftli-
chen Grundsteuerbescheide wird ausdrücklich 
hingewiesen.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieser Steuerfestsetzung im Amtsblatt treten 

Steuerpflicht bei Eigentumswechsel
Die Grundsteuer entsteht in voller Höhe mit 
dem Beginn des Kalenderjahres.
Persönlicher Schuldner der Grundsteuer 
für das jeweilige Kalenderjahr ist grund-
sätzlich derjenige, dem das Grundstück, 
die Eigentumswohnung usw. zu Beginn 
des Kalenderjahres gehört (Stichtag: 01.01.). 
Anderslautende private Absprachen, auch 
notariell beglaubigt, haben darauf keinen 
Einfluss.
Die Grundsteuer ist eine Jahressteuer. Bei 
einem Eigentumswechsel darf die Um-
schreibung der Grundsteuer erst dann vor-
genommen werden, wenn das Finanzamt 
zuvor den Grundbesitz dem neuen Eigen-
tümer zugerechnet hat (Zurechnungsfort-
schreibung). Diese Zurechnung erfolgt in 
der Regel frühestens zum 01.01. des auf den 
Zeitpunkt des wirtschaftlichen Übergan-
ges folgenden Jahres. Der wirtschaftliche 
Übergang wird zumeist im Rahmen eines 
Kaufvertrages vereinbart, beispielsweise 
bei vollständiger Zahlung des Kaufpreises 
oder zu einem festgelegten Datum.
Das Datum der Grundbucheintragung ist 
für die Entscheidung über die Zurechnung 
des Grundbesitzes in den allermeisten Fäl-
len nicht von Bedeutung.
Der ehemalige Eigentümer bleibt nach den 
rechtlichen Bestimmungen (Grundsteuer-
gesetz) für die rechtzeitige und vollständige 
Entrichtung der Grundsteuer verantwort-
lich.	 Seine	 Zahlungsverpflichtung	 endet	
erst, wenn er einen Bescheid erhält, aus dem 
das	Ende	der	Steuerpflicht	hervorgeht.	Der	

Festsetzung der Grundsteuer in der  
Stadt Leipzig für das Kalenderjahr 2022

Allgemeine Hinweise zur Grundsteuer  
(siehe auch Hinweise auf zuletzt ergangenen 

Grundsteuerbescheiden)für die Steuerschuldner die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekannt-
machung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats, nachdem die Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt 
erfolgt ist, schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Leipzig, Stadtkämmerei, Amt 20.31, 
04092 Leipzig (Sitz: Nonnenmühlgasse 1) Wi-
derspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz unter 
amt20_steuern@leipzig.de oder mittels De-Mail 
gemäß § 5 Abs. 5 DE-Mail-Gesetz unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. 
Hinweis:
Der Widerspruch hat keine zahlungsaufschie-
bende	Wirkung.	■
Leipzig, den 08.01.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

neue Eigentümer kann erst für darauffol-
gende Zeiträume zur Zahlung der Grund-
steuer unmittelbar herangezogen werden.

Zahlungsweise
Die im zuletzt ergangenen Bescheid er-
wähnte Zahlungsweise bleibt so lange ver-
bindlich, bis eine Änderung beantragt wird. 
Folgende Möglichkeiten der Zahlungsweise 
bestehen:
- je ein Viertel des Jahresbetrages wird am 

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November entrichtet, oder

- Jahresbeträge größer als 15 Euro können 
ungeteilt zum 1. Juli entrichtet werden. 
(Jahresbeträge bis 15 Euro sind am 15.08. 
fällig.)

Die Zahlungsweise kann nur für zukünftige 
Jahre geändert werden. Der Antrag ist bis 
30.9. des jeweiligen Vorjahres zu stellen.

Zahlungsverkehr
Sie sparen Zeit und vermeiden Säumnis-
kosten, wenn Sie am SEPA-Lastschriftein-
zugsverfahren teilnehmen.
Formulare sowie Auskunft über geleistete 
Zahlungen, Erstattung von Guthaben und 
die Berechnung von Nebenkosten erhalten 
Sie von der Stadtkasse:
Postanschrift: Stadt Leipzig, Stadtkasse, 
04092 Leipzig 
Sitz	 und	 Telefon-	 und	 Fax-Nr.	 finden	 Sie	
auf Seite 1 des letzten Bescheides unter  
„Rückfragen zur Zahlung“.
Das SEPA-Formular ist auch im Internet 
unter	www.leipzig.de	abrufbar.	■

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr–18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr–17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00–17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr–18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00–18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Leipziger Wochenmärkte starten ins neue Jahr
Am 7. Januar sind die Wochenmärkte ins neue 
Jahr gestartet. Nach einigen Tagen wohlverdien-
ter Ruhezeit über Weihnachten und Silvester 
freuen sich die Händler, wieder mit ihren 
Angeboten an frischen Lebensmitteln für ihre 
Kunden da zu sein.
Die Wochenmärkte sind an den bekannten Stel-
len	und	zu	den	gewohnten	Zeiten	zu	finden.	Los	
geht es am Freitag mit den Wochenmärkten in 

der Innenstadt (9:00-16:00 Uhr), in Grünau (WK 
II, 9:00-12:00 Uhr), auf dem Lindenauer Markt 
(9:00-16:00 Uhr) in Liebertwolkwitz (8:00-13:00 
Uhr) und auf dem Bayrischem Platz (9:00-13:00 
Uhr). Samstag geht es auf dem Richard-Wagner-
Platz (10:00-16:00 Uhr) und in Lößnig (8:30-12:00 
Uhr) weiter.
Das Marktamt der Stadt Leipzig betreibt an 14 
verschiedenen Standorten über das Stadtgebiet 

verteilt wöchentlich 20 Wochenmärkte – eine 
genaue Übersicht über Standorte und Termine 
gibt es unter 
www.leipzig.de/wochenmarkt. 
Weitere Infos: 
www.leipzig.de/maerkte 
Facebook:	unter	„Leipziger	Märkte“	zu	finden	
oder 
www.facebook.com/leipziger.maerkte

Ladengeschäft im 
Leipziger Zentrum

Lage:     Markt 1, 04109 Leipzig
Vermietbare Fläche:  59,63 m² (Laden)
     24,30 m² (Keller)
Gesamtkaltmiete:  38.000 Euro pro Jahr
Nebenkosten:  6.000 Euro pro Jahr
Zahlungsweise:  monatlich
Eigentümer:   Stadt Leipzig
Kontakt Kulturamt:  0341 123-42 82 
     kulturamt@leipzig.de
Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum 
ein Ladengeschäft im Leipziger Zentrum. Senden 
Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung eines Nut-
zungskonzeptes bitte bis zum 28.02.2022 an: Stadt 
Leipzig, Kulturamt, z. Hd. Frau Haamann, Thoma-
siusstraße 1, 04109 Leipzig. Aufgrund rechtlicher 
Gegebenheiten kann kein gastronomisches Profil 
berücksichtigt werden. Weitere Informationen 
finden Sie im Exposé. ■

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Grüner Bogen Paunsdorf: 
Steganlage derzeit gesperrt

Wegen eines Brandschadens musste der Steg 
des Grünen Bogens Paunsdorf gesperrt werden. 
Die Stadt Leipzig bittet darum, die Brücke nicht 
zu betreten, da akute Einsturzgefahr herrscht.
Da der Bohlenbelag auf einer Länge von circa 
13 Metern zerstört wurde, muss zunächst die 
Tragfähigkeit der Stahlkonstruktion geprüft 
werden. Sobald der Schaden ermittelt ist, wird 
das Erneuern des zerstörten Belages umgehend 
veranlasst, damit der Steg bald wieder benutzt 
werden	kann.	■

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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 Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 08.12.2021 den Entwurf zur Änderung 
des Flächennutzungsplans für den Bereich 
„Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
BauGB beschlossen. Der Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. 
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
zwischen Hallesche Straße und der Straße Zur 
Alten Brauerei (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Die Änderung des Flächennutzungsplans er-
folgt im Zusammenhang mit der Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 445 „Wohnquartier 
Zur Alten Brauerei“ und ist planungsrechtliche 
Voraussetzung für die angestrebte Wohnnut-
zung	der	bisher	als	gemischte	Baufläche	und	
Grünfläche	dargestellten	Flächen.
 Gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicherstellungs-
gesetz (PlanSiG) i. V. m. § 1 Nr. 4 PlanSiG und 
§ 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB werden die Flächen-
nutzungsplan-Änderung, die Begründung und 
die wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahme vom 25.01.2022 bis 
24.02.2022 über die Webseite der Stadt Leipzig 
unter www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
sowie über das zentrale Landesportal des 
Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de zur Einsicht 
öffentlich ausgelegt. 
Zusätzlich sind die gesamten Planunterlagen im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496-499, während der 
Dienststunden 
 Mo./Mi. 8:00 – 15:00 Uhr
 Di./Do.  8:00 – 16:00 Uhr
 Fr.   8:00 – 12:00 Uhr
verfügbar. 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der 
Vorschriften im Zusammenhang mit der Bewäl-
tigung der Corona-Pandemie von der sonst übli-
chen öffentlichen Auslegung im Neuen Rathaus 
abgewichen wird. Sollte eine Einsichtnahme 
in die Planunterlagen im Stadtplanungsamt 
notwendig sein, bitten wir um telefonische 
Voranmeldung unter (0341) 123-4948.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformati-

onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-06004). 
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Be-

Flächennutzungsplan-Änderung für den Bereich  
„Wohnquartier Zur Alten Brauerei“, Leipzig-Nordwest

Öffentliche Auslegung des Planentwurfes

Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplans „Wohnquartier Zur Alten Brauerei „ (fett um-
randet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
08.12.2021 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 
2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Der Beschluss wurde unter Berücksichtigung 
eines Änderungsantrages beschlossen. Die 
Änderung beinhaltet vor allem Maßnahmen 
hinsichtlich der Konzepte für Mobilität, Energie 
und ÖPNV-Anbindung des Plangebietes, sowie 
die Prüfung einer möglichen Nutzungsmischung 
für das städtische Grundstück an der Halleschen 
Straße und Unterbringung einer Quartiersgara-
ge. Dieser Beschluss wird hiermit bekannt ge-
macht. Er ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 498 
niedergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden. 
Das	Plangebiet	befindet	sich	in	Leipzig-Nord-
west, im Ortsteil Lützschena-Stahmeln zwischen 
Hallesche Straße und der Straße Zur Alten Brau-
erei (entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Grundlagen für die Entwicklung 
des Gebietes zu einem Wohnstandort geschaffen 
werden. Dabei sollen die denkmalgeschützten 
Gebäude erhalten und durch neue Wohnge-
bäude sowie eine Kita und perspektivisch einen 
Nahversorgungsmarkt ergänzt werden. 
Gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicherstellungs-
gesetz (PlanSiG) i. V. m. § 1 Nr. 4 PlanSiG und 
§ 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB werden der Entwurf 
des Bebauungsplans, die Begründung und die 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen vom 25.01.2022 bis 
24.02.2022 über die Webseite der Stadt Leipzig 
unter www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell  
sowie über das zentrale Landesportal des 
Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de zur Einsicht 
öffentlich ausgelegt.
Zusätzlich sind die gesamten Planunterlagen im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496-499, während der 
Dienststunden
 Mo./Mi. 8:00 – 15:00 Uhr
 Di./Do.  8:00 – 16:00 Uhr
 Fr.   8:00 – 12:00 Uhr
verfügbar. 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der 
Vorschriften im Zusammenhang mit der Be-
wältigung der Corona-Pandemie von der sonst 
üblichen öffentlichen Auslegung im Neuen 
Rathaus abgewichen wird. Sollte eine Einsicht-
nahme in die Planunterlagen im Stadtplanungs-
amt notwendig sein, bitten wir um telefonische 
Voranmeldung unter (0341) 123-4948.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-05478). 
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 

Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Die in den vorliegenden Stellungnahmen ge-
nannten voraussichtlichen Umweltauswirkun-
gen beziehen sich insbesondere auf folgende 
Aussagen und Hinweise:
• Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH zu 

Wasser (Wasserversorgung, Abwasserent-
sorgung, Ableitung und Versickerung von 
Niederschlagswasser)

• Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie zu Boden/Wasser 
(Vermeidung	 negativer	 Einflüsse	 der	 ge-
planten Maßnahmen durch Versickerung 
von	 Schadstoffen	 in	 den	 oberflächennah	
anstehenden Grundwasserleiter der saalzeit-
lichen Haupttrasse sowie der unterlagernden 
Elstertrasse)

• Landesdirektion Sachsen zu Boden/Altlasten 

Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“,  
Leipzig-Nordwest – Öffentliche Auslegung des Planentwurfs  

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

(Gelände der ehemaligen Sternburg-Brauerei 
im Sächsischen Altlastenkataster als Altlas-
tenverdachtsfläche	erfasst)

• Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz zu 
Pflanzen/Tieren	(gesetzlich	geschütztes	Bio-
top „Höhlenreiche Altholzinsel“, besonders 
geschützte	 Blauflügelige	 Ödlandschrecke	
und weitere Heuschreckenarten sowie streng 
geschützte Fledermausarten), Menschen 
(Schallemission durch Gewerbelärm und 
Verkehrslärm), Klima/Energie (Mindestan-
teile der Wärme- und Stromversorgung durch 
erneuerbare Energien), Boden/Altlasten/
Wasser (Altlastenverdacht für Gesamtge-
lände der ehemaligen Sternburg-Brauerei, 
Vorkehrungen zu Versickerung von Nie-
derschlagswasser auf schadstoffbelasteten 
Boden, Umgang mit Wasser, Abwasser und 
Regenwasserbewirtschaftung) 

• Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser	zu	Pflanzen	(Hinweis	auf	streng	geschütz-
tes Biotop „Höhlenreiche Altholzinsel“)

• Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, SG 
Flächennutzungsplanung und sektorale 
Entwicklungsplanung zu Klima/Energie 
(Gewinnung, Speicherung, Nutzung erneu-
erbarer Energien)

• Aus der Öffentlichkeit zu Menschen (Be-
einträchtigungen der Wohnverhältnisse 
aufgrund Lärm- und Abgasbelastung durch 
geplante Verkehrsführung)

Darüber hinaus liegen folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen vor: 
• Vermessung einschließlich Baumbestand 

vom 26.04.2018 
• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von Mai 

2019 
• Faunistische Untersuchungen an Heuschre-

cken (Orthoptera) vom 07.08.2019 
• Bestandsdokumentation Bäume und Fläche n- 

inanspruchnahme  von August 2021 
• Untersuchung Gebäudeschadstoffe, Orien-

tierende Altlastenuntersuchung, Abfall- und 
Entsorgungskonzept vom 13.05.2019 

• Schallimmissionsprognose für das B-Plan-
gebiet Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten 
Brauerei“ gegenüber Straßenverkehrslärm, 
Vergleich der Ergebnisse mit den städte-
baulichen Orientierungswerten der DIN 
18005 und Ausweisung der maßgeblichen 
Außenlärmpegelbereiche nach DIN 4109-2 
(Ausgabe 07/2016), vom 15.01.2020

• Grundstücksentwässerung, hydrologische 
Grundlagen vom 24.05.2019 

• Erschließungskonzept Wasser, Abwasser und 
Regenwasser vom 28.04.2020 

• Verkehrsplanerische und Verkehrstechnische 
Untersuchung vom 26.07.2019 

• Umweltbericht: Für die Belange des Um-
weltschutzes wurde im Bauleitplanverfahren 
eine Umweltprüfung durchgeführt, in der 
die voraussichtlichen erheblichen Um-
weltauswirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und bewertet 
wurden. Der Umweltbericht ist Bestandteil 
der Begründung zum Entwurf des Bebau-
ungsplans und enthält Informationen und 
Aussagen zu den Auswirkungen auf Fläche, 
Boden und Wasser (insbesondere zu erhöhten 
Schadstoffgehalten im Bereich des Treibstoff- 
und Öllagers und Kfz-Stellplatzes der ehe-
maligen Sternburg-Brauerei, zum Umgang 
mit anfallendem Niederschlagswasser), Luft, 
Klima,	Pflanzen	(insbesondere	zum	Eingriff	
in den Kastanienbestand an der Halleschen 
Straße als geschütztes Biotop „Höhlenreiche 
Altholzinseln“, zur Änderung der Vegetati-
onsstruktur), Tiere (insbesondere Brutvögel, 
Fledermäuse, Eremiten, Zauneidechsen und 
Heuschrecken), Biologische Vielfalt, Land-
schaft, Erholungspotenzial, Menschen und 
Gesundheit (insbesondere Verkehrslärm und 
Gewerbelärm), Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter	und	deren	Wechselwirkungen.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

bauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen sind verfügbar:
Umweltbericht zu den Belangen des Umwelt-
schutzes und den Ergebnissen der Umwelt-
prüfung über die möglichen Auswirkungen 
der Planung (Teil der Begründung zur FNP-
Änderung,	Kap.	7).	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Der Sächsische Landtag hat am 21.12.2021 die 
Änderungen des Landesblindengeldgesetzes 
beschlossen. Durch das »Dritte Gesetz zur Ände-
rung des Landesblindengeldgesetzes« wurden 
das Blindengeld und die anderen Nachteilsaus-
gleiche mit Wirkung zum 1. Januar 2022 erhöht:

bis 31.12.2021 ab 01.01.2022

Blindengeld 350 Euro 380 Euro

Nachteilsausgleich für
- hochgradig sehbehinderte Menschen
- gehörlose Menschen
- schwerstbehinderte Kinder
- gleichzeitig blinde und gehörlose Menschen

 
80 Euro

130 Euro
100 Euro
300 Euro

 
100 Euro
150 Euro
120 Euro
320 Euro

Oberschule
Mögliche 
Eingangs-
klassen 
SJ 

16. Schule 3

20. Schule 3

35. Schule 3

56. Schule 3

68. Schule 3

84. Schule 3

94. Schule 3

125. Schule 2

Apollonia-von-Wiedebach 3

Christian-Gottlob-Frege-Schule 3

Georg-Schumann-Schule 3

Geschwister-Scholl-Schule 3

Heinrich-Pestalozzi-Schule 2

Helmholtzschule 3

Lene-Voigt-Schule (51.) 3

Nachbarschaftsschule 1) 2

Paul-Robeson-Schule 4

Petrischule 2

Schule am Adler 3

Schule am Barnet-Licht-Platz 3

Schule am Weißeplatz 2

Schule an der Diderotstraße 3

Schule Georg-Schwarz-Straße 3

Schule Höltystraße 3

Schule Ihmelsstraße 3

Schule Mölkau 3

Schule Paunsdorf 3

Schule Ratzelstraße 3

Schule Wiederitzsch 4

Sportoberschule 3

1) Gemeinschaftsschule

Gymnasium
Mögliche 
Eingangs-
klassen 
SJ

Anton-Philipp-Reclam-Schule 6

F.-A.-Brockhaus-Schule 4

Friedrich-Schiller-Schule 3

Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule 5

Gerda-Taro-Schule 6

Goethe-Gymnasium 4

Gustav-Hertz-Schule 4

Gymnasium Engelsdorf 3

Humboldt-Schule 5

Außenstelle Humboldt-Schule 
(zukünftiges Gymnasium Ihmelstraße)

4

Immanuel-Kant-Schule 4

Johannes-Kepler-Schule 4

Leibnizschule 4

Louise-Otto-Peters-Schule 4

Max-Klinger-Schule 4

Neue Nikolaischule 4

Robert-Schumann-Schule 3

Schule am Barnet-Licht-Platz (Prager 
Spitze)

4

Schule an der Messeallee 3

Schule am Palmengarten 5

Thomasschule 4

Werner-Heisenberg-Schule 3

Wilhelm-Ostwald-Schule 3

Außenstelle Wilhelm-Ostwald-Schule
(zukünftiges Gymnasium Schraderhaus 
am Täubchenweg)

3

Blindengeld und Nachteilsausgleiche  
wurden zum 1. Januar 2022 erhöht

Die Abteilung Feststellung Schwerbehinderteneigen-
schaft/Landesblindengeld des Sozialamtes wird die 
Gesetzesänderung umsetzen. Die Leistungsberech-
tigten erhalten bis spätestens 28.02.2022 einen neuen 
Leistungsbescheid. Weitere Informationen sind auf 
der Internetseite des Freistaates Sachsen veröffentlicht. 

Mögliche Bildung von  
Eingangsklassen an  

Oberschulen und  
Gymnasien im Schuljahr 

2022/23
Angesichts der erneut und deutlich zuneh-
menden Verbreitung des Coronavirus sollen 
Besuche im Finanzamt auf das absolut Not-
wendige beschränkt werden. Dies dient dem 
Schutz der Bevölkerung und der Sicherstellung 
der Arbeitsfähigkeit der Bediensteten. 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, 
ihre Anliegen schriftlich, per E-Mail poststel-
le@fa-leipzig1.smf.sachsen.de und poststelle@
fa-leipzig2.smf.sachsen.de oder telefonisch an 
das Finanzamt zu richten. 
Telefonnummern sowie Kontaktdaten spezi-
eller Ansprechpartner stehen auf der Inter-
netseite der Finanzämter (www.finanzamt.
sachsen.de). Darüber hinaus steht der Service 
des Online-Portals „Mein ELSTER“ (www.
elster.de) zur Verfügung. Vordrucke werden 
bei Bedarf gern auch kostenfrei übersandt.
Sollte ein Besuch unumgänglich sein, ist ein 
Zugang zur Informations- und Annahmestelle 
möglich. Auf den Mindestabstand von 1,5 m 
sowie die geltende Maskenpflicht wird hinge-
wiesen. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollte 
auch weiterhin vorab telefonisch ein Termin 
unter 0341/559-0 vereinbart werden.
Fragen zu allgemeinen steuerlichen Themen 
werden durch das Info-Telefon der sächsischen 
Finanzämter beantwortet. 
Dieses ist von Montag bis Donnerstag in der 
Zeit von 8:00 bis 17:00 Uhr sowie am Freitag 
von 8:00 bis 12:00 Uhr unter der Rufnummer 
0351/79 99 78 88 (Tarif für Anrufe in das deut-
sche	Festnetz)	erreichbar.	■

Die Finanzämter Leipzig I und 
II bitten die Bürger um eine 

möglichst kontaktlose  
Erledigung ihrer Anliegen 
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Sie haben das
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Telefon: 0341 / 2181-5425

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Vorgezogene Maßnahmen
Vergabenummer: L-65.3-2021-00660
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Los CVII 301: 
vorgezogene Maßnahmen �

Baustrom
Vergabenummer: L-65.3-2021-00653
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Los C407: 
Baustrom �

Freianlagen
Vergabenummer: L-65.3-2021-00635
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Los 503: Freianlagen �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00642
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, Los 026D: Trockenbauar-
beiten �

Metallrasterdecken
Vergabenummer: L-65.3-2021-00671
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, Los 027C: Metallrasterde-
cken �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2022-00008
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Laurentiusstraße/Blüthnerstraße �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00014
Bezeichnung des Auftrags: Baumpfl anzung Alt-
Lößnig 2022 �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00002
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Bienerstraße/Demmeringstraße �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00019
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zungen Berggarten- und Wiederitzscher Straße �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00007
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Am Tanzplan �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00004
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zungen Auerbachplatz/Blochmannstraße �

Ausbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00553
Bezeichnung des Auftrags: Ausbau der Bushal-
testellen „Neutzscher Straße“ in 04349 Leipzig �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00654
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, Los 63.1: Tischlerarbeiten Einbauten 
Bestand �

Fliesen
Vergabenummer: L-65.3-2021-00611
Bezeichnung des Auftrags: Röschenhof, Theodor-
Heuss-Straße 43, Los 7: Fliesen �

Anzeigen

Als SHK Geselle bekommen Sie bei uns:
þ Stundenlohn e 20,13 brutto
þ	e 10,13 Auslöse pro Stunde netto
þ	e 50,00 Montage Anreise Pauschale
þ	Überstunden und Wochenendzulagen
þ	Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 (in ganz D das beste Fachmänner-
 Zeitarbeits-Lohnangebot)

Klick www.gutarbeiten.de

PASODI ist eine gemeinnützige Tochtergesellschaft des PARITÄ-
TISCHEN Wohlfahrtsverband Landesverband Baden-Württem-
berg e. V. Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen in der Alten-
hilfe, zu dem Einrichtungen mit etwa 500 Betreuungsplätzen und 
über 700 Beschäftigten an zwölf Standorten sowie weitere Versor-
gungsangebote gehören.

Unsere Lothar-Christmann-Haus in Stuttgart-Hoffeld sucht Ver-
stärkung.

WIR SUCHEN AB SOFORT EINE*N NEUE*N  
MITARBEITENDE*N

IN VOLL- ODER TEILZEIT ALS

PFLEGEFACHKRAFT (D/W/M)
WARUM ES SICH LOHNT TEIL UNSERER 
PASODI-GEMEINSCHAFT ZU WERDEN

• Weil wir Wert auf einen anspruchsvollen und 
 interessanten Arbeitsplatz legen

• Weil wir eine attraktive Vergütung bieten (Einstiegsgehalt Voll-
zeit 3.300,00 Euro Brutto, ab 2 J. Berufserfahrung)

• Weil wir Ihnen eine schöne Wohnung bieten können  
 (Beispiel: 46 qm/ 350,- kalt oder 62 qm/ 533,- kalt)

• Weil uns Ihre persönlichen Ziele wichtig sind und wir Ihnen gerne  
Qualifizierungs- und Fortbildungsangebote machen

Sie haben Lust, uns bei dieser wichtigen Arbeit zu helfen? Dann 
bewerben Sie sich gerne bei uns und teilen Sie uns Ihren mögli-
chen Einstiegstermin mit.

WIR FREUEN UNS, SIE KENNENZULERNEN.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:
Elisabeth Dittrich 
Hausdirektorin 
Lothar-Christmann-Haus (LCH)
Hoffeldstraße 215, 70597 Stuttgart 
Tel.: +49 (711) 72066159
Mail: e.dittrich@pasodi.de www.pasodi.de

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen.
Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9

Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

(djd). Unsere Gesellschaft 
wird zunehmend diverser. 
Das prägt unseren Alltag und 
vor allem unser Berufsleben. 
In Branchen wie der Gastro-
nomie ist das multikulturel-
le Miteinander bereits seit 
Jahren Standard. Ein wahrer 
Integrationsweltmeister ist 
dabei die Systemgastronomie. 
So arbeiten bei den Mitglie-
dern des Bundesverbandes 
der Systemgastronomie Men-
schen aus rund 120 Nationen. 
Die internationale Belegschaft 
ist eine Bereicherung und 
gleichzeitig eine Herausfor-
derung für die Betriebe und 
Ausbilder.
 

 Kulturell bedingten 
Konflikten vorbeugen

Als „Branche der Chancen“ 
bietet die Systemgastronomie 
viele Karrieremöglichkeiten. 
Sie steht jeder und jedem 
offen und freut sich über 
neue Interessierte, egal wel-
cher Herkunft. Bereits weit 
über 20.000 junge Menschen 
haben seit 1998 die dreijähri-
ge Ausbildung für den Beruf 
„Fachmann-/frau für Sys-
temgastronomie“ erfolgreich 
absolviert. Alle Informationen 
zu den Ausbildungs- und 
Karrierechancen sind unter 
www.bundesverband-sys-
temgastronomie.de zu fin-
den. Den Ausbildern ist es 

wichtig, Talente unabhängig 
von Zeugnissen und Noten 
zu entdecken und diese zu 
fördern. Das erfordert aber 
auch eine Sensibilisierung 
für kulturelle Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten der 
vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder, 
Lebensformen, Denk- und 
Handlungsweisen aufeinan-
der, können durch Unwis-

senheit über das Fremde Kon-
flikte und Missverständnisse 
entstehen. Die möglichen Fol-
gen? Der Arbeitsalltag wird 
erschwert, Auszubildende 
mit Migrationshintergrund 

WWW.ROSINENPICKER.DE

HIER LANDEN 
JOBS AUS DEINER 
NACHBARSCHAFT 
Jetzt registrieren und von Arbeitgebern 
gefunden werden.

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

sind frustriert und Ausbilder 
verkennen unter Umständen 
Talente.
 
Vergleichbare Chancen für 

jeden Auszubildenden 
Um das tägliche Miteinander 
durch mehr Verständnis fürei-
nander zu erleichtern, achten 
die Ausbilder der Mitglieder 
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesonde-
re auf eine kulturkompetente 
Ausbildung. „Gerade in der 
Ausbildung sind interkul-
turelle Kompetenz und der 
richtige Umgang mit den 
eigenen unbewussten Ten-
denzen sehr wichtig, damit 
wirklich alle Auszubildenden 
vergleichbare Chancen haben 
und sich auch einbringen 
wollen“, erklärt Dr. Cornelius 
Görres, Trainer für interkultu-
relle Kompetenz. Dabei geht 
es zum Beispiel auch um die 
Frage, welche „typisch deut-
schen“ Hürden es für zuge-
wanderte Auszubildende 
gibt und wie diese abgebaut 
werden können. Mit einer 
guten interkulturellen Unter-
stützung der Azubis sorgt die 
vielseitig und ständig wach-
sende Branche für starke und 
erfolgreiche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und tritt dem 
Mangel an qualifiziertem 
Nachwuchs tatkräftig und 
gezielt entgegen.

Umschulung mit Zukunft
(djd). Weit mehr als 150.000 Män-
ner und Frauen haben 2021 eine 
berufliche Weiterbildung begon-
nen – die meisten von ihnen in den 
Bereichen IT, Softwareentwick-
lung, Verwaltung, Steuerberatung 
und in kaufmännischen Berufen. 
Zwischen 50 und 70 Prozent der 
Teilnehmer befinden sich nach 
Angaben der Agentur für Arbeit 
im Durchschnitt sechs Monate 
nach dem Ende ihrer Maßnahme 
wieder im Job. Besonders gefragt 

sind Kaufleute im Gesundheits-
wesen oder Experten in der Infor-
matik und Softwareentwicklung. 
Umschulungen in einen neuen 
Beruf werden unter bestimmten 
Voraussetzungen gefördert – 
meist über einen Bildungsgut-
schein. Zertifizierte Bildungsträ-
ger wie das Institut für Berufliche 
Bildung (IBB) bieten zahlreiche 
geförderte Umschulungen an, 
mehr Infos gibt es unter www.
ibb.com/umschulungen.

Eine Umschulung etwa in den Bereich Spedition und Logistik 
kann die beruflichen Perspektiven deutlich verbessern.

Foto: djd/www.ibb.com/Halfpoint - stock.adobe.com
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Beratung und Buchung: 
Tel.: 05321 685540

Buchungs-Code: 
LM-2201-SEH

 info@sonnenhotels.de  
www.sonnenhotels.de

Naturpark
Harz

Sonnenresort Ettershaus in Bad Harzburg

Eigene Hin- und Rückreise. Alle Preise exklu-
sive Kurtaxe. Ausgebuchte Termine, Program-
mänderungen und Druckfehler vorbehalten.  
Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Hotel-
partner: Sonnenhotels GmbH, Gerhard-
Weule-Straße 20, 38644 Goslar

4 Tage nur

375 €
pro Person

HARZLUFT SCHNUPPERN 
 
Reisezeitraum: ab sofort – 15.07.2022
Anreise täglich (Feiertage ausgenommen)
 
Das dürfen Sie erwarten:

 ✓ 3 Übernachtungen
 ✓ täglich abwechslungsreiches Frühstück
 ✓ täglich Abendessen im Rahmen unserer Halbpension
 ✓ 1 mal Eintritt zum Baumwipfelpfad und der Burgbergseilbahn
 ✓ freie Nutzung des Wellnessbereiches mit Innen- und  
Außenpool sowie der Saunalandschaft

Preis pro Person 4 Tage

Baumhaus „Elvis Junior“ 375,- €

Weitere Zimmerkategorien und Kinderermäßigungen auf 
Anfrage!

Mittelalter und Multimedia
Die Weltkulturerbe-Städte Goslar und Quedlinburg feiern ihren 1100. Geburtstag
(djd). Kaiserpfalz und Königs-
residenz, romanische Baukunst 
und romantische Fachwerken-
sembles: Die Altstädte von Goslar 
und Quedlinburg sind architek-
tonische Schmuckstücke und bei-
de Teil des Unesco-Weltkulturer-
bes. Ihre historischen Stadtbilder 
mit zahlreichen bedeutenden 
Baudenkmälern haben sich über 
viele Jahrhunderte erhalten und 
vermitteln noch heute einen 
lebendigen Blick in die Vergan-
genheit. Die geschichtsträchtigen 
Städte liegen rund 60 Kilometer 
voneinander entfernt am nördli-
chen Rand des Harzes und feiern 
beide 2022 ihre erste urkundliche 
Erwähnung vor 1100 Jahren. Eine 
kombinierte Städtereise bietet 
sich im Jubiläumsjahr besonders 
an. Denn hier wie dort stehen 
abwechslungsreiche Kulturver-
anstaltungen – vom Mittelalter-
fest bis zur Multimediashow – auf 
dem Programm.
 

Stadtgeburtstag in Goslar
Im Frühling wird die Goslarer 
Kaiserpfalz, die in ihrer heutigen 
Gestalt zwischen 1040 und 1050 

erbaut wurde, zur Projektionsflä-
che von Medienkunst aus dem 
21. Jahrhundert. Ein speziell auf 
die Außenwände des größten 
mittelalterlichen Profanbaus 
in Deutschland abgestimm-
tes „Video-Mapping“ zeigt 
Abend für Abend Bilder, die auf 
besondere, oft ganz persönliche 
Zeitreisen einladen. Im Inneren 
der Kaiserpfalz erzählen großfor-
matige Wandmalereien aus dem 
ausgehenden 19. Jahrhundert 
sowie eine Dauerausstellung 

die Geschichte der deutschen 
Kaiser. Zum Stadtgeburtstag gibt 
es in Goslar das ganze Jahr über 
jedoch noch viel mehr zu erleben: 
Open-Air-Konzerte im Juni, ein 
großer Festumzug im Juli und 
die zentrale Jubiläumsveran-
staltung im September sorgen 
für kulturelle Abwechslung und 
bieten zahlreiche Anlässe für 
einen Städtetrip in den Harz. 
Unter www.goslar.de finden 
Interessierte alle Termine und 
Details zur Stadt.

 Königstage in Quedlinburg
Auch Quedlinburg hat zum 
Stadtjubiläum ein besonderes 
Kulturprogramm mit Film-
woche, Fotoausstellung und 
mehrtägigen Festen konzipiert. 
Hier beginnen die 1100-Jahr-
Feierlichkeiten mit den „Hof-
tagen“ vom 22. bis zum 24. 
April. Eine Prozession führt 
zu einer königlichen Tafel 
auf dem Marktplatz, wo zu 
Gauklertreiben und mittelal-
terlicher Musik gespeist wird. 
In den Abendstunden werden 
bedeutende Bauten wie die über 
der Altstadt thronende roma-
nische Stiftskirche St. Servatii 
illuminiert. Während der vom 
3. bis 6. Juni stattfindenden 
„Königstage“ verwandelt sich 
die Weltkulturerbe-Stadt dann 
in eine große Bühne. Kleine und 
große Besucher können sich im 
Rahmen dieses Stadtfestes unter 
anderem auf einen Festumzug, 
eine Multimediashow und eine 
Street-Food-Meile freuen. Unter 
www.quedlinburg-info.de gibt 
es alle Informationen rund ums 
Jubiläum.

Anzeige

Die Altstadt von Goslar mit ihren prächtigen Fachwerkhäusern 
gehört zum Unesco-Weltkulturerbe.

Foto: djd/Goslar Marketing/Stefan Schiefer

In Quedlinburg verwandelt sich die historische Altstadt 
während der „Festzeit“ in eine große Bühne.
Foto: djd/Quedlinburg-Tourismus-Marketing/Jürgen Meusel

Die Goslarer Kaiserpfalz, der größte mittelalterliche Profan-
bau in Deutschland, wird 2022 zur Projektionsfläche für ein 
Medienkunstprojekt.

Foto: djd/Goslar Marketing/Stefan Schiefer

„Teetied“ mit Aussicht
Entschleunigen an Ostfrieslands Küste – Auszeit zwischen Watt und Wellen
(djd). Wann ist die beste Reise-
zeit für Ostfriesland? Immer! 
Denn es gibt kein schlechtes 
Wetter, sondern nur die falsche 
Kleidung. Und überhaupt: 
Da hinten wird es hell! Wer 
diesen nordischen Weisheiten 
nicht glaubt, sollte im nächsten 
Urlaub Dornum ansteuern. 
Hier findet das Leben ganz 
relaxt überwiegend im Freien 
statt. Mitten in der Natur, 
direkt am Nationalpark Wat-
tenmeer. Und hektisch wird es 
höchstens, wenn in den Häfen 
von Dornumersiel und Neß-
mersiel die Kutter einlaufen. 
Dann kommt Bewegung in 
die Möwenschar am Himmel. 
Die Zweibeiner an der Küste 
bleiben dagegen erfrischend 
entspannt – so entspannt, dass 
sie sich das „Freilenzen“ auf die 
Fahne geschrieben haben. Die 
vermutlich stressfreieste Art, 
Urlaub zu machen.

Die Seele einfach  
baumeln lassen

„Freilenzen“ ist eine Wort-
schöpfung aus Freizeit und 
Faulenzen und bedeutet frei 
übersetzt in etwa: seine Zeit 
mit Geschenken für die Seele 
füllen. Das kann eine gemüt-
liche „Teetied“ sein, also eine 
heiße Tasse Ostfriesentee mit 
Kandis und Sahne bei guten 
Gesprächen. Oder eine span-

nende Wanderung über den 
Meeresgrund. Ein knackfri-
sches Krabbenbrötchen oder 
eine Radtour am Deich ent-
lang zum Schäfchenzählen. 
Unter freilenzen.dornum.de 
gibt es viele Anregungen für 
Freilenz-Neulinge. Wer mag, 
kann in dieser Disziplin sogar 
eine Ausbildung machen. Zu 
den Aufgaben gehören zum 
Beispiel Beine baumeln lassen, 
Spuren ins Watt laufen oder 
auch eine perfekte „Wulkje“ aus 
Sahne in den Tee zaubern. Als 
Belohnung winkt den erfolgrei-
chen Prüflingen die Chance auf 
einen Kurzurlaub. Natürlich 
sind die Herausforderungen 

mit einem kleinen Augenzwin-
kern gemeint. Humor haben sie 
nämlich auch, die Dornumer. 
Und seit Kurzem sogar einen 
eigenen Podcast, „Teetied und 
Rosinenbrot“.

 Mittelalter und Kulturerbe
Wer das Meer direkt vor der Tür 
hat, bekommt eine besonders 
achtsame Einstellung zur Natur. 
Diese geben die Dornumer gerne 
an ihre Gäste weiter und laden 
sie ein, das Wattenmeer zu erle-
ben. Das Unesco-Weltnaturerbe 
ist ein einzigartiger Naturraum, 
der sich zum Teil nur auf vorge-
gebenen Wegen erkunden lässt, 
um Tier- und Pflanzenwelt zu 
schonen. Bei guten Wetterver-
hältnissen kann man zu Fuß auch 
die Insel Baltrum erreichen – 
aber bitte nur in Begleitung eines 
versierten Wattführers! Gut auf 
eigene Faust lässt sich dagegen 
Dornum selbst erkunden. Was 
die wenigsten wissen: Hier in 
Ostfriesland hatten im Mittel-
alter die Häuptlinge das Sagen. 
Bis heute zeugen die prächtige 
Beningaburg und das barocke 
Wasserschloss von dieser glanz-
vollen Vergangenheit. Und jedes 
Jahr im Sommer erinnern die 
Ritterspiele an die Häuptlinge 
von damals. Dann wird zehn 
Tage lang ausgelassen gefeiert 
– auch ein schönes Geschenk 
für die Seele.

Entschleunigen im Takt der Nordsee: Zwischen Ebbe und Flut schenkt Ostfriesland viel 
Zeit für Erholung. Foto: djd/Tourismus GmbH Gemeinde Dornum

Ein „Wulkje“ aus Sahne 
gehört zum Ostfriesentee wie 
Watt und Wellen.
Foto: djd/Tourismus GmbH 

Gemeinde Dornum
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
15.01.2022
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Straße 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
• Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5, 04288 Leipzig
16.01.2022
• Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
22.01.2022
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
23.01.2022
• Wilhelm-Tell-Apotheke, 
 Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Bekanntmachung der Stadtwerke Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt für Kunden mit einem Lieferbeginn vor dem 01.01.2022 für die 
nachstehenden Produkte die ab dem 01.03.2022 geltenden Preise bekannt:

Ersatzversorgung Strom – Gewerbe mit Leistungsmessung1,
Basisversorgung Strom – Gewerbe mit Leistungsmessung2

Nettopreis3

Arbeitspreis in der Hoch-/Niedertarifzeit ct/kWh 50,56
Leistungspreis aus gemessener Leistung €/kW und Monat 14,69
Grundpreis €/Monat 21,42 
In den Preisen bereits enthalten: Konzessionsabgabe, Netznutzungskosten

1  für Kunden mit einem Lieferbeginn vor dem 01.01.2022; Die Ersatzversorgung Strom – Gewerbe mit Leistungsmessung gilt für Letztverbraucher, 
die in Niederspannung Strom für den Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke über 10.000 kWh/Jahr beziehen 
und deren Verbrauchsmessung über eine ¼-h – Leistungsmessung erfolgt. Die Ersatzversorgung Strom – Gewerbe mit Leistungsmessung wird 
gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke 
Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung durchgeführt.

2  für Kunden mit einem Lieferbeginn vor dem 01.01.2022; Die Basisversorgung Strom – Gewerbe mit Leistungsmessung gilt für Letztverbraucher, 
die in Niederspannung Strom für den Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke über 10.000 kWh/Jahr beziehen 
und deren Verbrauchsmessung über eine ¼-h – Leistungsmessung erfolgt. Die Basisversorgung Strom – Gewerbe mit Leistungsmessung wird auf 
Grundlage der Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grund-
versorgung (Großkunden-Lieferbedingungen) sowie des Preisblattes „Entgelte für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH“ (Preisblatt 
Sonstige Entgelte) durchgeführt. Die Großkunden-Lieferbedingungen und das Preisblatt Sonstige Entgelte liegen in den Geschäftsräumen in Leipzig 
aus und werden dem Kunden auf Verlangen gern zugesendet.

3  Unsere Arbeitspreise verstehen sich zzgl. der Umlagen aus dem EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und aus dem KWKG (Gesetz für die Erhaltung, 
die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung), der Umlage nach § 19 der Stromnetzentgeltverordnung, der Offshore-Haftungs-
umlage, der Umlage für abschaltbare Lasten sowie zzgl. der gesetzlichen Steuern (Stromsteuer in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen 
und Mehrwertsteuer) in der jeweils geltenden Höhe. Strom unterliegt, bei Erfüllung der Voraussetzungen des § 9 Abs. 3 Stromsteuergesetz, einem 
ermäßigten Steuersatz.

Bitte beachten Sie: Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesserung und Energieeinsparung sowie ihren 
Angeboten finden Sie auf einer bei der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) öffentlich geführten Anbieterliste unter www.bfee-online.de.
Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie 
Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen erhalten Sie auf unserer Internetseite unter 
www.L.de/stadtwerke/energieeffizienz.

Schreiben Sie uns:
Stadtwerke Leipzig GmbH
Postfach 10 06 14
04006 Leipzig
E-Mail: stadtwerke@L.de

Besuchen Sie uns:
Energie- und Umweltzentrum
Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig
Die aktuellen Servicezeiten finden 
Sie unter www.L.de/stadtwerke

Telefon: 0341 121-3333
Telefax: 0341 121-6828

www.L.de/stadtwerke

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

17.01.2022 Möckern, Lindenthal, Wahren
08:45–09:30 Uhr verl. Max-Liebermann-Str./Defoestr. (Glascont.)
09:45–10:30 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
10:45–11:30 Uhr Parkplatz Bad
12:15–13:00 Uhr Karl-Marx-Platz
13:15–14:00 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
18.01.2022 Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
 Eutritzsch
08:45–09:30 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
09:45–10:30 Uhr Parkring (am Teich)
10:45–11:30 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12:15–13:00 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13:15–14:00 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
19.01.2022 Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08:45–09:30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
09:45–10:30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10:45–11:30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15–13:00 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15–14:00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
20.01.2022 Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd
08:45–09:30 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
09:45–10:30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10:45–11:30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12:15–13:00 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13:15–14:00 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
24.01.2022 Mockau-Nord, Mockau-Süd
11:45–12:30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
13:15–14:00 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
14:15–15:00 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15:15–16:00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
16:15–17:00 Uhr Gontardweg/Kleeweg
25.01.2022 Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
 Mockau-Nord, Eutritzsch
11:45–12:30 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
13:15–14:00 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
14:15–15:00 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15:15–16:00 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
16:15–17:00 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
26.01.2022 Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
 -Abtnaundorf
11:45–12:30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13:15–14:00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14:15–15:00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15–16:00 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16:15–17:00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
27.01.2022 Reudnitz-Thonber, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz
11:45–12:30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
13:15–14:00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
14:15–15:00 Uhr Mascovstraße/Krönerstraße 
 (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzufahrt)
15:15–16:00 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
16:15–17:00 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

(djd). Deutschland wird älter 
und bleibt fit. Über 18  Mil-
lionen Menschen sind mitt-
lerweile 65plus  – und die 
wenigsten klagen über so 
große gesundheitliche Prob-
leme, die den Alltag beein-
flussen. Die neue Generation 
der Senioren ist vital und 
versteht ihren Ruhestand 
als Herausforderung. Reisen, 
sportliche Aktivitäten und die 
Nutzung von Technologien ha-
ben für sie eine immer größe-
re Bedeutung. Um in Kontakt 
mit Freunden und Familie zu 
bleiben, spielt das Telefon eine 
wichtige Rolle – ganz gleich ob 
Festnetz, Handy oder Smart-
phone. „Wir beobachten den 
demografischen Wandel genau 
und richten unsere Produkte 
seit Jahren danach aus“, sagt 
Anne Dickau von Gigaset. Die 
Telefone der Gigaset Life Series 

sind besonders einfach zu be-
dienen, haben leicht ablesbare 
Displays, große Tasten und lau-
te Klingeltöne. Einige verfügen 
über eine Notruftaste und sind 
hörgerätekompatibel. „Von den 
Erfahrungen, die wir bei Fest-
netztelefonen gesammelt haben, 
profitieren auch unsere Mobil-
geräte“, so Anne Dickau weiter.

Zum Beispiel das Seniorenhan-
dy GL390 – ein Gerät für alle, die 
sich bewusst gegen ein Smart-
phone entscheiden, denen Tas-

ten lieber sind als ein berüh-
rungsempfindliches Display 
und die vor allem erreichbar 
sein und Textnachrichten 
empfangen und senden wol-
len. Der orangefarbene SOS-
Knopf garantiert im Notfall 
schnelle Hilfe und bietet so 
ein wichtiges Stück Sicher-
heit. Kostenpunkt: nicht ein-

mal 50 Euro. Mobilität muss also 
nicht teuer sein.

Wer sich doch mehr Funktio-
nen wünscht, per WhatsApp in 
Kontakt bleiben und unterwegs 
Fotos machen möchte, wird 
ebenfalls bei Gigaset fündig. 
Das Traditionsunternehmen 
aus Nordrhein-Westfalen stellt 
auch Smartphones her – „Made 
in Germany“ und mit einer ein-
fachen Bedienoberfläche spezi-
ell für Senioren. Weitere Infos 
gibt es unter www.gigaset.de.

Mobil ohne Schnickschnack
Handys und Schnurlostelefone für aktive Senioren
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Hilfe im Trauerfall

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425



Anzeige

Entdecken Sie das schärfste Sehen aller Zeiten und tragen Sie Ihre
biometrischen Gleitsichtgläser von Rodenstock 14 Tage zur Probe –
kostenlos und unverbindlich. Nach dem 14-tägigen Test entscheiden
Sie, ob Sie die Gläser zurückgeben oder weiterhin die Vorteile von
biometrischen Gleitsichtgläsern erleben möchten.

Die Aktion läuft bis zum 31.12.2021

GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN

Sie wollen bis zu 250.000x
schärfer sehen? Fragen Sie
Augenoptik Findeisen.

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder unter www.augenoptik-findeisen.de. Einlösbar beim Kauf von Rodenstock
Marken-Gleitsichtgläsern. Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar.

Naunhof: 034293 / 30 900
Großpösna: 034297 / 12 450
Leipzig: 0341 / 52 11 940

www.augenoptik-findeisen.de

Hier ist Ihr gutes Sehen in ausgezeichneten Händen.
Denn wir von Augenoptik Findeisen wurden von Ro-
denstock als biometrischer Gleitsicht-Experte auge-
zeichnet. Das bedeutet für Sie: technische Ausstat-
tung und Experten-Know-how auf höchstem Niveau.

AUSGEZEICHNET VON RODENSTOCK 2021
BIOMETRISCHER
GLEITSICHT-EXPERTE*

Naunhof, Großpösna und Leipzig entdecken einzigartige
Gleitsichtgläser, die Ihre Augen bei täglich bis zu 250.000
Bewegungen unterstützen.

Ihre Augen leisten Enormes: Bis zu
250.000 Mal bewegen sie sich täglich
und fangen unwiederbringliche Mo-
mente ein.

Bei Augenoptik Findeisen in Naunhof,
Großpösna und Leipzig bekommen Sie
jetzt eine Brille, die Sie in jedem einzel-
nen Augenblick schärfstes Sehen erle-
ben lässt: mit biometrischen Gleitsicht-
gläsern.

Augenoptik Findeisen, kompetenter
Rodenstock Partner für biometrische
Augenvermessung, erklärt, was diese
Gläser so besonders macht:
„In der Regel werden Gleitsichtgläser
nach einem Standard-Augenmodell ge-
fertigt, das nur zu 2% aller Augen passt.
Wir haben den Anspruch, Gleitsichtglä-
ser zu bieten, die allen Augen bestmög-
lich entsprechen – und so schärfstes
Sehen ermöglichen!“

Ein allumfassendes
biometrisches
Augenmodell

Mit dem DNEye® Scanner von
Rodenstock werden von jedem Auge
tausende Datenpunkte erfasst. Sie flie-
ßen direkt in die Brillenglasproduktion
ein – das ist in der Optikbranche einzig-
artig. Ralph S. ist von seiner neuen Brille
absolut begeistert: „Mit meiner biomet-
rischen Gleitsichtbrille sehe ich schärfer
als je zuvor, wohin ich auch schaue–das
hat mein Leben verändert! Jeder sollte
das ausprobieren!“

Augenoptik Findeisen fasst zusammen:
„Jeder von uns hat ein einzigartiges
Augenprofil. Da braucht es Gleitsicht-
gläser, die bei jedem Blick, in allen Ent-
fernungen und bei allen Lichtbedingun-
gen unterstützen: biometrische! Wer
die einzigartigen Vorteile selber erleben
will, ist bei uns herzlich willkommen.“

*siehe www.rodenstock.de/gleitsichtexperte

Bei uns sind KEINE Tests, 2G oder 3G Nachweise erforderlich.Wir haben weiterhin für Sie geöffnet!

Die Aktion läuft bis zum 31.03.2022
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